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Scharfe Zurückweisung der belgischen Anschuldigungen
Die Antwort auf die zweite

belgische Note.
WTB. Berlin . 20. Juli .

&aif
' e ®cute übergebene deutsche Antwort auf
Zweite , bereits kurz veröffentlichte , belgische

^ vrandnm hat folgenden Wortlaut :

j^
ie deutsche Regierung beehrt sich, aus das

>j^^ randum vom IL . Juli , in dem die könig-
^

"klgische Regierung die Stellungnahme ihres
Ich

Ministers zu den Feststellungen des beut -

^^ Memorandums vom 18. Juli übermittelt
' «olgendes zu erwidern :

)1B
er königlich belgische Wehrminister glaubt

seine früheren Behauptungen über die
. Äsungen aus der Reichswehr aufrechterhal -

d,
*** können , ist aber nicht in der Lage , den

^ uchen deutschen Feststellungen , die genaue
Ie^ t€ n 3 'ar&re anzuführen , irgend -

j . ^ e konkrete Angaben oder Beweise entgegen -
z>.

°^ en . Damit erübrigt sich für die deutsche
bj.? un ö ein weiteres sachliches Eingehen auf
' tu « Punkt . Was die Aufwendungen des

ttni Reichshaushalts für militärische Zwecke
f. °Äat, so genügt es , zu wiederholen , datz diese
ig

'®eitöungen durch den Verfailler
ii/̂ ^ ag nicht eingeschränkt werben .
##t

Äö6 Deutschland daher hierüber den Sig -
Mächten des Versailler Vertrages keine
^^ enschgst schuldig ist . Im übrigen enthalten
^ schlichen Ausführungen des Grafen de
H4 ,Dc Uc » ille über diesen Punkt nichts ,

Darlegungen des deutschen Memoran -
^ vom 18. Juli entkräftete .

H
'e deutsche Regierung muß hiernach die Ber -

6ie '",e S ^gen das Vorgehen des könig-
belgischen Herrn Wehrministers eingelegt

' 'n vollem Umfang aufrechterhalten .

Hintergründe der belgischen
h Hetze.

'äc»ct Dienst des „Karlsruher Tagblaites ".)
B . Berlin , 20. Juli

äitt» Halsstarrigkeit , mit der die belgische Re -
ihre Verleumdungen gegen die Reichs-

*Wo ^° rtsetzt, läßt nach Ansicht der hiesigen
tolitfif en &en Kreise die Vermutung völlig be-
% D

* erscheinen , datz es sich um eine wohl -
Kampagne und um ein abgekartetes

iks,- der belgischen Regierung handelt . In
«inie kommen für den belgischen Kriegs -

%h N' 1 Erwägungen innerpolitischer Art in

belgische Kriegsminister will durch dieses
a?er beim Parlament Stimmung für

!lit > Ausbau des belgischen Festungs -
»iq^ . e ls auch im Osten Belgiens
' »iir- i und er glaubt ferner , durch die Schilde -
5»m cKer angeblichen „deutschen Gefahr " die
^ ilitxParlament verlangte Herabsetzung der

rardienftzeit hintertreiben zu können .
ist an den zuständigen Stellen fest davon

dxz ??ugt , Haf, Belgien bezüglich des Ausbaues
'Festungsgürtels feste Vereinbarun -

* Frankreich getroffen hat , die zu^en es nunmehr gezwungen ist.

. Unterzeichnung des deutsch-
spanischen Handelsvertrages .

^
Berlin , 20 . Juli .

^§» 1 Rutsch - japanische Handels - und Schiff-
^ '»vertrag ist heute in Tokio unterzeichnet
»oit K

tt- In Bezug auf Niederlassung , Erwerb
»ys ^eweglichem und unbeweglichem Vermögen ,
°' e Besteuerung , die Zölle usw . gewähren

^ ragsscblietzenden Staaten einander das
i5C >. Meistbegünstigung , in ein-

Fällen auch die Gleichstellung mit den'»ndern .
$>i Bisl >er schon in Tokio geführten Verhand -

>iber die gegenseitige Gewährung von
Mb ^t ^öllen werden mit dem Ziele weiter -

' werden , den jetzigen Vertrag durch
!'S ^, -^ ^ tarifvertrag zu ergänzen . Gleichzei -

! ; dem Vertrag wird die im August 1926
Do,,

°>e Einfuhr der deutschen Farben nach Ja -
>r^

^« geschlossene Vereinbarung in Kraft

Vor dem -Abschluß der pariser
Wirtschaftsverhandlungen.

lEiqener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

B. Berlin , 20. Juli .
An zuständiger Stelle in Berlin rechnet man

damit , daß die Wirtschaftsvcrhandlungen mit
Frankreich in etwa einer Woche zum Abschluß
gelangen dürften .

Besuch Chamberlains in Berlin ?
B . Berlin , 20 . Juli . lEig . Drahtber .) Eng -

lische Blätter wissen von einer Absicht Cham -
berlains , Berlin auf seinem Wege nach Genf
im September zu besuchen. In Berlin ist an

zuständiger Stelle von einem Besuche des briti -
scheu Staatssekretärs des Auswärtigen noch
nichts bekannt .

Bevorstehender Start
eines englischen Ozeanstiegers.

London, 20 . Juli .
Kapitän E o u r t n e y beabsichtigt morgen

mit dem Dornier -Napier -Wal -Flugzeug zu
seinem Flug über den Atlantischen Ozean und
zurück aufzusteigen . Die Wetterberichte sind
für den Flug günstig , und Kapitän Courtney
ist der Auffassung , daß die Aussichten für den
Flug außerordentlich besrieldigend sind .

König Ferdinand von Rumänien
WTB . Bukarest . 20, Juli . (Amtlich .)

König Ferdinand von Rumänien ist in der
vergangenen Nacht auf seinem Sommerschloß
Sinaia gestorben . Der Regentschaftsrat ist da-
mit in sein Amt eingetreten .

ch
Bukarest , 20. Juli . Der Zustand des Kö-

nigs , der sich in den letzten beiden Tagen zu-
nehmend verschlechtert hatte , war gestern abend
rasch in das kritische Stadium getreten . Gegen
Mitternacht erhielt der König die Sterbesakra -
mente . Er verschied morgens 143 Uhr . Am
Sterbelager befanden sich die Königin von Ru -
mänien , die Königin von Jugoflavien , der ehe -
malige König und die ehemalige Königin von
Griechenland , der rumänische Kronprinz M i -
ch ael , Prinz Nikolaus und Prinzessin Jleana .
Der König war bis zum letzten Augenblick bei
vollem Bewußtsein und hatte einen sanften
Tod .

In Bukarest und im ganzen Lande herrscht
vollkommene Ruhe . Sämtliche öffentliche Ge-
bäude haben halbmast geflaggt .

Ferdinand Viktor Albert Mainrad , König von
Rumänien , wurde als Prinz von Hohenzollern -
Siemaringen und zweiter Sohn des Fürsten
Leopold von Hohenzollern lgeb . 1835 , gest . 1905)
am 24 . August 1865 in Sigmaringen geboren .
Herangewachsen , trat er als Offizier in das
1. Garderegiment zu Fuß in Potsdam ein . Dann
studierte er aus den Universitäten Tübingen und
Göttingen . So wurde er 24 Jahre alt .

Da handelte es sich um die Regelung der
Thronfolgefrage in Rumänien , wo des Prinzen
Onkel Karl regierte . In Betracht kam zunächst
sein älterer Bruder Wilhelm , der jetzige Fürst
von Hohenzollern . Dieser jedoch verzichtete , und
so wurde die Thronfolge dem Prinzen Ferdinand
angetragen , der sie annahm . Im März 1889
wurde er durch Parlamentsbeschlutz zum Prin -
zen von Rumänien ernannt .

Am 10. Juni 1893 verheiratete sich Prinz Fer -
dinand in Sigmaringen mit der ältesten Tochter
des Herzogs Alfred von Sachfen - Cobnrg und
Gotha und Herzogs von Edinbnrg , der Prinzes -
sin Maria von Großbritannien und Irland , >ver -
zogin zu Sachsen , geb. 1875 in Eastwell Park ,
einer Nichte Eduards VII .

Von der Politik hielt sich Prinz Ferdinand
zu Lebzeiten seines Onkels , des Königs Caroll .
streng fern . Dieser starb , nachdem der Kronrat .
abweichend von den Bestimmungen des mit den
Zentralmächten bestehenden Bündnisses , beim
Ausbruch des Weltkrieoes die Neutralität Nu -
mäniens beschlossen hatte , am 14 . Oktober 1914
in Sinaia . Ihm folgte nun der Prinz als König
Ferdinand I . auf den Thron .

Am 27 . August 1916 erklärte dann die rumä -
nische Regierung an Oesterreich -Ungarn den
Krieg . Dem folgte eine deutsche Kriegserklä -

rung an Rumänien . Die Kraft der Zentral -
mächte vermochte es , auch Rumänien niederzu -
werfen . Nach dem Zusammenbruch Rußlands
kam dann der Friede von Bukarest am 7. Mai
1917 zustande . Auf Grund dieses Friedens
dauerte die Besetzung des Landes einstweilen
fort . Der Königs der nach dem Fall von Buka -
rest nach Jassn gegangen war , verblieb weiter
dort , mit dem Hof und der rumänischen Rex-ie-
rung , bis der Zusammenbruch der Zentral -
mächte die Rückkehr nach Bukarest ermöglichte
und weiter die außerordentliche Vergrößerung
Rumäniens durch die Angliederung Siebenbür -
gens , der Bukowina und Bessarabiens . König
Ferdinand erlebte sogar den persönlichen
Triumph eines Einzuges in Budapest am 4 .
August 1919. Einen feierlichen äußeren Abschluß
sand diese Entwicklung durch die am 16 . Oktober
1922 erfolgte Krönung Ferdinands zum König
von Neu »RUmänien , die in Karlsburpl (Sieben -
bürgen ) stattfand .

Aus «der Ehe des Königs sind 5 Kinder hervor -
gegangen, ' der Kronprinz Karl , der in den
Spuren seiner Mutter wandelt und wie diese
durch feine Beziehungen M >der ganzen und hal -
ben Welt Europas immer wieder von sich reden
macht. Prinzessin Elisabeth , Exkönigin von
Griechenland , Prinzessin Maria , Königin von
Jugoslawien , Prinz Nikolaus und Prinzeß
Jleanai .

*
Deutschland hat wenig Veranlassung , diesem

Hohenzollern aus dem Balkanthron nachzutrauern .
Politisch ist König Ferdinand wenig hervorge -
treten , er hatte seinem verfassungsmäßigen
Schwur gemäß „die Geschicke seines Landes nach
bestem Wissen und Gewissen zu leiten " und
glaubte das dadurch zu tun , daß er — wie
Italien , im enischerdenden Moment das Bünd -
nis mit Deutschland aufsagte . Rumänien hat
denn auch tatsächlich seinen materiellen Nutzen
aus dieser Treulosigkeit gezogen . — Menschlich
war König Ferdinand seit Jahren ein schwer
kranker Mann und durch ein Krebsleiden ge-
zeichnet. Umso lebenskräftiger wirkte an feiner
Seite die Königin Maria , die es , als eine der
drei schönen Koburgerinnen verstawden hat , sich
schnell in die Sittenauffassun -gen bes Balkans
einzuleben , dabei aber so tief sank , daß sie infolge
ihres Selbstvergessens jedes Anrechi auf Ach-
tung verloren hat . Erinnerlich ist ja auch , daß
die .Königin im vergangenen Jahre eine aus
übelsten Motiven entsprungene Propaganda -
sahrt nach den Vereinigten Staaten unternahm ,
wo auch die Finanzierung der Reiise aus durch-
aus nicht einwandfreien GrünSen erfolgte .

Das Benehmen der Nichte GduarHs VII . er-
regte öann aber felbst im freien Amerika fehr
bald derartiges Ausseihen , daß man ihr nahe -
legen mußte , ihre Reise kurzerhand abzubrechen .
MS dies nicht geschah , bedurfte es erst eines sehr
starken Druckes aus der Heimat , um dieses
Reiseabenteuer zu beenden . Der König mag
unter diesen Zuständen , die sich ja auch in dem
Privatleben seines ältesten Sohnes , des Krön -
prinzen , auswirkten , sehr gelitten haben . Als
schwerkranker Aiann konnte er nichts daran
ändern — und das blieb auch dort sein Ver -
hängnis .

Der Tod des Königs Ferdinand wird mög-
licherweise politische Verwicklungen zur Folge
haben . Jedenfalls rechnete man seit langem
im Falle des Todes des Königs mit dem Wie-
deransleben der alten Streitfrage um die Thron -
folgerfchaft des Prinzen Karol , und daß es
dann zu heftigen Kämpfen zwischen den An-
hängern des Kronprinzen und der Königin
Witwe Maria kommen werde . Rumänien hat
ja denn auch sofort fürs erste sehr scharfe Vor -
beugungsmaßnahmen gegen innere Unruhen
getroffen . Die Uebernahme des Regentschasts -
rates ist ja aber zunächst anscheinend ohne Zwi -
schenfälle erfolgt .

( Siehe auch Seite 2.)

Oas Schicksal der Gimulian -
schule in Baden

nach dem Entwurf des neuen Reichsschulgesetzes .
Von i

Oberregierungsrat Bauer , M . b. L.
Wenn es auch bei der Schwierigkeit des in

dem Entwurf zum neuen Reichsschulgesetz be-
handelten Gegenstandes nicht möglich ist, schon
jetzt ein abgeschlossenes Urteil über die Aus -
sichten dieses Gesetzentwurses zu geben , das eine
mutz festgestellt werden , datz dieser Gesetzentwurf
die badische Simultanschule in höch -
stem Matze gesährdet vezw . sie in ihrem
gegenwärtigen Bestand in absehbarer Zeit
gänz unmöglich macht .

Durch Art . 146 Abs. 1 der Reichsversassung
wird der Gemeinschaftsschule ein Vorrcck)t vor
den anderen Schulformen eingeräumt . Sie soll
gegenüber den Konfessions - und weltlichen
Schulen die Regelschule sein.

In der amtlichen Erläuterung , welche die Re -
gierung dem Gesetzentwurf mit auf den Weg
gegeben hat , wird gesagt :

„Von einer authentischen Auslegung des
Art . 146 Abs. 1 der Reichsversassung in bezug
aus die Frage der Vorzugsstellung der Ge-
meinschaftsfchule sieht ber Gesetzentwurf ab-
sichtlich ab . Durch Hinweis auf Art . 146 Abs. 1
wird indessen ausdrücklich festgestellt, datz sein
Inhalt durch den vorliegenden Gesetzentwurf
völlig unberührt bleibt ."
Das mag theoretisch richtig sein — Tatsache

aber ist , datz durch die materiellen Bestimmnn -
gen des Entwurfes der 8 146 Abs . 1 seine prak -
tische Bedeutung vollkommen verliert .

"Durch diese materiellen Bestimmungen wirb
nicht nur die künftige Einrichtung von Gemein -
schastsschnlen verhindert , sondern auch ber Be -
stand der jetzigen Gemeinschaftsschulen gefähr -
det bezw . auf die Dauer unmöglich gemacht.

Der Regierungsentwurf hat nicht den Absatz 1
des 8 146 der Reichsversassung in den Vorder -
grnnd gestellt , der der Gemeinschaftsschule die
Vorzugsstellung gibt , sondern er geht vom Ab-
satz 2 des 8 146 aus , als ob der in diesem Absatz
berücksichtigte Elternwillen der primäre und
dieser Elteruwille deshalb für die Schulform
allein maßgebend sei .

Wenn eingewendet wird , daß das Antrags -
recht ja auch zugunsten der Gemeinschaftsschule
gegeben wird , so sei demgegenüber festgestellt,
daß diese Gemeinschaftsschule nach 8 146 Abf. 1
kraft eigenen Rechts besteht . Mit einem
nur theoretischen festhalten an dieser Bestim -
mung leistet der Staat Verzicht zugunsten des
Willens der Elternschaft , die nun auch eine Aen »
dernng der jetzt auf gesetzlicher Grundlage be-
stehenden Simultanschule verlangen kann .

Daß für diese Aeuderung im 8 20 des Ent -
wurses für das Land Baden eine Sperrfrist
von 5 Jahren vorgesehen ist , innerhalb welcher
Baden und auch Hessen sowie das ehemalige
Herzogtum Nassau das Gesetz noch nicht auszu -
führen brauchen , hat nur zeitliche Bedeutung .
Um so deutlicher muß die Tatsache hervor -
gehoben werden , daß die Gemeinschaftsschule
selbst in den Ländern , in denen sie seit Jahr -
zehnten besteht, der Auflösung verfallen ist.
wenn der jetzige Entwurf zum Gesetz wird .

Es bleibt allerdings die Frage offen , ob einer
solchen Bestimmung , wie sie der 8 20 des Ent -
wnrfes vorsieht , nicht neben den oben erwähnten
Bedenken auch sehr ernste verfaffungs -
rechtliche Hindernisse im 8 174 der
Reichsversassung entgegenstehen. In diesem
Artikel heißt es :

„Das Gesetz hat Gebiete des Reiches , in
denen eine nach Bekenntnissen nicht getrennte
Schule gesetzlich besteht, besonders zu berück-
sichtigen."
Eine solche Berücksichtigung bloß in zeit -

licher Begrenzung zu suchen, erscheint
» icht angängig . Vielmehr darf wohl mit Recht
die Ansicht vertreten werden , daß der Gesetz -
sieber mit dieser Bestimmung des Art . 174 eine
Slcherstellung der Schulform , für uns in Baden
die Simultanfchule als solche , im Auge gehabt
Y(U.

Ich war bestrebt , aus der Fülle dessen , was in
diesen Tagen über das neue Reichsschulgesetzgesprochen und geschrieben wurde und was
sicher für die nächsten Monate die Gemüter in
dieser Frage bewegen wird , für heute nur das
hervorzuheben , was uns in Baden in erster
~jnie angeht — der Bestand unserer Simultan -
schule .

Die Schulform ist vor 50 Jahren in Baden
nach heftigen Kämpfen geschaffen worden , ausder gesunden Erkenntnis heraus , daß die Schule

5 unser Volk zusamwenznsühren und
konfessionell zu zerklüften . Sie hat sichin 50 Jahren bewährt , sie hat auch die gewaltigeProbe des Weltkrieges und der Revolution

uberstanden . Und gerade diejenigen Kreise , die
so oft betonen , daß in Baden der Geist einer
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wahren Volksgemeinschaft lebendiger sei als in
anderen Teilen des Reiches , sollten sich doch ein-
mal die Frage vorlegen , ob , weiln das der Fall
ist , daran nicht vielleicht auch unsere Gemein -
schastsschule einen Teil des Verdienstes für sich
in Anspruch nehmen darf .

Gewiß ist , daß im badischen Volk ,
bis weit in die Kreise der katholi -
schen Bevölkerung hinein , kein
Wunsch besteht , an den zurzeit 6c »
stehenden Verhältnissen unserer
Simultan schule etwas zu ändern .
Gewiß ist für mich — und ich meine , solche Er -
wägungen sollten uns allen in den großen Fra -
gen unseres Volks - und Staatslebens ein be-
achtenswerter Wegweiser sein — , daß die Söhne
unseres badischen Volkes , die in vier Jahren
Krieg draußen für die Heimat in gemeinsamer
Front gekämpft und ihr Leben gelassen haben
und in gemeinsamen Gräbern ihre letzte Ruhe
gefunden haben , heute nicht wollten , daß ihre
Kinder nun wieder in konfessioneller Tren -
nung in der Schule aufwachsen.

Aus dieser Erkenntnis sollte unser badisches
Volk , nicht in konfessioneller Gegensätzlichkeit,
sondern aus einem wahren Volksgemeinschafts -
geist heraus zu dieser großen , unsere Zeit be-
wegenden und unsere Zukunft gewiß in höhe-
rem Maße beeinflussenden Frage Stellung neh-
men und fordern , daß — ganz gewiß auch dem
Geiste der Reichsverfassung entsprechend — bei
den bevorstehenden Auseinandersetzungen über
das Reichsschulgesetz an dem Bewährten
und Bestehenden für uns in Baden
nichts geändert wird , daß unsere Si -
multanschnle uns erhalten bleibt .
Es ist gar kein Zweifel , baß eine Aenderung
unserer Schulform für Staat und Gemeinden
auch eine wesentliche Steigerung der si -
n a n z i e l l e n L a st e n mit sich bringen würde ,
die man in einer Zeit der Not , in der wir noch
auf lange Jahre hinaus werden leben müssen,
vermeiden bezw. die man für andere Kulturaus -
gaben nützlich machen sollte . Vor allem aber
würde in einem Land , in dem die Simultan -
schule seit Jahrzehnten erfolgreich besteht , eine
Aenderung nicht im Interesse einer einheitlichen
Volkserziehung liegen , die uns heute mehr denn
je nottut .

Vereidigung des rumänischen
Regentschaftsrates.

WTB. Bukarest . 20 . Juli .
Die Nationalversammlung wird heute um

4 Uhr zusammentreten , um den Eid des Regent -
schastsrates , der auf den Prinzen Nikolaus , dem
Patriarchen M -iron Kristea und dem ersten
Präsidenten des Kassationsgerichtshofes , Buz --
dnean , besteht , in Anwesenheit des KS n i g s
Michael des E r st e n, der Königin Maria ,
der Prinzessinnenmutter Helena und des
Metropoliten P i m e n entgegenzunehmen . Auch
das Heer wird heute dem König Michael den
Eid leisten . Die Beisetzung des Königs F e r °
dinand wird wahrscheinlich am SamStag nach -
mittag in Kuruea de Arges erfolgen , wo auch
König Karol und die Königin Elisabeth ruhen .

*
Bukarest , 20 . Juli . Der Regentfchastsrat hat

programmäßig um 16.15 Uhr seinen Eid vor der
Nationalversammlung abgelegt . Die Versamm -
lung brachte König Michael , der mit seiner
Mutter , Prinzessin Helene , erschienen war , leb-
hafte Huldigungen dar .

Oer neue König in Bukarest.
TU. Bukarest . 20 . Juli .

Auf dem Bukarester Bahnhof traf heute um
3 Uhr der Sonderzug aus Siuaia eiu , der den
zukünftigen König Michael , die Königin Maria ,
Prinzessin Elena und Prinz Nikolas zur Haupt -
stadt brachte . Die Mitglieder der Regierung
hatten sich zum Empfang auf dem Bahnhof ein -
gefunden . Um 4 Uhr wird die Natioualver -

sammluug den neuen König proklamieren .
Zur selben Zeit wird die Armee den Eid auf
den neuen König leisten . Donnerstag
vormittag findet in Sinaia ein Trauergottes -
dienst statt . Im Anschluß daran wird die Leiche
des Königs in einem Sonderzug nach Bukarest
überführt werden .
Deutsches Beileid zum Tode des rumänischen

Königs.
WTB. Berlin , 20. Juli . In Vertretung des

Reichspräsidenten hat heute vormittag der Stell -
Vertreter des Staatssekretärs beim Reichsprä -
sidentcn , Dr . Döhle , in der rumänischen Ge -
sandtschaft das Beileid zum Ableben des Königs
von Rumänien ausgesprochen . Namens des
Reichskanzlers sprach Staatssekretär Pünder
bei der Gesandtschaft vor .

Kriegszustand in Rumänien?
TU. Budapest , 20 . Juli .

Wie hier gemeldet wird , hat die rumänische
Regieruns die Grenzen des Landes gesperrt
und den Kriegszustand erklärt . Die Presse wird
zensiert . Der Telephonverkehr mit Belgrad ist
unterbrochen . Ministerpräsident Bratianu hat
schon vor mehreren Tagen weitgehende mili¬
tärische und polizeiliche Maßnahmen getroffen ,
nm für den Fall des Ablebens des Königs gegen
jöde Eventualität gerüstet zu sein . Im Lande
herrscht gedrückte Stimmung . Man fragt sich, ob
der Kriegszustand wirksam genug sein wird , um
den Bürgerkrieg zu vermeiden , der wegen der
Thronfolge ausbrechen könnte .

Durch spätere amtliche Nachrichten wird diese
Meldung entschieden in Abrede gestellt.

Die Beisetzung der Gefallenen
in Wien.

TV. Wien . 20 . Juli .
Heute mittag fand auf dem Zentralfriedhof

die Beisetzung der bei den Kämpfen am Freitag
und Samstag gefallenen Zivilpersonen statt . Zu
Beginn der Feier wurde in allen Betrieben zum
Zeichen der Trauer die Arbeit eingestellt . Am
Friedhof leitete eine Musikkapelle die Trauer -
seier ein , zu der sich etwa 3000 bis 4000 Per -
sonen eingefunden hatten . Die Feier verlief in
vollkommener Ruhe .

An Stelle von Bürgermeister Seitz sprach
Stadtrat Speiser , der den Hinterbliebenen
das Beileid der Stadt aussprach . Darauf nahm
ein Kommunist das Wort , der die Gelegenheit
zu neuer sowietrussischer Propaganda benutzte.
Nach Gesanesvorträgen wurden die Särge zu
den Ruhestätten aebracht . Nur die nächsten Leid-
tragenden durften die einzelnen Särge begleiten .
Di « Gewerkschaften bildeten mit gesenkter Fahne
Spalier , während die Gemeindeschutzwache die
Ehrenbezeugungen leistete .

*
WTB. Wien . 20 . Juli . Gestern mittag kam es

vor der Leichenhalle des Wiener Allgemeinen
Krankenhauses noch zu stürmischen Szenen .
Ms zahlreiche Kränze eintrafen , staute sich vor
dem Tor eine große Menschenmenge . Außer -
dem waren viele Leute erschienen , die ihre ver -
mißten Angehörigen unter den Toten suchen
wollten und , wenn sie sie fanden , in laute Klage
ausbrachen . Als die Leute vor dem Tor diese
Ausbrüche hörten , bemächtigte sich ihrer Unruhe
und Erregung , so daß das Tor geschlossen wurde
und die Wache die Straße räumen mußte .

Fortschreitende Beruhigungin Wien
WTB. Wien . 20. Juli .

Auch nach sehr vorsichtiger Beurteilung der
Lage kann man Heute, an dem Tage , wo
M Opfer der Unruhen zur letzten Ruhe bestattet
werden sollen , feststellen, daß der Nervosität der
letzten Tage eine gewisse Beruhigung
gefolgt ist. Dies kommt auch in dem Straßen¬

bild zum Ausdruck . Man sieht" bereits weniger
Wachleute mit Karabinern . Die Reiterpairouil -
len machen noch ihre Runde , doch haben sie meist
schon die Gewehre abgelegt

Unterbrechung der Verhandlungen
in Gens .

Abreise der englischen Delegation .
WTB. Genf . 20. Juli .

Nachdem bereits Admiral I e l l i e o e vor
einigen Tagen von Genf abgereist ist , um der
britischen Regierung und der Admiralität Be -
richt über den Stand der Verhandlungen der
Marinekonferenz zu erstatten , hat sich nun auch
der Chef der Delegation , Marineminister Brid -
geman , sowie Lord Robert Ceeil in der glei¬
chen Absicht nach London begeben .

Diese persönliche Fühlungnahme der beiden
Delegierten mit den übrigen Kabinettsmitglie -
dern ist besonders notwendig geworden , nach-
dem aus Grund der gestrigen und heutigen Be -
ratungen der Führer der drei Delegationen
neuerdingö starke Meinungsverschie¬
denheiten zwischen der britischen
und der japanischen Delegation
einerseits und der amerikanischen
Delegation andererseits in Erscheinung ge »
treten sind .

Die zwischen der britischen und der sapa-
nischen Delegation sowohl bezüglich der Kreu -
zer als auch der Unterseeboote getroffene priu -
zipielle Verständigung hat bis zur Stunde noch
zu keiner Einigung mit den Amerikanern ge -
führt , im Gegenteil halten die amerikanischen
Marinesachverständigen an den bereits gemel -
beten Einwendungen gegen die britisch- japa -
nischen Vorschläge in den wichtigsten Punkten
fest . Die beiden Minister Bridgeman und Lord
Robert Cecil werden in wenigen Tagen wieder
in Genf sein . Unterdessen wird in den Ver -
Handlungen voraussichtlich eine Ruhepause ein»
treten .

*
Genf , 20. Juli . Der britisch -japanischen Etui -

gung in der Marinekonferenz legt man auch
größte Bedeutung für die politische Annäherung
der beiden Länder bei. Diese rasche Verständi -
gung hatte man wegen der Meinnngsverschie -
denheiten , welche noch in der ordentlichen
Plenarversammlung am letzten Donnerstag zu-
tage getreten war , nicht erwartet . Sic stellt da-
her einen wichtigen Wendepunkt in den Ber -
Handlungen dar .

Die plötzliche Abreise der Führer der briti -
schen Delegation nach London ist auf einen Be -
schlnß zurückzuführen , den das englische Kabt -
nett in seiner gestrigen Sitzung gefaßt hat .

Kabinettssitzung in London.
London , 20 . Juli . In der Downingstreet fand

gestern unter dem Vorsitz BaldwinK eine
außerordentliche Kabrnettssitzuug statt , an der
auch Lord Beatty und Admiral Jellicoe
teilnahmen . Zweck der Besprechung war die Er -
örterung des mit der japanischen Delegation in
Genf erzielten provisorischen Abkommens über
die Einschränkung der Kreuzer , das — wie es
heißt — die Einschrottung mehrerer britischer
Kreuzer erforderlich macht. Im Anschluß an den
Kabinettsrat hatte Jellicoe eine längere Aus -
spräche mit Baldwiu , Chamberlain . Lord Bal -
four und Salisbury .

Vor dem Ableben des Sultans von Marokko.
Paris , 20. Juli . Nach einer Meldung aus

Tetuan hat sich der Gesundheitszustand des
Sultans von Marokko derart verschlechtert , daß
die Aerzte mit seinem baldigen Ableben rechnen .

Vor deutschen Ozeanflüge «.
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattt -I

Dr. R. J . Berlin . 20. Juli .
In Bestätigung der bisherigen Meldung ^

über die Vorbereitungen , die für den Ozeans ' »«
mit einer Junkers -Maschine in Dessau getrost-
werden , erfährt , den hiesigen Abendblättern a»
folge , ein Korrespondent von Unterrichts .
Seite , daß nunmehr auch über die Auswahl vc
Piloten die Entscheidung gefallen ist, und
das ganze Unternehmen dichtvorse
ner Verwirklichung steht. Die T
Ozeanflug bestimmte Junkers - Maschine 1
mit 280—810 PS Junkers L 5 Motor wird f®
dem bekannten Junkerspilvteu Loose , eint^
ehemaligen Marineflieger gesteuert werden ,
mit einem Flugzeug gleichen Typs bereits »a»
reiche Rekorde in der letzten Zeit aufgestellt
Der Name seines Begleiters steht noch n^
fest , dagegen wird wahrscheinlich an Stelle
ursprünglich vorgesehenen dritten Fluga <^
eine entsprechende Menge Post auf d >ei
ersten deutschen Transozeanflug mitgenomm «
werden .

Die Flugroute wird von Dessau (Iii*
über Irland , Neufundland nach 9^
york gehen , also über die kürzere Nordstr ^
auf der man zu dieser Jahreszeit die
günstigen Windverhältnisse zu finden hofft, ^
sie sonst auf der südlichen Route über die
reu herrschen . Die Junkersmaschine I 33 , <•'
zu einem Landflugzeug umgebaute
Maschine , ist dieselbe , die seinerzeit im
münder Seeflugwettbewerb den zweiten P * ,
erhielt . Es ist ein Tiefdecker der bekanw
Junkers -Bauart mit etwa zwölf Meter Sp

'̂llVweite und acht Meter Länge . Zivischen den TrA
I '

der Führersitz für zwei Piloten mit Dofri
flächen liegt vorn im Rumpfe des Flugze

steuerung . Etwas weiter zurück ist ein offt̂
Sitz für einen Begleiter angebracht . Für
Ozeanflug wurde dieser Sitz herausgenomw
und an dieser Stelle ein Einsteigeschacht in *
ziemlich tiefen Rumpf eingebaut . Die
zintanks liegen zu beiden Seiten des
fes in den Tragflächen , und zwar wird n>
etwa 3100 Kilo Benzin und 300 Kilo Oel ^
nehmen .

Die Gesamtnutzlast mit den Insassen ^
mitzuführenden Funkeinrichtung , Post usw . W *
ungefähr 3700 Kg. betragen . Die bischer ' .^
Versuche mit diesem Flugzeug , das schon
als ausgesprochene Frachtmaschine mit
Ueberbelastung beachtliche Leistungen erzielt ^
sind zur vollen Zufriedenheit verlaufen . ?m
einer Belastung von 3400 Kg. ging der
in der sehr kurzen Zeit von 40 Sekunden tu ,
vonstatten . Anscheinend benötigt man zum
flug die in Dessau erbaute Startbah

. . -er
Länee . Der Start , der nach Abschluß^aller ' (
noch nicht ganz fertiggestellt ist in ihrer
M aller «
stigen Vorbereitungen nur von der Wetter ^ .,
über dem Atlantik abhängt , ist für die flU
nächste Zeit zu erwarten .

Zum Besuch deutscher Schiffe in DaiY'g- .
Danzig , 20. Juli . Der Kommandant , „

Linienschiffes „Hessen " hat an den denk!
Generalkonsul in Danzig ein Telegramm J {,
sandt , in dem es u . a . heißt : bitte (t
Herr Generalkonsul , der Dolmetscher .Dankbarkeit zu sein und dem Herrn Präsiden ^
des Senats , den Regierungsstellen und *

{u
Kreisen der Bevölkerung , die uns mit
Armen aufnahmen , den Dank für die >n ^
vergeßlicher Eintracht verbrachten und ^
deutschen Geist getragenen Tage sowie J u *

-.je#
überreichliche Gastlichkeit und den erhebe
Verlauf aller Festlichkeiten zu übermitteln , j,
Herzen schlugen in wärmster Liebe zum " ^
schen Volkstum und wissen sich einS in dem
danken : Aus Wiedersehen !"

Zm Sägewerk der Gedanken .
Von

Franz Sales Meyer.
Das Gehirn ist die Gedankenfabrik . In den

menschlichen Köpfen rumort und rappelt es wie
in der Sägmühle . Da entstehen Balken , Rah -
menschenkel und Bretter ? Schwarten , Späne und
Sägmehl bilden den Abfall . Die Mechanisierung
der Welt ist auch hier nicht spurlos vorüber -
gegangen . Seit die Werke mit Dampf betrieben
werden und für deni Massenabsatz arbeiten , ist
die kurante Ware etwas minderwertig gewor -
den . Aber schließlich ist alles zu verwerten ,
wenn es an den richtigen Platz kommt und be-
züglich einer Plauderei nimmt man es nicht so
genau .

Gedanken und Gestirne gibt es von allen Grö¬
ßen . Die kleinen erblassen im Lichte der großen ,
Der großartigste aller Gedanken geht durch die
Schöpfung und wir Menschen sind viel zu klein ,
ihn zu ergründen . Neue , gewaltige Gedanken
können mit elementarer Wucht die Erde auf
Jahrtausende umgestalten . Der soziale Gedanke :
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst !
ist ein solcher. Das Christentum war seine
Folge : es ist eine Weltmacht geworden und es
ist eine solche geblieben auch zu den Zeiten , in
denen der Grundgedanke halb oder ganz in Ver -
gessenheit geriet . — Nach Talleyrand ist die fran -
zösische Revolution auf Grund der Gedanken
Montesqnieus entstanden , die vierzig Jahre
vorher veröffentlicht wurden . Es kann schon
sein,- alle Ströme haben ihre Quellgebiete . Ge-
danken sind also immerhin eine Sache , vor der
man Respekt haben muß . „Nie stirbt ein großer
menschlicher Gedanke , wie tief ihn auch des Le -
bens Wurst begräbt .

"
(Raupach .)

Auch schnurrige Gedanken lösen unter Umstän -
den Wirkungen aus , die jeder Erwartung spot-
ten . Ein harmloses Beispiel mag dies illnstrie -
ren . Wir sitzen in einem Berliner Theater zwei-
ter Ordnung , vorn in der ersten Reihe . Ein
Schauspieler hat seiner Gattin zu sagen : „Nur
der Gedanke , dich im Jenseits wiederzufinden .

kann mich hier am . Leben zurückhalten .
" Das

Publikum hatte diesen Scherz ruhig Hingenom-
men . Aber als meinen Freund Hammer der
Lachkrampf erfaßte , lachte schließlich das ganze
Haus so herzhaft mit , daß man das Spiel aus
ein paar Minuten unterbrechen mußte .

Das erste Erfordernis für einen Gedanken ist,
daß er geboren wird . Wenn er sein Fortkom -
men finden soll, so muß man ihm Beine machen.
Das besorgen im allgemeinen die Aussprache
oder das Niederschreiben . Die Redner und die
Schriftsteller bringen es infolge der ständigen
Uebung darin oft zu fabelhaften Leistungen : sie
machen den Gedanken die Beine so lang , daß sie
kein Mensch mehr einholen kann , womit der
eigentliche Zweck verfehlt ist. Weniger sicher ,
aber oft ausreichend ist ein drittes Mittel der
Gedankenübertragung , die Mimik . Wo sie ver -
sagt , kann das Wort immer noch nachhelfend
einspringen . Der kleine Jakob schaut seiner
Mutter zu , wie sie Küchlein backt. Die Mutter
sagt : „Jaköble , was denkst du denn so schwer ?"
— „Mutter , Ihr könntet auch was fagen !" —
„Was soll ich denn sagen ?" — „Ihr könntet sa-
gen : Jaköble , willst du nicht auch ein Küchle? "
Daß die Gedanken zollfrei sind , ist ein Glück.
Das Gegenteil würde , da die Taxen nach Qua -
lität und Gewicht erhoben werden , die Zöllner
noch konfuser machen, als sie es infolge der kom-
plizierten Tarife jetzt schon sind . Können doch
erfahrungsgemäß sogar Leute , die das Avitu -
rium hinter sich haben , die gewichtige und die
leichte Ware oft nicht auseinanderhalten , wie
jeder Buchhändler gerne bezeugen wird .

Es kommt vor , daß sich hinter einem Ge-
danken andere Gedanken verstecken und verber -
gen . Man nennt diese Duckmäuser „Hinter -
gedanken "

. Ein solcher ist zum Beispiel vorhau -
den , wenn man in einen Vortrag geht mit der
Hoffnung , der Redner werde es kurz machen,
weil er heiser ist . Oder wenn man einen Freund
besucht , weil der Postbote erzählt , er habe ihm
eine Korbflasche Kirschenwasser zu überbringen
gehabt , Oder wenn man dem Habenichts drei
Mark schenkt , wenn er zehne geliehen haben
möchte . Im letzteren Fall ist der Hintergedanke
sieben Mark wert .

Ein Sprichwort sagt : „Der erste Gedanke ist
der beste ." Ein anderes behauptet : „Die besten
Gedanken kommen zuletzt .

" Da haben wir wie-
der die Erscheinung , daß das Volk sich scheinbar
widerspricht und doch beidemal recht hat . Der
erste Gedanke ist der beste , weil er direkt auf das
Ziel lossteuert , weil er der nächstliegende und
natürlichste ist. Die zuletzt kommenden Gedan -
ken sind die besten , weil sic das Resultat gründ -
licher und reiflicher Ueberlegnng sind. Jmpul -
sive Naturen , Draufgänger und Welteroberer
haben Gedanken der ersteren Art . Die Gedan -
ken der zweiten Art sind den großen Leuchten
der Wissenschaft eigen . Die Mechanik des Wel-
tensystems und das Gesetz der Gravitation lassen
sich nicht im Handumdrehen erdenken . Man
kann den beiden Sprichwörtern ein drittes hin -
zugesellen : „Die besten Gedanken kommen hin-
terdrein .

" Die Tatsachen reiten eben oft schnel -
ler als die Ueberleguug . Was hier schlicht gesagt
ist, kleidet Schillers schöne Sprache in die Worte :

Leicht beieinander wohnen die Gedanken ,
Doch hart im Räume stoßen sich die Sachen .

„Ein Gedanke von Schiller !" sagt der Drei -
Rosen - Wirt , wenn ein Liter Traminer bestellt
wird . Er setzt dann hinzu : „Was sollen wir
sagen vom heutigen Tag ? Ich dächte nur ergo
bibamus !" Es bleibt immer etwas hängen , wenn
man durch ein Gymnasium gegangen ist ,

„Freudvoll und leidvoll , gedankenvoll sein,"
dazu die Töne eines Beethoven und vor uns
liegt eine ganze Welt — die Welt der Liebe mit
ihrem Glück und Leid ! — „Sie ist mein Gedanke
bei Tag und bei Nacht und wohnet im Winkel
am Tore .

" Das geht nicht nach Moll , hat es
auch nicht nötig , ist zunächst noch helle Freude .
— Ein einziger Gedanke kann im Menschen so
wichtig werden , daß er alle anderen verdrängt
und fixe Ideen sind gefährlich . Wie der Ratten -
fänger von Hameln die Kinder nach sich zieht ,kann ein Gcdaüke alle andern mit sich reißen .
Thekla bekennt sich zum Glauben an die Ster -
nenkunst : „Es ist ein holder , freundlicher Ge-
danke , daß über uns in unermcßnen Höhn der
Liebe Kranz aus funkelnden Gestirnen , da wir
erst wurden , schon geflochten ward .

" Halm macht

es kürzer : er faßt das ganze Geheimnis
paar Worte :

Zwei Seelen und ein Gedanke ,
Zwei Herzen und ein Schlag !

^
Mit den Gedanken läßt sich schon

fangen . Man kann ihnen nachhängen , st« ^
hingeben , sich in sie verlieren wie in ein«» y ,
losen Wald . Man kann sie fassen und
ausspinnen und abdreschen : man kann t , c
schlagen, wobei dann meistens Blech i ilt stt
man kann sich auf sie versteigen und st«
vertiefen : mau kann auf ihnen herumrette
ein Regenschirm kann sogar in ihnen stehen
ben . gtt'

Auch mit Dingen hat man die Gedanke
glichen, z. B , mit den Diamanten . tal$ e
jedenfalls , daß es viel nachgemachte uno
gibt . Richtig ist auch , daß die großen me
ner vorkommen als die kleinen und daß
großen unbezahlbar sind . Paul Heyse
die Gedanken mit den Rehlein , dem '

& gc'
Wild , das flüchtig enteilt , richtig gehegt
pflegt aber auch aus ber Hand frißt ,
von Lübeck verbindet die lVedanken m w
Launen des Kranken . Sein Vergleichs
hübsch und sinnig , daß ihn der Leser geimv
so findet .

Des Menschen Gedanken
Dnrchschweifen die Welt ,
Wie den Launen des Kranken
Kein Lager gefällt .

Wir strecken die Glieder
Bald hier und bald dort :
Dies ist uns zuwider
Und jenes muß fort .

Hier drückt's in der Ecke,
Dort ist es zu kühl :
Wir zerren die Deck«
Und zupfen am Pfühl .

Nun ist es nach Willen .
Nun dünkt es uns fein.
Zu lauschen im Stillen —
Da schlafen wir ein.
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^ brt des Landtages ins besetzte
badische Gebiet .

^ lreiche
Sehl . 20 . Juli .

Mitglieder des Badischen Land-
^ i' ali ^ en sich heute früh im Verein mit

-2 1 öer Regierung , an der Spitze der
und die zuständigen Referen -

Tchi . . Ministerien , nach dem besetzten Kubischen
Ii» p einem Besuch der Stadt Kehl . Pünkt -
vi, l̂ br erfolgte die Ankunft in Kehl , wo
die ftu -r ^ ^ g der Bürgermeister Dr . K r a u tz

herzlichst begrüßte . Auf den Bahn -
»titA. • wttc sich eine größere Menschen-

»e eingefunden .
wurde in großen Postautos die Rund -

»urch d âs RheinhafengeÄiet angetreten .
t

/u l
-ein Getreidespeicher gab der Vorstund

« j » Güterabfertigung Kehl , Reichsbahnrat
i>tt (f„

r
, U

.n ein Bild von der Baugeschichte und
^ " °? icklung des Kehler Hafens . Sodann

Fahrt fortgesetzt . Sie führte durch'k elnvillenkolonie , vorüber an der neuen
Mchule und der Kleinwohnungssiedlu » g

t«t ^ ot
(
c [ „Schiff". An dem festlich geschmück -

wurde ein Imbiß eingenommen , ge-
n von -der Stadt Kehl .

Schindele entbot namens des
^t»ĵ " ks Kehl den Volksvertretern und der
Achter Ä herzlichen Gruß , worauf Bürger -
?>ö, . Dr . Kraust in einer Ansprache die
.^ 'pcziell der Sta -dt Kehl infolge der Be-
i^ A und der Abtrennung des Hinterlandes
'% schilderte. Solange hier Besatzung

tmtc er — sei an eine wirtschaftliche
e #8 , Jndustrieansiedlung usw . nicht zu
Hoffentlich werde der Landtag in Bälde

' {( , nm<il nach Kehl zu einer Befrei ungs -
S . kommen können . Der Redner verwies

^ ie der Stadt obliegenden Ausgaben ,
!l»z. ,,/oau Oiberrealschule und Kran -
S®ie „ „

"^ Weiterung uud betonte zum Schluß ,
.^ notwendig die Förderung des Keh -
^ , ^ he in Hafens sei . Hier handle es sich

» ur um eine lokale , sondern um eine
iv /̂e Aufgabe , für die man a » f die Hilfe
Meiches hoffe .

!»io^ ,̂ spräftdent Dr . Baumgartner
^Sj-. nn im Namen des Landtages und der
A .^ ng sowie der anwesenden Gäste herz --
!S ? , ° tt* aus für den glänzenden Empfang .
JtLI nach Kehl gekommen , um dem besetzten
!f tJi N »eigen , wie sehr man mit ihm fühle .

die schwierige Lage des badischen
M Ubbietes und betonte , daß das ganze deui -

< uifd Reich sein Interesse für das be-
?ebiet auch materiell bekunden müsse .

Äff Monderen Dank sprach er der Bevölke -
<:
«n»

t » 8 Mischen besetzten Gebietes für ihre
lij 5 l Jit m Reich , Volk und Vaterland

schloß mit einem begeistert aufgenom -
Hoch auf die Stadt Kehl . Um 1 Uhr
° ie Weiterfahrt über Appenweier und"rg B r e i s a ch .

tr Äadische Landtag in Dreifach .
v - Frcibnrg . 20 . Juli . lEig . Drahtber .)

^ fn \ -r ^ Uhr traf der Badische Landtag mit
M !n7^ ch«u Landesregierung in Breisach ein .
?**(><.. fof erfolgte die Begrüßung durch den
^ ib Bister Meyer . Nach einem kleinen
?»>g, , wohnten die Vertreter der Landesregie -

des Landtages einer Aufführung der
S fiT- eieI« auf dem hochgelegenen Münster-
^ ew . ! ' die durch ihre glänzende Darstellung

Beifall fand . Im Hotel zur Post
^ 'Welten sich dann die Teilnehmer an der

hat Bürgermeister Meyer nach ein-
Vegrüßungsworten auf die durch den

^ oertrag und durch die besondere Lag«
w bedrängte Grenzstadt Breisach hingewie -

Unpolitische Nachrichten
Berlin . In den großen Werken Presko in

Berlin -Wilmersdorf waren Fleischdieb -
stähle von außerordentlichem Um --
fange aufgedeckt worden , die sich auf eine Zeit
von mindestens fünf Jahren erstreckten. Die
Nachforschungen der Kriminalpolizei haben jetzt
zu überraschenden Ergebnissen geführt . Es ist
festgestellt worden , daß eine SOköpfige Verbre -
cherbande , die sich vornehmlich aus Aug « -
stellten der Fleischwerke zusammen -
setzte , sich nicht nur auf Diebstähle beschränkt hat ,
sondern aus An ?st vor Entdeckung in der Nacht
vom 12 . zum 18. März 1925 die umfangreichen
Lagerräume der Firma in Flammen aus -
gehen ließ . Insgesamt sind bisher unter dem
Verdachte von fortgesetztem Einbruch und der
Hehlerei mehr als 20 Personen verhastet worden .

Berlin . In Sandwinkel , Kreis Soldin ,
lauerte «in 22jähriger Eigentümersohn in einem
Getreidefeld « inem 18jährigen Mädchen auf , mit
dem er früher ein Verhältnis unterhalten hatte .
Er gab auf die ahnungslos mit einem Rade in
Begleitung eines jungen Mannes Vorbeifah -
rende zwei Schüsse ab , von denen der «ine
tödlich war . Der Mörder erschoß sich hierauf
selbst.

Dresden . Dienstag nachmittag wurde un --
weit Königstein im Walde die Leiche eines un -
bekannten 20—Wjährigen Mannes aufgefunden ,
der offenbar mit einem etwa arm starken
Holzknüppel erschlagen worden war .
Es handelt sich anscheinend um einen tschechoflo-
wakischen Staatsangehörigen . In seinem Besitze
befanden sich nur eine tschechoslowakische Eisen -
bahnfahrkarte und ein Abzeichen eines Jugend -
Sokol - Festes im Gau Bresnitz .

Durach (Allgäu ) . In Bachtels wurde ein
schauerlicher Fund gemacht. An einer fumpfi -
gen Stell « wurd « die Leiche einer etwa 32 bis
36 Jahr « alten Frauensperson , die anscheinend
seit « twa dr«i Wochen dort vergraben war , auf -
gefunden . Au der Leiche waren die Unter -
schenk« ! abgetrennt , das Fleisch von den Ober -
schenkeln abgelöst . Der rechte Arm fehlte . Es
handelt sich zweifelsohne um einen Mord , der
entweder au Ort und Stell « verübt wurd « , oder
dessen Opfer nach vollbrachter Tat an die Fund -
stell « gebracht wurde , Bisher konnte die Leiche
nicht erkannt werden und auch über d«n Täter
hat man keine Anhaltspunkte .

ch
Nordhansen . Bei den Badischen Anilin - und

Sodawerken in Nordhausen entstand durch Früh -
zündung eine heftige Erplosion . Zwei Ar -
beiter wurden in die Luft geschleu -
d e r t . Sie erlitten so schwere innere Verlet -
zungen . daß sie kurz nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus starben .

*
Amsterdam . In der Nähe von Groningen

hat sich ein furchtbares Automobil -
unglück ereignet . Das Auto eines Arztes , in
dem außer dem Besitzer dessen Frau , zwei Söhn «
und die Tochter Platz genommen hatten , rast«
in voller Fahrt gegen einen Baum und stürzte
in einen Kanal . Alle fünf Verunglückten konn-
ten nur als Leichen geborgen werden .

*
Lissabon . Bei Maschinengewehrübungen aus

dem Manöverplatz von Oporto wurde in ein
Maschinengewehr ein Streifen scharfer
P a t ronen anstatt der Platzpatronen ein-
geführt . Ein Unteroffizier wurde durch die ab-
gegebenen Schüsse getötet , zwei Soldaten
wurden verletzt .

sen . Er bedauerte insbesondere den Abbau
des Breifacher Bezirksamts . Land -
tagspräsident Baumgartner , der darnach
das Wort ergriff , betonte das besondere Jnter -
esse der badischen Regierung für Breisach ,
worauf mit ein«m Hoch auf das deutsche Vater -
land und dem Deutschlandlied die Veranstaltung
geschlossen wurde .

Max Liebermanns 80 . Geburtstag
Berlin , 20 . Juli .

In seiner Villa am Wannsee empfing heute
der Präsident der Akademie der Künste , Pro -
fessor Dr . h . c. Max Liebermann die Glück-
wünsche seiner Verehrer .

Reichspräsident v . H i n d e n b u r g hat Lieber -
mann den Adlerschild des Reiches verliehen und
mit nachstehendem Schreiben zugehen lassen :

„Sehr geehrter Herr Professor ! Zu Ihrem
80. Geburtstag speche ich Ihnen meine Glück-
wünsche aus . Sie blicken am heutigen Tage
auf ein Leben reich an Arbeit und Erfolgen zu-
rück . Im ununterbrochenen Schaffen und Wir -
ken haben Sie als Maler und Graphiker ein
Werk aufgestellt , das in der Geschichte der Kunst
von bleibender Bedeutung ist . Neue Wege haben
Sie gebahnt , einer ganzen Zeit die malerische
Form gegeben . Als Zeichen des Dankes , der
Ihnen das deutsche Volk schuldet, lasse ich Ihnen
hiermit den Adlerschild des Reiches zu-
gehen . Meine besten Wünsche gelten Ihrem
weiteren Schaffen und Ihrem persönlichen
Wohlergehen . In vorzüglicher Hochachtung gez .
v. Hindenburg ."

Reichsminister v . K e u d « l l überbrachte über -
dies persönlich die Glückwünsche des Reichsprä -
sidenten .

Reichskanzler Dr . M arx hat an Max Lieber -
mann folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

„Zu Ihrem 80. Geburtstag spreche ich Ihnen
zugleich im Namender Reichsregierung die herz -
lichsten Glückwünsche aus . Sie blicken heute zu-
rück auf ein Leben voll rastloser Arbeit , mit
deren Früchten Sie uns reich beschenkt haben .
Sie gaben uns Licht und Freude auch in Zeiten
von Not und Traurigkeit . Möge Ihnen , hoch-
verehrter Herr Professor , noch viele Jahre glück -
lichen Lebens in unverminderter Schaffenskraft
beschieden sein .

"
Der preußische Kultusminister Dr . Becker

überreichte dem Jubilar das erste Exemplar
der vom preußischen Staat wieder neu gestif-
teten Goldenen Staatsmedaille .

Oberbürgermeister Büß überbrachte im Na -
men der Stadt Berlin Professor Liebermann
die Ernennung zum Ehrenbürger der
Stadt .

Die Arbeit ais Staatsproblem .
„Provokation " oder Duldung .

Man schreibt nnS :
„Wir leben in einer verrückten Welt " . Man

bat uns immer gelehrt , daß Arbeit ein Segen
sei und Segen bring « , daß sie ein Teil sei der
von Gott « ingesetzten Weltordnung , und daß ein
rechtschaffener Mensch nur dann wahre innere
Befriedigung seines Selbst und wirkliche Da .
feinsberechtigung empfinde , wenn er durch Ar -
beit und Erfolg seines Wirkens einem fest-
umrissenen Lebensziele zustrebe . Arbeit war
also nach der Meinung vernünftig denkender
Menschen eine gewisse sittliche Pflicht und das

Wort : Wer Arbeit kennt und sich nicht drückt - «
der ist verrückt — wurde nur von solchen Erden »
bewohnern anerkannt und praktisch befolgt , die
eine bevorzugte Sonderstellung in der mensch -
lichen Gesellschaft einnahmen .

Da passiert es nun in einem deutschen „Glied -
staat "

, daß man , „eben weil man doch in der
Frag « der Feier des Verfassungstag «s der
Reichsregelung ein großes Stück voraus ist" —
erklärt , es empfehl« sich aus Anlaß des bevor-
stehenden Verfassungstages für die republika¬
nisch« Press« , gegenüber dem Teil der landwirt -
schastlichen Bevölkerung , „die den Verfassungs -
tag noch nicht aus innerer Ueberzeugung be-
gehen mag , Duldsamkeit und Nachsicht zu üben ".
Es wird hinzugefügt , daß mit Angriffen auf
diese Teile der (arbeitsfreudigen ! ) Bevölkerung
in der Presse im allgemeinen wenig g«dient fei.
„es sei denn , daß Arbeiten verrichtet werden , die
ihrer besonderen Art nach als eine Provokation
und eine Herausforderung lwas in dubio das
gleich« sein dürft « ) der republikanischen Bevölke -
rung angesehen werden müßte ."

Und dann wird drohend hinzugefügt :

„Bei solchen Vorkommnissen hätte allerdings
die Ortspoliz « i und di« Bezirksbehörde straf « nd
einzuschreiten .

"

Gott sei Dank ! Wir habe« doch noch Humor
in unserer an Witz sonst so armen Zeit ! —
Dieser liebe Gott , der in diesem Sommer befon«
derS böse mit uns armen Deutschen zu fein
scheint und uns in Nord und Süd ein Unwetter
über das andere über unsere schuldbeladene«
Häupter sendet , wird nnn baldigst ein Einsehe «
haben müssen, damit die Republik zur Ruhe
kommt und der Verfassungstag , an dem bis jetzt
eigentlich nur die Tintenfabrikanten eine reine
Freude haben , in Ruhe und Würde gefeiert wer -
den kann.

Wie dankbar können wir dem Staat sein , der
uns empfiehlt , gegenüber fleißigen und um
ihre Tages - und Jahresarbeit bedrohten Men -
schen duldsam und nachsichtig zu fein , wie glück-
lich wird der Landmann in diesem Jahre fein,
wenn es ihm gelingt , feine Ernte einzubringen ,
ohne daß darin eine „Provokation oder Heraus -
forderung der republikanischen Bevölkerungs -
schichten" gesehen wird , wie dankbar auch das
Rindvieh , das , ohne reaktionären Gedanken zu
huldig «n , in der Abendkühle des Verfassungs -
tages nach Futter schreit und solches erhält , ohne
daß dadurch sein treuer Wärter der Rache der
Ortspolizei verfällt .

Und mit diesen so viele andere , denen gleich-
wie dem Landmann die Arbeit auf den Nägel «
brennt . In seinen hohen Gedankengängen ver-
gaß der heilige Bürokratius leider eins ,
nämlich durch die Beifügung eines sorgfältig
geordneten Verzeichnisses des näheren zu er-
läutern , welche besondere Art von Arbeiten ge-
eignet sind , „provokatorisch und herausfordernd "
zu wirken . Uns deucht, diese Lücke müßte schien»
nigst geschlossen werden , damit darob nicht neue
Zwietracht entsteht .

Der freundliche Leser , der aber glaubt , hier
sei ein Produkt der Hundstage entstanden , möge
sich belehren lassen, daß man diesen Begriff i»
Amtsstuben bei Arbeiten nicht kennt , die , wie
dieser Erlaß , höchste „Duldsamkeit und Nachsicht "
beanspruchen , ohne doch recht eigentlich, ^>rovo -
katorisch und herausfordernd " zu wirken . Aber
bei all dem Humor , der hier den Amtsschimmel
geritten hat , sei doch die bitterernst « Frage ge-
stattet , ob man an maßgebender Stelle den«
wirklich und ernsthaft glaubt , durch solche Maß «
nahmen der Vertiefung des StaatsgedankenS
förderlich zu fein und in den Herzen einer Na »
t i o n verankern zu können , was lediglich de»
blaffen Stempel des Partei geistes trägt .

deutsche Kammermusik
Baden -Baden .

i
ra *

! .^ emühungen her modernen Komponisten ,
% An musikalischen Stil auch für die Gat -

auszunützen , sind einstweilen noch
Mh^ atisch. Daß sie gegen das sinfonische

«J >m Theater Sturm laufen , ist immer -
A >, e Tat , aber was sie an dessen Stelle
^ vi/^ ^ pricht noch nicht gestaltetem Leben ,
v " 4r« sich's einstweilen leicht, bilden weder
b" ti^ Mchen Stoff noch daS geistige Mate -

ll ' ch durch , haben kindische Freude an
5i[(fL h

e ' tf=Suiet8 , lassen die eigentlichen künst-
<> 3)},,Möglichkeiten ungenützt und setzen
L 1 ein *tt Bewegung , die nichts Bestimmtes
r " nmaliges Geschehen oder Erleben auf
!% ,&, auszusagen hat . Denn was sie an
X .- ^n und Erleben zeigen , ist so ungeglie -
A ™'n>acf) und dünn , daß sich davon Kunst
M "" eisen läßt . Bleibt der oberflächliche
1%

'
civ" den sich Männer bemühen , die auf
rf ernst genommen sein wollen . Aber

IS * f ?* es ja : Hinter diesen Heiterseinsol -
Axx >vurt man keinen geistigen Ernst und

? Ernstseinsollenden keine geistige
t. kc8 Gestaltens . Man hatte nirgends
C daß eS sich bei den vier aufgeführ -
!> JN ' ften um absolute Notwendigkeit

" ch mit den gewählten Sujets auS -
.̂ Wetze » , sei es auch im Sketch oder

l , Die Gleichartigkeit des Musizierens
ß den Modernen schon so weit wie in

der symphonischen Dichtung . Man
, tfl mehr zu sagen — man schwätzt .

ch *8 Musik - Märchen „Die Prin -
xj„ 6uf der Erbse " hat rein musikalisch

>̂ d 6 gewisse Haltung . Es beginnt in fes»
rt Märchenstimmung und weiß sie
k^tior « Zeit zu wahren . Dann kommen die

-dhj/n der Handlung , und ans ist 's . Im -
birgt die Tochfche Vertonung Keime ,

deren Weiterentwicklung zu guten Früchten
führen könnte .

Im Spinnen der Form zeigt Darius Mil -
haud in seiner Minutenoper „Die Eni -
führung der Europa " den echten Fran -
zofen . Sehr hübsch klingen die Chöre der die-
nenden Frauen und der ländlichen Krieger .
Aus der Handlung wird niemand recht klug.
Für viele ein Grund zur Bewunderung des
Werkes . Die Musi ? berührt wie farbige Webe-
rei , wie Kunsthandwerk .

Kurt Weills Songspiel „Mahagonny "
ist bereits charakterisiert worden . Im Pro -
grammbuch heißt es von ihm : Er ziehe in dem
kleinen epischen Stück lediglich die Konsequenz
ans dem unaufhaltsamen Verfall der bestehen-
den Gesellschaftsschichten und wende sich
bereits ( ! ) an ein Publikum , das im Theater
naiv seinen Spaß verlange . Dieses naiv ver -
langende Publikum gibt es schon so lange wie
es mimische Künste gibt . Der zum Exzentrik -
Spaß niedersinkende Künstler beweist nur , daß
er in den Verfall der Gesellschastsschichten selbst
hineingehört , daß er feiner spottet , ohne es zu
ahnen , daß er in der überheblichen Sucht , eiu
anderes bloßzustellen , sich selbst bloßstellt . Das
Werk , das ausgezeichnet dargestellt wurde , fand
denn auch entschiedenen Widerspruch , der sich
dem Beifall von gewisser anderer Seite nicht
beugte .

„Hin und Zurück "
, der Sketch von Paul

Hindemith , ruht aus einem hübschen Ein -
fall und ist , auch musikalisch, recht unterhaltsam .
Aber künstlerische Züge — und die erwartet man
doch bei einem programmatischen Musikfest —
weist anch er nicht auf .

Gute Inszenierungen hatten für flotte Auf -
führungen gesorgt . Der musikalischen Leitung
standen Ernst M e h l i ch und Darius Mil -
haud vor , der szenischen Walther Brüg -
mann und Bert Brecht . Originelle Bühnen -
bilder von Heinz Porep und Caspar Neher
gaben einen farbigen , lustigen Rahmen . Stimm -
lich und darstellerisch boten Irene Eden , Jo -
Hanna Klemperer und Erik Wirl ganz
Hervorragendes . Auch Lotte L e n j a , Ger -
hard Rechner , Karl Giebel , Georg R ö p-

perger , Betty M er gl er u . a . waren gut
auf ihrem Posten .

*
Zu gleicher Zeit mit dem Musikfest veraustal -

tete der Badener Kun st verein eine AuS-
stellung mit Musikerbildnissen . Dolbins
köstliche Zeichnungen von so ziemlich allen mo-
dernen Komponisten , Dirigenten und Solisten
waren aufschlußreiche Ergänzungen zu dem
Musikfest. Im raschen Strich , der die groteske ,
selbstvergessene, allerpersönlichste Bewegung der
Dargestellten zu betonen scheint, ist aber auch
der Ernst und das Leben selber eingefangen .
C. Bockes Zeichnungen , an sich recht geschickt,
verblassen dagegen . Ausdrucksvoll sind Arthur
Grimms Köpfe von Friedberg und Flesch,
ebenso W . Zabotins Bildnis des Kompo -
nisten Axel Serck . Lopatnikvss wurde von
Vocke und Aug . R u m m gut festgehalten . Das
Porträt des Violinisten Weißgerber von Lovis
Corinth bildet ein Schmuckstück der Ausstel -
lung . Unter den Plastikern ragt Fritz Wer -
mer - Karlsruhe bei weitem hervor . Die Bild -
nisbüste Joh . Seb . Bachs , vielleicht die bisher
beste Arbeit des Künstlers , gibt eine lebendige
Anschauung von dem großen Mystiker . Das
Männliche in Erscheinung und Wesen ist zu voll-
kvmmener Einheit gebunden . Als Gegenstück
wirkt die schöne Mozartbüste in ihrer dämo-
nischen Verhaltenheit . A. R .

Theater und Musik.
Luise Adolpha Le Bcan +. Aus Baden -Baden

wird berichtet , daß daselbst die weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus bekannte Kom-
ponistin Luise Adolpha Le Bcau im Alter von
77 Jahren gestorben ist . Die Heimgegangene
wurde in Rastatt geboren und erhielt von ihrem
Vater , einem dort in Garnison stehenden Ossi-
zier , den erste» Klavierunterricht . Später
studierte sie dann in Karlsruhe bei Kalliivooa ,
Mittermayr und Kammersänger Anton Haizin -
ger , in Leipzig bei Clara Schumann und in
München bei Sachs und Rheinberger . Als
Klavierkünstleriu trat sie in früheren Jahren
mit großem Erfolg auf . Sie betätigte sich auch

als feinsinnige Musikschriftstellerin und hervor -
ragend als Komponistin . Von ihren viele »
Werken sind am bekanntesten geworden die sym-
phonische Dichtung „Hohenbaden " für großes
Orchester sowie die Chorwerke „Ruth " und „Ha-
dumoth "

, die in Deutschland und im Ausland
aufgeführt wurden . H.

Kunst und Wissenschast.
Emil Lugo -Ausstellung in Baden -Baden .
Die Kunstausstelluug an der Lichtentaler

Allee beherbergt z . Zt . eine aus 32 Nummern
bestehende Sonderausstellung des Freiburger
Malers Emil Lugo <1840—1902 ) . Das Ver -
dienst , sie aus Privatbesitz und öffentlichen
Sammlungen zusammengebracht zu haben , ge -
bührt dem Kunsthistoriker I . A . Beringer ,
dem Verfasser der wertvollen Lugo -Biographi «
<C . F . Müller -Berlag ) . Da fast gleichzeitig
Lugo -Ausstelluiigen in Göttingen und München
stattfinden , darf man von einem erfreulichen
Erwachen des Interesses für diesen badischen
Künstler sprechen, der zu Unrecht fast vergessen
wurde : die Badener Ausstellung gibt ein itnge -
mein starkes und eindrucksvolles Bild von
feinem Schaffen , das von einer seltenen Ein -
heitlichkeit und Geschlossenheit ist . Die mannig .
fachen Einflüsse , die sich in seinem Werke
kreuzen , werden ,n einer durchaus persönlichenArt verarbeitet ? be: aller liebevollen Versenkungin das Detail wird die Fülle der Erscheinungendurch d,e kraftvolle , eine heroische Ausdrucks -
weise erstrebende Komposition zur Einheit zu-
sammeugefug t̂ . Wo , wie in vielen der Bilder ,

überwiegt , folgt das Auge be-
«- piel der Linie , wo es zugunsten

freierFarbenwirkung zurücktritt , erfreut uns dievollendete Harmonie und die Kraft der Farben »
gebung . Einige der hier ausgestellten Land -
fchaften sind klassische Meisterwerke der deutschen
Landschaftskunst . So macht diese Ausstellungein Unrecht wieder gut , indem sie uns an den
Meister erinnert . Hoffentlich benützen unsere
badischen Galerien die Gelegenheit , die sich hier
, J ' ^ Nige aus Privatbesitz zu Kauf äuge -
botene Meisterwerke für sich zu sichern , bevor siewieder außer Land gehn . O . Speer .



Billiger Sonderzug !
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ZUR IHTERNATIONALEN AUSSTELLUNG
MUSIK IM LEBEN DER VOLKER

IN FRANKFURT AH HAIN
38 V# °/o FahrprcIs -ErmSfligiinff / 8chnellznsfigefichwindigkeit

Der Eintrittspreis in die Ausstellung (50 o/0 Ermäßigung )ist im Fahrpreis einbegriffen
Fahrplan

Hinfahrt : Rückfahrt :
Uhr
550
685
656
708
742
758
823
847
930
945

1107
Anschlußzüge : 928 ab

942 an

Freiburg
Lahr -Dinglingen . .Offenbürg . . . . .
Appenweier . . . .Baden -Oos
Rastatt
Karlsruhe . . . . .Bruchsal .
Heidelberg
Friedrichsfeld . . .
Frankfurt a . M.-Hbf . ab

Mannheim
Friedrichsfeld

Uhr
0»

26 »
2317
*306
2288
2228
Sei57
2188
SO51
2088
1900

Fahrpreise
III .

p15 .20

1240

92 3
fS 3
6 2J

700 5-CO

Kartenverkauf und Auskunft :
Verkehrsbüro im Han^tbaiiDboi nnd Ka sarstraSe 141

Operette 5m Konterthaus
Heute 7 3/« Uhr der beliebte Schlager

Gräfin Mariza .
Karten Dei Müller , Kaiserstraiie , Holzschuh , WerderstraBe , Brunne « ,Kaiserallee , Verkehrsverein , Kaiserstr Konzert hauskasse u. teleph . (7i60 )

zu Mk. 1.50- 5 .50.
normen : Die Csardasfnrstln .

Eintracht e . V.
Die Bibliothek bleibt vom 1 . August an ge¬
schlossen Neuausgabe von Bächern erfolgt
wieder ab 22 . August , Bis 29 Juli müssen
sämtliche ausgeliehenen Werke zurückgegeben
werden . Bis dahin nicht abgelieferte Bücher
werden gegen eine Gebühr von 50 Pfg . abgeholt

Der Vorstand .

Samstag, den 23. 9uli , abends 8 Uhr
in der .Evangelischen Stadtkirche

liier
Mitwirkende :

Kammersänger I. van Oorkom , (Bariton ) , Dr . K. Brückner ,
(Violine ) und H. Vogel , (Orgel ).

Eintritt lrei .

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien

Neueingänge
in modern bedruckten

Voiles , Cretonnes , Mulle
Indanthren gefärbt

modernen Tüllen
sandfarbig

PAUL SCHULZ
Waldstr . ! S , gegen Ob. dem Colossenm

Empfehle
einen gnten , reinen

Himbeersaft
»,'l Fl . Mk . 2 -, V. Fl . Mk. 0 .(0
% Fl . „ 120 , >', Fl . .. 0 .«u
Taschen - Flasche . „ u.70

Bernhard Oser
Waldsfraße 5 / Telefon 4551

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit ubei
60 Jahren bei Kahlheit . Haar¬
ausfall u. Haarpflege glänz ,
bewahrt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
empiohlen — Zu haben in

3 (Jröten bei
iuiie Wolf Wwe .Karl -t 'rieurichstratfo 4

Diogeil « C« l Rollt .

V to !
V Ludwin H
Se/i tveisgut

Karlsruhe , t. B.
Erbprimenstrafie 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur best« Fabrikate .
Sehr maBige Preise .

Umtausch alter Klavlore

GARDINEN
— — HMMB — I«IIIUIMi llllllll — IM —

Ks .':,? g und LillOlSllffl 'VfirkäUi
Menschen in feinen Bann ziehen wird . W

Amor in der Giraßenbahn K Extra -Preise: Donnerstag, den 21. bis Samstag, den 23. Juli

öeule uuwidekruslich letztmals !

Liebelei
Nach dem bekannten Schauspiel von

Arthur Zchnibler .

In - und Auslandswoche
Voranzeige !

Ab Freitag

WasisllosimMusSeely ?
Hauptrolle : Harry Piel

Oer Deutsche Musiker - Verband , Orts¬
verwaltung Karlsruhe , Gruppe 4 Musiklehrer¬
schaft , veranstaltet am Samstag , den 23. Juli
1927, abends 5 und 8 Uhr , im Hospizsaale .
Kriegsstraße 84

2 Schüler-Vorspiele
für Klavier - , Violin - und Gesangs -Klassen .
Eintritt frei Programm 20 Pfg .

Ettlingen
W atthaldenpa

Sonntag , den 24 . Juli , >/,4 Uhr

Ser
Echullheiß von Ettlingen

von W . Fladt Regie : Hans Blum
(Uber 100 Mitwirkende )

Karten : Mk 0 .50 . 1 00 , 1 50 und 2 50
Volksbühne Ermässigung

Vorverkauf : Fritz Müller , Ecke Kaiser - und I
Waldstraße . Telephon 388

I

Tüll - Garnituren , 3tlg . , 4.20 3 75 2 .50
Etamin - Garnituren , 3teilig , mit

Einsatz und Spitze . . 5.50 4 90 3 .90
Madras - Garnituren , 3teilig . in

neuest Ausmusterung 4 50 3.90 2 . 80
Halbstores in Etamin , mit Ein¬

sätzen und Spitze . . 1 .60 1,25 0 .85
Brises bises in Etamin 0 60 0 .40 0 .25
Madras , dunkelgrund . , in vielen

Färb , 130 cm br . . Mtr 2 .60 1 .95 1 .60
Sicdelungs - Gardine , ca 90 cm

breit Meter 1 .30 1 . 15 0 .85

Druck - Linoleum , 200 cm breit
fehlerfrei . . . . □ Meter 3,303 .10

Di uck - Linoleum , 200 cm breit
Reste O Meter 2 .80

Inlaid - Linoleum , 200 cm breit
ausrangierte Must . , Q Mtr . 5.80 5 .10

Linoleum -Druckläufer
60 cm 67 cm DOcm 110 cm 133 cm br .
2 .ÖÖ 2 .25 3700 3 .85 4 .80

Linoleum -Druck -Teppiche
Größe 150/200 200/260 201/300 250/380
Mk . 11 .75 19.75 24 .50 39 .00

Linoleum -Inlaid - Teppiche
GröBe 2C0/2S0 200/300
Mk . 39 .50 34 .00 48 .00 4L90

Große Posten Wachstuche , prima
Qual ., fehlerfr . 86 cm 100 cm 115 cm br.

1.80 2 .20 2 .50

Teppiche
Haargarnteppiche , der Strapazier -

teppich 165/235 200/30 ) 250/350 300/400
44 .» 64 .- 98 .- 128 .»

Plüsch - Teppiche (Axminster ) , aparte
Persermuster

165/235 00/300 250/350 300/400
53 .— 64 — 98 .- 145 .—

KMOPF
>« Sie 3S LS SisT "TH6 SL «iL c«r

GottesauerHof
Durlacher Allee 53

Inhaber : Franz Berlinghof

Schlachttag .Jeden
Donnerstag

ZumWeiherhof
hinter dem Hanptbahnhof

Gemütlicher Nachmittags - und Abend -Spaziergang
Bekannt gute Verpflegung
Prima kalte u . warme Küche

Eigene Schlachtung — ff Schrempp -Printz -
ßiere — Reine Weine

Dienstags u . Freitags Schlachttag
Georg Himmelmann

Eine Adresse , die Keing Dnme vergißt
Ren6 Kopp
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz )

Telefon 6336

56 . Bundestagdeutfeßer
ßädt. Teft- u. flusfiellungshalle 2h-.-27.flub

*
Sonntag , den 24 . Juli , nachmittags 4 Uhr ,

im großen Saal der Feslhalie

Großes <Bundes * cDamen* und
Ĥerren* Treis - u.Scßaufrjfieten

Anschließend

'Teßbankett und fäatt
Mitwirkende : Das Künstler - Ehepaar Herr Karl-
Heinz und Frau Ada Kögele ; Tanzgruppe vom

Badischen Landestheater
Musik : Die gesamte Fe u er wehrkap eile

Nachmittags 3 Uhr

GrÖffnung der facßl . u. gewerb/. £%us*
ßeflung in der ßädi . &lu$ßel (ungsfial[e
Gratis Verteilung von Artikeln der Parfümerie - Branche

0 £- jss5— SM» ass 9>g gg . -sg _ ag _ -asg-_ J3g-_ - si&

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hain

Nrdebsr -Rechislchub Verla « Osk . Meister , WerdanSa .

(24 ) (Nachdruck verboten .)

Anita sprach ruhig und fest .
Frau Wielandt hörte es wohl . Ein Zittern

ging durch ihr Herz , wie ein Schauer . Eine
Ähnung kam ihr : Hier hatte die Liebe den Weg
zu einer Bestimmung , die im Blute lag , frei -
gemacht.

Und wieder sagt« Anita :
„Ich war wie ein Kind bis jetzt. Ich habe

nichts davon gewußt , daß ich mir selbst fremd
war . Das ist nun anders , Ich kann singen ,
Tante — ich mutz kämpfen und lernen . Vater
hätte es auch gewollt

Da nickte Frau Wielandt unmerklich .
Ja — der hätte es auch gewollt .
Hier — gab es keinen Widerspruch . Anita

stand an einem Wendepunkt ihres Lebens . Das
Schicksal hatte es selbst so gewollt . Man konnte
nichts dagegen tun . Auch bei Anton Wielandt
war es einst so gewesen . Er war von der Lehr -
lingsstelle , die er nach dem Einjährigen hatte
annehmen müssen, einfach weggelaufen — kein
Mensch mutzte wohin — und , seltsame Laune
ungeschriebener Gesetze — Sänger geworden .
Mutzt « es werden . Doch das alles war so
lange her .

Bedächtig sagte Frau Wielandt :
„Es ist « in karges Erbteil , das dein Vater

dir hinterlassen hat . Wir haben nie davon ge¬
sprochen. Es sollte einmal für deine Aussteuer
sein —"

Anita errötete leicht.
„Ich weitz , Tante —"
„Es werden ein paar tausend Mark sein . Ich

mutz einmal bei der Bank vorsprechen — wir
haben nie etwas davon genommen —'"

„Es gehört auch dir , Tante —"
„Es mutzte reichen, Anita . Ich brauche nicht

viel —"

Anita warf den Kopf in den Nacken mit einer
stolzen Gebärd «.

„Für ein Jahr wird es langen , nicht wahr ?
Wenn wir —"

„Ich brauche nicht viel — ich sagte es schon."
„Und in einem Jahr schasse ich es , Tante . Ich

fühle «s . Ich habe neulich in Vaters alten
Briefen und Tagebüchern herumgestöbert . Man -
ches daraus wird mir nützlich sein. Seine alten
Lehrer — seine alten Freunde — ich darf mich
nicht mehr verstecken. Ferdi hat mir erzählt ,
datz Vaters Bild noch in der Wiener Staats -
oper hängt . Man mutz den Namen kennen —
man wird seiner Tochter nicht die Türen ver -
schließen —"

„$tini > — du kennst das alles nicht —"
„Ich werde es k«nnen lernen , Tante . Ich

trage «ine Bestimmung in mir . Jetzt bin ich
nicht mehr das Kind , das nur die Erinnerung
an den großen Vater pflegte . Ich will verges-
sen , was ich -erlebt habe , so gut ich kann — und
— hinauf !"

Nun glänzt « » ihre Augen in schwärmerischer
Verzückung . Ihr Gesicht war voll berückender ,
sieghafter Schönheit .

„Anita — wie konnte das so kommen," flü -
stert« Frau Wielandt v« rhalt « n .

Die schien es nicht zu hören und fuhr nun
eifrig fort :

„Ich werde zu Lachmann hingehen . Er soll
mich prüfen . Du weißt doch — er war vor vie-
len Jahren , als das Kurtheater noch Residenz -
theater hieß , erster Kapellmeister . Jetzt ist er
GesangSpädagoge . Vater war ihm ein guter
Freund . Er weiß vielleicht gar nicht — daß ich
noch lebe.

"
Sie lachte ein wenig . Erstaunt warf Frau

Wielandt ein :
„Du hast dich wohl schon gut informiert ?"
„Ja — natürlich , Tante . Ich weitz , daß Lach-

mann ein großer Verehrer Vaters war . Das
haben mir die Tagebücher verraten . Und Vater
schätzte ihn als einen Musikanten von Kultur .

"
„Ich erinnere mich . Ach — wie weit lagen

diese Namen zurück — und nun , da du sie
nennst , wird so vieles wach —"

„Er soll ein hervorragender Lehrmeister sein.
Aber er hat jetzt nur noch wenig Schüler — er
hat es wohl nicht so recht nötig . Stunden zu
geben , Alt« Jungg « sellen sind ja bescheiden .
Ich mutz zu ihm hin . Er wird sich wundern ,
wenn er hört , wer ich bin . Und es wäre so
bequem , Tante — denke nur .

"
„Anders wäre es auch schwer möglich —"
„äD , es müßte auch anders gehen," sagte Anita

entschlossen .
Ihre Augen funkelten .
„Gleich morgen will ich zu ihm . Ich habe

eine rasende Ungeduld in mir —"
„Und — keine Furcht ?"
„Furcht ?"
Das Bild Anton Wielandts hing hell im Lam -

penlicht . Sein Gesicht mit der hohen , gewölbten
Stirn und den hellen , durchdringenden Augen
schien einen Ausdruck lächelnder Zufriedenheit
zu haben .

„Vater hat auch keine . Furcht gehabt .
"

„D » bist « in Mädchen , Kind —"
Si « schüttelte heftig den Kopf.
„Ich will , Tante !"
Da ging auch über deren mütterliches Gesicht

ein Lächeln. ,
„Dann — versuche es , Anita ! Mein Segen

wird dich immer begleiten —"

14.
„Also — kein Wort mehr , ich bitte . Die Tisch -

ovdnung bestimme ich . Therese von Waldburg
und du — das ist eine so selbstverständliche
Sache , datz kein Wort darüber zu verlieren ist .
— Nun bitte ich dich, mich allein zu lassen. Ich
habe zu tun !"

Karl Ferdinand riß sich zusammen . Die Hacken
schlugen aneinander . Mit schnellen Schritten
verließ er das Arbeitszimmer des Erzherzogs .

Der satz im Lehnsessel — die Lippen fest zu-
sammengebissen . In den Augen brannte noch
der Zorn .

Unglaublich — welchen Widerstand er da täg-
lich zu zerbrechen hatte . Ach — aber er war
der Herr ! Lächerlich, ihm zuzumuten , daß bei
dem Galadiner morgen zu Ehren des Besuches,

der heute abend kam, Prinzessin Therese - ™
anderen Tischherrn als Karl Ferdinan W
kommen sollte . Lächerlich! Da steckte ^ j( ,t
auch die Mutter dahinter . Ueberhaupt ^
der Junge wieder — mit Alvenslebens -v . jiJ
zurück war , hatte er eine eigene Art , „>5!
verantworten . Schade , datz Alvensleve ^ fi
mehr hatte herauskriegen können , ®a !\,g tf" '
Ferdinand dort zurückhielt . Nun —
vorbei . Die Gegenwart regierte . Mt toi *

Therese von Wald bürg würde nicht en
der mit ihrer Mutter in die Heimat fa»
vor Karl Ferdinand nicht das binden»
gesprochen hatte !

Der hatte sich auf sein Zimmer
Seit Tagen bedrückte ihn eine quAense
so daß er sogar seine Patienten
Und auch die Musik, der er sich sonst >0 l>- l
seinen Mußestunden hingab , brachte („ i,
Ruhe . Bis heute hatte er nicht die
Nachricht von Anita erhalten . , Sei".

In einigen Stunden würde der hone ^ tuf
'

ankommen . Seit Tagen schon hatte das £.,ii<
personal fieberhaft gearbeitet , den ein
gel des Schlosses , der den Gästen S« » . ,jjt
gung stehen sollte , mit seiner i ' 1 i,Ordnung zu bringen . Fast hatte der
Sehnsucht nach diesen Gästen — die • ?c>
lung bring «n und feine trüben Gedan
scheuchen würden . ,

Therese von Waldburg ! . ^
>0 — er entsann sich ihrer sehr S » - y/p

junge Dame voll Grazie und Charm •
ohne höhere geistige Ansprüche . 2Semg ,-fir
jünger als er . Rein äußerlich sew ' v „,au^
sympathischer Mensch. Der Prinz baue 0
angenehme Stunde mit ihr verplante
ehedem war ihm die Andeutung ^

öcs
zogs , daß ihm eine Verbindung icine «-
mit dem der Waldburg erwünscht wâ ,00
aus nicht absurd erschienen . Die jup
eine repräsentative Erscheinung , unv . ^ .„ e^ ,
geprägtes Standc5 >bewußtsein wurde ^ . j-ttic

"
gemildert durch allerlei menschlich -
Eigenschaften . a n &cl

Nun aber — lagen die Dinge ja .

lFortsetzung f " •
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Aus dem Stadtkreise
Bundestagung deutscher Friseure .
vielversprechendes Programm bietet die

. »lahnge Bundestagung deutscher Friseure ,
riitJ Hltn 34-—27. Juli in Badens Hauptstadt be-
» it * P ur &c - Ohne Frage steht das Preis -
!<v> usristeren am kommenden Sonn -

Mittelpunkt der Veranstaltung / Unserer
n>ip wird hier ein Schauspiel vorgeführt ,
3s »

n' n.u es sich nicht interessanter denken kann ,
s« Griten Frisierkräfte Deutschlands sind hier -

^ Wonnen und zeigen im großen Saal der
ite » > e 0011 ^er einfachsten bis zur kunstvoll -
u '

.' yt ' ui , in welch kleidsame Harmonie die
^ nickenden .Haar ^ zu jeder Gestalt gebracht

toirfTv können . Das Urteil des Preisgerichtes
°

„ anziehendsten Frisuren mit einer beson -
dj, ^ Auszeichnuna belohnen . Daneben weist

Friseur - Warenschau in der
ttfHrf? " 11 Festhall « eine sehr reichhaltige Be -

aus allen Teilen Deutschlands auf . Die
die » - und Besucherinnen werden nicht etwa
s>- >. Episch « Schaufensterauslage des Friseur -
den - ' ^ ur in anderer Aufmachung , vorfin -
die

'
o fo

r !t.P tTn hochinteressante Einblicke „hinter
^ Kulissen " dieses besonders vom hygienischen
itans *

ll£t aus so ungemein wichtigen Berufs -
dx. ' gewinnen . Im Betrieb werden die mo -
« .. . " tn HaarbehandlunasmasÄinen voracsührt

« tih e unentbehrlich geworden sind . Hübsche
praktische Geschenke erwarten jeden Besucher

i - j? Betreten der Halle und bieten bereits ein
tti Ps

6 Entgelt » für den beim Eintritt fälligen
sriki reu Obulus . An das Schau - und Preis -
schule » wird sich das große F e st b a n k e t t an -
ftnti- ett - während die Abendstunden mit einem
tau I ? ^ estball ausgefüllt sind . Für den Mou -
9

» übend ist zu Ehren der Tagung ein Stadt -
w te « feft vorgesehen , das seine noch jedes -

. bewährte Anziehungskraft mit Feuerwerk
See und bengalischer Beleuchtung auch" lesem Fälle ausüben wird .

*
zum Ehrendoktor. Di « staats-

V>,^ >chaftlich« Kommission der Heidelberger
s^ ^ ersität bat den Direktor der Badi -
8e» ? Baak , Richard Betz in Karlsruhe , we -
!ch. . ^ iner Verdienste um das badische Wirt -

leben und die badischen Finanzen die
5 eines Doktors der Staatswissenschafien

• M
et verliehen .

Sonderzng nach Frankfurt a . M . Zu
v ^ ternationalen Musikausstellung „Im Le-

ly »,^ er Völker " in Frankfurt a . M . fährt am
z» wenden Sonntag , den 24. Juli , ein Sonder -
«b Der Zug fährt in Karlsruhe um 8 Uhr 23
kLt b ist um 11 Uhr 07 in Frankfurt . Die Rück -
ttf„J erfolgt 19 Uhr in Frankfurt , die Ankunft

R 2] Uhr 57. Der Sonderzug . für den
«chn froz . Fahrpreisermäßigung eintreten , hat
^ ^ugsgeschwindigkeit , so daß Sonntag eine
s„» . « ünstice Gelegenheit zum Besuch Frank¬
en, ! . geboten ist . Die Fahrkarten sind , wie im
'teile enteil bekannt gegeben , in den Auskunfts -

^es Verkehrsvereins Karlsruhe , Kaiser -
141 , und im Hauptbahnhof neben dem

."° gepäck zu haben .
im Städt . Altersheim . Das Karls -

d, -j
1 Salonorchester ( Dirigent Kurt Wauk -

ttjir '
.er ) hat am 18. ds . den Insassen des Al -
» s in der Zähringerstraße ein Konzert

Die Insassen des Altersheims waren
ih, '>ch in den Dienst der Wohltätigkeit gestell -

Orchester herzlich dankbar .
»y, Mschauspiel Oetigheim . Oetigheim hatte« amstag und Sonntag wieder große Tage
^ r . Zeichnen . Am Samstag brachten meh -

Sonderzüge rund 4000 Schüler , in der
^ tirsr ^ von den Mittelschulen der Orte
»Wi M , Diirlach , Pforzheim . Karlsruhe . Baden
>ig^ n «nHuHtz-. die mit Begeisterung dem präch -
!̂ r >. ellspiel lauschten , und auch am Sonntag
Än ^ er Zustrom derart stark , das » die große Zu -
°ew^ rhalle trotz starker Ueberfüllung die Spiel -
d?^ er »i '

»n uicht mehr alle aufnehmen konnte . Mehr
Uta . * wachen sich auch die Ausländer , be-W » . , —. — — . . . .

Amerikaner und Engländer , durch regen
^ bemerkbar und halten mit ihrer Ver -

«er -<^ ng und Anerkennung nicht zurück . Auch
Ae » wmel hatte an beiden Tagen ein Em -

»vnz programmäßig paßte sich das ferne
dig^^ rrollen dem Spiel « an . ohne es zu schä-

' Die Leistungen der Spielgemeinschäft
Äte ? an beiden Tac -en äußerst erfolgreich und
$W eit begeisterten Beifall . In den nächsten
« tJ ; n

. können Werktagsspieltage wegen der
SWrt» 1' nicht stattfinden , dagegen sind der
»>!a. ^ ungstag , Donnerstag . 11 . August , und der
°t§ .Himmelfahrtstag , Montag , 15. August .

. ^ vreltage bestimmt .
!?v>e5 ^̂ sttbu « a im Rheinhafe « . Der gemein -
Äz .a S ch l u ß ü b u n g der freiwilligen Sani -
" e» ^ ° u» en Mühlburg und Karlsruhe am näch-
Äd « °? ntag am Karlsruher Hafen liegt fol --

Uebuugs - Idee zugrunde : Während des
°o« t -Bechens findet auf dem städtischen Motor -
J« tt ^lne Motorexplosion mit Vergaserbrand
?>e u « nter den Insassen entsteht eine Panik .
Bcrei » - drängen nach den Seiten und springen

» ok er fort ins Wasser , verschiedene wer -
^ » j . ^umächtig , im Gedränge sind mehr oder
Jtb 3? r

. schwere Verletzungen an Kops , Armen
?« , sowie Verbrennungen und Rauch -

jungen entstanden . Die Rettungsschwim -
er Sanitätswache treten sofort in Funk -

" Nicht - Rettungsschwimmer -Sanitäter
w

°nj«rt nach der Westendhalle und alarmiert
?«1>e^ ?« nen . Die mit Fahrrädern versehenen
^ Otis wahren sofort an die Uebuugsstelle ,
Nt z .°ern requirieren einige Autos und fahren

Dwflen , Verbandsmitteln und sonstigen
Geräten , die natürlich vorher auf den

Ä tll ] chon verladen sind , nach . Unterdessen
0
ÖJe Rettungsschwimmer schon einige Ver -

Ave » ? «and oder auf Schiffe geborgen , wo
^ils. .

v ° n den Sanitäts - Kameraden die erste
„^ eil wird . Die übrigen Rettungsschwim -

?»d ^ " Kameraden greifen sofort helfend ein
!°

»
n . Wiederbelebungsversuche , Sauer¬

ei , ^ "alationen , Verbände und Transporte
ein? Schiffen und Ufern nach dem Südufer ,' : t „ f » gedeckte Laderamp « der Fabrik Kathrei -

" Hauptverbandsplatz eingerichtet ist und
die Kritik abgehalten werden kann .

Oer Neubau des städtischen Kinder-
und Säuglingsheimes .

Von
Dr . R . Behrens , Hausarzt des H« imes .

In diesen Tagen ist der Ecke Subel - uud Wie -
senstraße errichtete Neubau in Betrieb genom -
men worden . Bei dieser Gelegenheit wird es
einen größeren Kreis interessieren , über den
Werdegang des Heimes , dessen innere Einrich -
tung und Ausgaben Näheres zu hören .

Die Kinder , für welche die Stadtverwaltung
für kürzere oder längere Zeit einen Aufenthalt
bereit zu stellen hat , waren früher im Pfründ -
nerhaus , dem jetzigen Altersheim , in der Zäh -
ringerftraße untergebracht . Es stellte sich bald
Unzulänglichkeit , Unzweckmäßigst der dort zur
Verfüg : lng stehenden Unterkunftsränme heraus ,
so daß der Plan erwogen wurde , ein eigenes
Heim ausschließlich für die Kinder zu errichten .
Die Ausführung dieser Absicht wurde der Stadt
Karlsruhe durch die hochherzige Spende von
IM Mg Ji des Altstadtrats Hoffmann wesentlich
erleichtert , und so konnte im September 1913
das an der Sybelstraß « erbaute Haus bezogen
werden . Es bot bis jetzt im ganzen für 150
Kinder vom Säuglingsalter bis zum 14. Jahre
Raum . Neben dem Kinderheim bestand noch die
Möglichkeit , Säuglinge und Kleinkinder anfangs
tagsüber , später in den Kriegs - und Nach -
kriegsjahren auch Tag und Nacht in der vom
Badischen Frauenverein betriebenen Luisen - und
Hildakrippe , welche sich in den städtischen Hau -
sern in der Baumeisterstraße resp . Scheffelstraße
befanden , unterzubringen ^ Die Inflationszeit
zwang dann den Frauenverein , den Betrieb die -
ser Krippen ganz der Stadt zu übergeben . Als
die Jnslationswellen immer höher gingen , sah
man sich veranlaßt , die Krippen auszuheben und
die Kinder in freistehenden Räumen des stävti -
scheu Krankenhauses unterzubringen . Bald aber
stellte sich dort wieder das Bedürfnis ^ ür die von
den Krippenkindern belegten Säle ein und so
drängte die Krankenhausverwaltung darauf , die -
selben anderswohin zu verlegen . Da die vor -
her benutzten Häuser für andere Aufgaben (Ju -
geudheim , Altersheim ) vergeben waren und sich
nirgends bestehende Unrerkuuftsmöglichkeiten
boten , blieb schließlich nichts anderes übrig , als
einen Neubau zu errichten . Daß man diesen an
das bestehende Kinderheim anschloß , dafür wa -
ren Zweckmäßigkeit ^ und Sparsamkeitsgründe
ausschlaggebend . Die Stadt besaß bort genügend
Terrain , welches durch Abgabe eines Gelände -
streifens von der benachbarten städtischen Gärt -
nerei noch etwas erweitert werden konnte . Die
Küchenanlagen waren bereits in genügender
Größe vorhanden , da schon im ursprünglichen
Plan spätere Erweiterungen vorgesehen waren .
Heizungs - und Wäscherei - Einrichtung brauchten
nur um ein weniges vergrößert werden . So
entschloß sich der Bürg >erausschutz , wenn auch
manche Einwände gegen das Projekt erhoben
wurden , seine Genehmigung zur Ausführung
des Anbaus an das bestehende Kinderheim zu
geben . * .

Welche Aufgaben hat eine solche Anstalt aus -
zuführen ? Sie dient zunächst zur Aufnahme
aller derjenigen Kinder , für welche die Stadt
verpflichtet ist , eine Unterkunft berettzustellea ,
die Verpflichtungen haben durch die neuere Ge -
fetzgebuug einen sehr großen Umfang angenom -
men . Dazu gehören die Kinder , über welch «
die Gemeinde durch das Jugendamt die General »
Vormundschaft ausübt, ' ferner diejenigen Kinder ,
welche den Eltern aus Fürsorgegründen und
wegen sittlicher Gefährdung u, dergl . weggenom -
men werden müssen . Weiter werden dem Heim
Kind « r überwiesen , welche wegen zeitweiliger
Abwesenheit der Mutter , sei es bei Niederkunft ,
Erkrankung , längere Heilstättenkur , Verbüßen
von Strafen usw . kein « häusliche Verpflegung
haben . Dann müssen oft die Kinder von Fami -
lien , die kein Obdach haben , ausgenommen wer -
den . Auch das Jugendgericht und die Polizei
veranlassen oft Einweisung und Beibringung
bei Auffindung ausgesetzter od« r flüchtig ge¬
gangener Kinder .

Die Aufnahme erfolgt nur gegen Ein -
weisungsschein der betreffenden Behörden , welche
auch die Zahlungsverpflichtungen regeln . Die
Kinder werden nach Eintritt in das Heim sofort
gebadet , kommen zunächst , soweit sie noch nicht
schulpflichtig sind , in die Beobachtungsabteilung ,
um das Einschleppen ansteckender Krankheiten
nach Möglichkeit zu vermeiden . Dieselbe besiu -
det sich im Erdgeschoß des Neubaues und besteht
aus mehreren Einzelräumen , welche durch ver -
stellbare Zwischenwände noch weiter in söge -
nannte Boxen «ing « teilt werden können , so daß
die Absonderung möglichst streng durchgeführt
werden kann . Ferner ist durch einen besonde -
ren Glasabschluß diese Abteilung wiederum von
den anderen Räumen abgetrennt . Die Kinder
können aber , wie auch in den oberen Stock -
werken , auf die große heizbare Terrasse gebracht
werden , welche ebenfalls durch feste Zwischen -
wände in mehrere Nnzelräume getrennt ist , so
daß eine Berührung der verschiedenen Kinder
ausgeschlossen ist . Ju dieser Beobachtungsabtei -
lung müssen die Kinder zwei bis drei Wochen
bleiben und kommen dann erst auf die Stationen ,
welche nach Altersstufen eingeteilt sind . Die
einzelnen Räume sind möglichst klein gehalten
und voneinander durch Glaswände getrennt ,
ebenso sind die Wände nach den Gängen im
oberen Teil aus Glas , in deren Holzsocke !
Wäschebehältnisse eingebaut sind . Auf diese
Weise ist für möglichst viel Licht und große
Uebersichtlichkeit gesorgt . Die Terrassen liegen
nach Süden , haben große Schiebfenster , sind heiz -
bar , so baß die Kinder zu jeder Jahreszeit in
frische Luft gebracht werden können . Es hat
sich als zweckmäßig erwiese » , die Kinder in mög -
lichst viele Altersgiuppen zu teilen und höch -
stens 6—8 Kinder in einem Schlafraum unter¬

zubringen . Dies wird in dem Neubau gut
durchführbar sein .

Die Kleinkinder werden ebenfalls in möglichst
kleine Gruppen verteilt , um hier «in « Art Fa -
milieusystem aufrecht zu erhalten , wodurch die
Beschäftigung mit dem einzelnen Kind inten -
siver gestaltet werden kann . Der Garten , wel -
cher etwas vergrößert wurde , wird so angelegt
werden , daß auch hier strenge Sonderung nach
dem Alter eingehalten werden kann . Auch ist
geplant , eine Liegehalle zu errichten .

Die Verpflegung geschieht für die Säug -
linge durch eine besondere Milchküche , in welcher
die nötigen Milchmischungen und sogenannte
Heilnahrungen nach der ärztlichen Vorschrift
hergestellt werden . Die Milchküche ist mit einem
Sterilisierapparat , Reinigungsmaschinen , Kühl -
anlagen nach neuzeitlichen Richtlinien ausilestat -
tet . Die Nahrung für die größeren Kinder und
für das Personal wird in einer sehr geräumigen
Wirtschaftsküche zubereitet . Die Küchen sind im
Untergeschoß , woselbst sich weitere Wirtschafts -
und Vorratsräume , ferner zahlreiche Badezim -
mer für das Personal und die Schulkinder be-
finden . Für letztere ist auch ein Brausebad und
«ine Werkstätte vorhanden .

Jedes aufgenommene Kind wird vom Arzt
gründlich untersucht , wobei natürlich besonders
auf übertragbare Krankheiten geachtet werden
muß . Viele Kinder kommen stark verwahrlost
und mit Ungeziefer behaftet herein . Bei jedem
Kind wird eine Tuberkulinprobe gemacht . Die
Säuglings - und Kleinkinder werden täglich be-
sucht und in regelmäßigen Zwischenräumen nach -
untersucht , so daß eine ständige ärztliche Ueber -
wachung gewährleistet ist , damit event . krank -
haften Veranlagungen mit den zur Verfügung
stehenden Mitteln vorgebeugt werden kann . Un -
ter anderem ist dafür im Neubau ein besonderer
Raum zur Behandlung mit Höhensonne ein -
gerichtet . Erkrankt ein Kind , so wird es , soweit
dies im Heim durchführbar ist , behandelt . Kin -
der mit ansteckenden Krankheiten werden dem
Kinderkrankenhaus überwiesen . Tuberkulose -
verdächtige , Kinder mit Verkrümmungen des
Knochensvstems , Psychopathen werden den zustän -
digen Fürsorgestellen überwiesen , mit welchen
ebenso wie mit der Schnlarztstelle ein intensives
Zusammenarbeiten stattfindet . Liegen besondere
fachärztliche Fäll « vor , wie z. B . Augeu - ober
Ohrenerkrankung , so geschieht Ueberweisung an
entsprechenden Facharzt . Zahl und Art der Er -
krankuugen wechselt naturgemäß sehr . Auf Ein¬
zelheiten kann hier nicht eingegangen werden .
Interessenten seien auf die Jahresberichte hin -
gewiesen , welche dem Jugendamt erstattet wer -
den und von dort bezogen werden können .
Dank der in den letzten Jahren gut ausgcbau -
ten Säuglingsernährungskund « nnd mit Hilfe
d« r in der Milchküche herzustellenden besonderen
Nahrungsgemische ist es gelungen , die S t e r b -
licheit unter den am meisten gefähr -
beten Säuglingen auf ein Minimum
herabzudrücken . Durch Erkrankung des
Magendarmapparates haben wir in den letzten
Jahren kein Kind mehr verloren . Die Todes -
fälle , welche zu beklagen waren , wurden durch
schwere Lungenentzündung bei Jnfektions -
krankheiten verursacht , wobei die Grippe an
erster Stelle steht . Dies d« ckt sich mit an allen
Orten gemachten Erfahrungen . Das Prozent -
Verhältnis , welches neuerdings auf Vorschlag
des bekannten Paediaters Prof . Schloßmann als
sogenannte Gefährdungsziffer , bezogen auf 10 0M
Verpflegungstage , berechnet wird , ist für unsere
Anstalt sogar bedeutend niedriger als das an -
derer Institute , soweit Berichte darüber vor -
liegen .

Wir hoffen , durch die ausgedehnteren Tren -
nungsmöglichkeiten im Neubau auch hier noch
besser den Gefahren begegnen zu können .

Zur Bewältigung all dieser vielen Ausgaben ,
wie sie die obige Ausführung aufweist , gehört
ein großes Pflegepersonal . Neben einer
Anzahl ständiger , gutgeschulter Schwestern wird
die Betreuung der Kinder von den Schülerinnen
der im Haus bestehenden staatlich anerkannten
Pflegerinn «nfchul « ausgeführt . Di « Säzülerin -
nen werden theoretisch und praktisch vom Arzt
unterrichtet , welcher dabei von den Schwestern
unterstützt wird . Nach ein - bis zweijähriger
Ausbildungszeit kann das Staatsexamen ab -
gelegt werden . So hat das Heim schon eine
große Anzahl staatl . geprüfter Säuglings - und
Kleinkinderschwestern für ihren Beruf vorberei -
tet und dieselben fanden bann teils in Familien ,teils in Anstalten gute Verwendung .

Das Städtische Kinderheim erfüllt somit neben
seiner Hauptpflicht , die ihm anvertrauten Kinder
zu behüten und in ihrem körperlichen und seeli -
schen Gedeihen zu fördern , die Aufgabe , tüchtige
Berufspflegerinnen auszubilden und dadurch die
modernen Anschauungen über Kinderpflege , Er -
nährung , Erziehung in weite Kreise des Volkes
zu tragen .

Gestern nachmittag wurde der Neubau des
Kinderheimes einer

Besichtig«»«
unterzogen , die unter Führung des Hausarztes
und der Oberin vonstatten ging , und an der ein
kleiner Kreis Geladener , vom Stadtrat und
Stadtparlament , Aerzteschast , Presse und Wohl -
fahrtswefen , teilnahm . Vorerst hieß 1 . Bürger -
meistcr Sauer die Teilnehmer im Sitznngs -
zimmer willkommen , der Bauleiter , Stadtbau -
direktor Beichel . gab einen Ueberblick über
die Entstehung des Hauses und seiner baulichen
Einrichtung , während der Hausarzt , Dr . R .
Behrens , über Wesen und Zweck der Anstalt
sprach und die ärztlichen und hygienischen Seiten

behandelte . Während des Rundgangs lernte
man den ganzen Betrieb des Heimes kennen und
sah dessen saubere , freundliche Einrichtung , so
daß alle Mitgegangenen zufrieden von der
Stätte schieden , die den ärmsten unter den Kin ->
dern ein wirkliches Heim ist .

Karlsruher Siudentenhaus .
Ein altes Ziel der studentischen Selbsthilfe -

arbeit , die an der Technischen Hochschule KSrls -
ruhe im Karlsruher Studeuteudienst ihren Aus¬
druck gesunden hat , ist bie Errichtung eines
Studentenhauses , das dcu gesamten sozialen
Fürsorgedienst , insbesondere die mensa acade -
mica ausnehmen und zugleich als eine Art Klub -
haus der Gesamtstudentenschaft dienen soll , wo -
rin die Studierenden Gelegenheit zur Er -
holuug , geselliger Unterhaltung und geistiger
Förderung haben durch Arbeits - und Aufent -
Haltsräume . Lese - und Spielzimmer , durch
Möglichkeiten zu Vorträgen , Diskussionen und
musikalischen Darbietungen . Unter Ausschal -
tung aller konfessionellen , politischen und sozia -
len

'
Scheidungen sollen die Studierenden sich als

Gemeinschaft fühlen lernen , um diesen Gemein -
schastssinn in ihr späteres praktisches Leben in
Industrie und Wirtschast mitzunehmen .

Die Errichtung eines derartigen Studenten -
Hauses läßt sich in Karlsruhe nicht mehr langer
verzögern , da einmal die Verwaltuugsräume
des Studentendieustes selbst geräumt werden
sollen , ohne daß es bis jetzt gelungen wäre ,
innerhalb oder doch in der Nähe der Hvchichul -
gebäude Unterknnftsmöglichkeiten zu schaffen ,
ilild da weiter die jetzige Unterbringung der
mensa . academica in 5Ctt ^ cttCTräuntltdjfcitCU
des Aulabaues , die von Anfang an nur ein
Notbehelf war , durchaus unzulänglich ist und
auf beschleunigte Aenderuug dringt , falls die
Studentenspeisuugeu den durch die Notlage zahl -
reicher Studiereuder au sie gestellten Anforde -
rungen noch genügen sollen .

In dankenswerter Weise hat das Badische
Ministerium der Finanzen einen Bauplatz zur
Verfügung gestellt , der direkt an das Hochschul »
gelände anschließt . Nachdem aus Mitteln des
Reiches und der Stadt Karlsuhe sowie aus pri -
vater Hand etwa zwei Drittel der veranichlag -
ten Bausumme von etwa 500 000 Ji aufgebracht
sind , wird am Donnerstag , den 21 . Juli , hier
der E h r e n a u s s ch u ß des Studenten -
Hauses tage » , um über die Aufbringung der
Restsumme zu berate » .

Vorsitzender des Ehrenausschusses ist Herr
Reichssinanzminister Dr . Köhler , der eigens
zur Leitung der Sitzung mit dem Flugzeug
hierherkommt . Die weiteren Mitglieder des
Ehrenausschusses sind : Bad . Minister des Kul «
tus und Unterrichts L e e r 3 , Bad . Minister der
Finanzen Dr . Schmitt , Geh . Oberregierungs -
rat . Dr .-Jng . ehr . Schwoerer , Oberbürger -
meister Dr . Fintcr , Bankdirektor Betz ,
Ehrensenator , der Technischen Hochschule Fride -
rieiaua , Dr .-Jng . ehr . Böhringer , Geh .
Kommerzienrat Dr .-Jng . ehr . Bosch , Geh . Re -
gierungsrat Prof . Dr .-Jng . ehr . Duisberg ,
Ehrensenator der Technischen Hochschule Fride -
riciana , Ministerialrat Präsident Dr . h . e . Eng -
l e r , Dr .-Jng . ehr . H . Hummel , Bankdirek -
tor Konsul Nicolai , Ehrensenator der Tech -
nischen Hochschule Friderieiaua , Geh . Kommer -
zieurat Dr .-Jng . ehr . Dr . phil . h . c . Ritter von
Petti , Generaldirektor Dr .-Jng . ehr . von
Stauß , Ehrensenator der Technischen Hoch-
schule Fridericiana , Direktor Dr . h . c., Dr .-Jng .
ehr . Vielmetter , Generaldirektor Dr .-Jng .
ehr . V ö g l e r , Ehrensenator der Technischen
Hochschule Fridericiana , Assessor Dr . Schai -
rer , Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftshilfe
der deutschen Studentenschast . Mitglieder aus
dem Lehrkörper sind : S . Magnisiz . der Rek¬
tor , Herr Prof . Dr .-Jng . P r o b st , Prof . Dr .
A m m a n u , Prof . Dr . B a l d u s , Vorsitzen -
der des Verwaltungsrates , Geh . Hofrat Dr .-
Jng . ehr . B e n o i t , Prof . Dr . phil . h . c. B i l -
l i n g , S . Exzellenz Wirkl . Geh . Rat Dr .-Jng .
ehr . Dr . L e w a l d , Prof . Dr . P a u l ck e , Prof .
Dr . Stock , Geheimer Hofrat Professor Dr .
Schleiermacher , Prof . Dr . Holl , 1 . Vor -
sitzender des Studentendienstes .

Unfall mit Todcsfolge . Am Dienstag nach-
mittag geriet der verheiratete 51 Jahre alte
Rangierer Adolf Haber st roh , wohnhaft in
Teutfchueureut , im Ausbesserungswerk hier ,
beim Auswechseln zweier Eisenbahnwagen zwi -
schen die Puffer . Dabei wurde ihm der Brust -
korb eingedrückt , was feinen sofortigen Tod zur
Folg « hatte . Ein Verschulden dritter Person
lieft nicht vor .

Unfall . Am Ortsausgaug von Knielingen
wurde ein Radfahrer von einem Personenauto
beim Ueberholen erfaßt , vom Rade gerissen und
ein Stück Weges geschleift . Er erlitt starke Haut -
abschürfunge » . D « r Autoführer fuhr davon .

Brand eines Eisenbahnwaggons . Durch
Selbstentzündung geriet gestern früh 3.40
Uhr ein in eine », Anwesen der Hardtstraße
stehender , mit gemahlenem Kohlenstaub gefüll --
ter Eisenbahnwagton in Brand . Der Waggon
bräunte vollständig aus . Die Feuerwache konnte
» ach ^ stüudiger Tätigkeit das Feuer löschen .

Feuer im Schlafwagen . I » dem morgens 2 .13
Uhr hier eintreffende » internationale » v -ZugV44 «Kopenhagen - Mailand ) geriet Dienstagfrüh kurz vor Karlsruhe durch Heißlaufe » derAchsen ein Schlafwagen in Brand . Das Feuerkonnte im Karlsruher Hauptbahnhof jedoch baldgeloscht werden . Der Wagen mußte abgekoppelt
Z ^ ben und in Karlsruhe zurückbleiben . Der

f wit einer knappen Viertel -

fetzen
Verspätung seine Fahrt nach Basel fort -

. .̂
ltgenommcu wurden : ein Monteur vonOf -

-
ein Schlosser von Durlach wegenDiebstahls , ein Bergarbeiter von Weng , der von

ftnfira nir « a ? 1000 " Konstanz wegen Dieb -
s ßcfartjt wurde , ein Händler von Münzin -der vom Amtsgericht Freiburg wegen Be -

und vom Amtsgericht Lörrach wegen Ge -
werbevergehens ausgeschrieben war , ein Arbei -
! er von Vorderberg wegen Bruchs der Auswei -' un « . « in zum Strafvollzug gesuchter Reisenderer ' I/ruer 5 Personen wegen verschiedenenlonsttgen strafbaren Handlungen .
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des Heim -rtspieleS von Wilhelm Fladt : »Der
»ob Ettlingen " auf der Naturbühne im Watth -̂ ldeM»»
unterbleiben mutzte , findet am kommenden Sv » >> .
2-1. Juli , wieder eine Aufführen « statt . Die ^ >>r^
lutta beginnt pünktlich um H4 Uhr . Es ist deev
raisam , wenn die Karlsruher Besucher schon den
14 .34 Uhr ab Albtalbahnhof benüben . Besucher . "
Karten im Vorverkauf lösen in der Musikalienftanolu
von Fritz Müller , erhalten dort die Sonntaos -Karte
die Bahn mit der Eintrittskarte . Die Ausführung -
der über 100 Personen beteiligt sind steht bekoiirn -
unter der Spielleitung von Hans Blum . (®icp< •"

Anzeige .)

Standesbuch-Auszüge.
Sterbefälle . lg . Juli : Max Reisch . 36 J - b« T

Seidenweber , Ehemann :^ Karl Kraut , 02

Prüfungskonzerte des Badischen
Konservatoriums.

ii .
Den Chopin - Abend bestritt eine Reihe der am

weitesten fortgeschrittenen Klavierschüler : Her -
mann Bifchler mit dem glänzend gespielten
F -Mvll -Klavierkonzert , Ilse Richheimer mit
zwei prächtig ausgeführten Ebildei>, denen der
technisch und musikalisch einheitlich gestaltende
Benedikt Renner (Klasse Mantel ) noch einige
hinzufügte . Im übrigen stand der Abend auch
tmrch die schönen Leistungen Erna Diethes ,
Gertrud Baumanns , Grete ! Lotts . Anna
Elggs und Jmanuol Räubers aus bemer -
kenswerter Höhe.

An dem reichgemischten Modernen Abend , der
.Werke von Stravinsky , Debussy, Courvoisier ,
Hiwdenrith , Skrjabine und H . K. Schmid brachte,
beteiligten sich mit bestem Erfolg Heddy
Stütze ! , Else R e i n e r t , Benedikt Ren -
ner , Aman . Räuber , Paula Köbele ,
Berti Schule , Herm . Bischler , Hanna Hu -
b « r und Fritz Linnebach . Großes Interesse
fanden die Arbeiten zweier Schüler der Kom¬
positionsklasse Philipp : Artur Mün -
z e r s schwungvolle , gutgesetzte Klavier -Tokkata
B -Dur und Fritz Kölbles in Erfindung und
musikalischer Durchführung vornehme Sonate
fiür Violoncello und Klovier -E-Moll . Beide
Ävnrponisten trugen ihre Werke selbst vor und
verhalsen ihnen so zum unmittelbarsten Ein -
druck .

Das Programm des Bad . Komponisten -
Abends setzte sich aus Klavier -, Lied- und
Opernummern Julius Weismanns , Tokkata
und Liedern Franz Philipps und Balladen
Clara Faißts zusammen , die von schon oft na -
mentlich angeführten Schülern vorzüglich zu
Gehör gebracht wurden . Sehr gefielen Julius
Weismanns Zwiegesänge aus „Schwanenweiß ",
von Paula Köbele und Fritz Kaiser an -
sprechend zu Gehör gebracht und Franz Phi -
lipps Tokkata D -Dur , die Franz Holtze ein -
fach vollendet vortrug .

®tent Abend ausländischer Komponisten konn-
hen wir anderweitiger Verpflichtungen wegen
nicht anwohnen . Hier interessierten zwei zum
erstenmal austretende Schülerinnen der Ge-
sangsklaffe Junker : Jrmingard Walter und
Gertrud S i l g r a d t , die, wie man uns be -
richtete , über schönes Material und guten mufi -
kalischen und vortraglichen Ausdruck verfügen .

Auf hohem künstlerischen Niveau stand das
Orgel -Konzert , ein Reger -Haas -Abend . Durch
hervorragende Darbietungen zeichneten sich anS :
Hanna Hub er . Ernst Stadelhofer , Ar -
tur Münzer , Wilhelm Krauß , Helene
Küster aus der OrgeMaffe Philipp und
L»ilde Knopf , Augustin A n t o n i aus der
Orgelklasse Krauß . Hilde Paulus und
Anna E l g g gaben durch eindrucksvolle Lieder -
vortrüge dem genutzreichen Abend Abwechslung
und Farbe .

Das Jnstrumental - Konzert , das
durch Rundfunk übertragen wurde , hatte den
kleinen Saal der Festhalle bis aus den letzten
Platz gefüllt . Vortragende waren Mathilde
Wagner (Klavierkonzert A-Moll von Schu-
mann , Fritz Kölble ( Cellokonzert von Saint -
Saens ) , der Chor des Konservatoriums (2
Madrigale von H. Cafftmir , 23 . Psalm von
Schubert ) ttttd Franz Holtze ( Es -Dnr -Kla -
vierkonzert von Liszt) . Ihre guten Leistungen
Surften auch auswärts volle Anerkennung ge-
fanden haben . Die Dirigenten der Kapell -
meisterklaffe Cassimir : Fritz Hermann ,
Artur Münzer , Walter Schlaget er und
Fritz Kölble führten das Orchester mit Um-
ßcht , Verständnis und Eindringlichkeit .

Auch der Mozart -Abend fand in der Festhalle
statt . Bretel Lott leitete ihn mit dem schönen
ES-Dur -Klavierkonzert ein , das sie technisch
sauber und gewandt ausführte . Den Abend
füllte eine konzertmätzige Aufführung der Oper
»Titus " : den ersten Akt bestritt die Gesangs -
klasse Staudt gl , den zweiten die Gesangs -
Nasse Junker . Zur Prager Uraufführung
standen Mozart allererste Stimmen mit glän¬
zender technischer Durchbildung und außer -
ordentlichem Umfang zur Verfügung , und eS
ist ja bekannt , wie er das sich ihm bietende Ma -
terial bis ins Letzte ausnützte und für gesang¬
lich-dramatische oder auch virtuose Wirkung
heranzog . Seitdem ist jode „Tituse -Aufführung
in Gefahr , durch unzulängliche Mittel hinter
toer höchsten Formungsmöglichkeit und notwen¬
digen technischen Ausgestaltung dieser schönen
Musik zurückzubleiben . Es mußte denn auch
bei der Aufführung des Konservatoriums in
rein gesanglicher und vortraglicher Hinsicht vie-
les problematisch und ungelöst bleiben . Daß
sich Hilde Paulus , Paula Köbele , Anna
Elgg und Marg . Wingler - Sartory
kraft ihrer schönen Stimmen und musikalischen
Veranlagung den schwierigen Aufgaben gegen-
über recht gut behaupteten , ist klar . Auch
konnte man sich aufs Neue an dem schönen Ma -
terial von Regina Rivinins , Eugenie Zipf ,
Fritz Kaiser , Jman . Räuber usw . erfreuen .
Aver die Materie wurde doch nicht so bezwun -
Ken , daß das Geistige in Technik und Aus -
drucksgestaltung frei geworden wäre . Gut
klangen die Chöre und das Orchester , das unter
Artur M ü n z e r ( Es -Dur -Konzert ) Willy
Heid lauf , Fritz Kölble und Fritz Her -
mann mit Hingabe an jede der Jndividuali -
täten spielte . Es gab viel Beifall und Blumen .

Im Ganzen ließen sowohl die Konzerte der
Ausbildungsklaffen wie die der Vorbcreitungs -
und Mittelklassen erkennen , daß am Badischen
Konservatorium mit künstlerischer Energie und
mit großer Liebe zu der schönen , lebenerhöhen -
Ken Sache gearbeitet wird . A . R .

*
Stäbt . Konzerthaus .

„D i e C s a r d a s s ü r st i n" von Emmerich
Kalman . Mit diesem an Melodien und aparten
Rhythmen reichen Werk stieg der Name Emme -
rich Kalman zum erstenmal leuchtend am
Opcrettenhimmel auf . Und uoch heute hat die
Csardasfürstin an musikalischer Durchschlags -
kraft nicht viel eingebüßt . Dagegen scheint sie
nicht mehr die alte Zugkraft auszuüben und

vor den neueren Schöpfungen Kaimans zurück-
treten zu müssen. Unter Willi Stadlers , auf
vornehme Wirkung abzielende Spielleitung er-
lebte die Operette eine flotte , ansprechende
Wiedergabe . Die Titelrolle wurde von Ida
Bauer in Ton und Darstellung temperament -
voll und nüancenreif verkörpert . Männlich
frisch war der Edwin Georg Winters . Ge-
sang und Spiel fanden sich in schöner Einheit .
Der Boni Adolf Schleiffers Hütte wärmer ,
naiver sein dürfen . Schalkhaft und übermütig
gab Claudine Rainold die Komtesse Stasi .
Sie brachte Schwung in die Szenen , bei denen
sie mitwirkte . Willi Stadler als Feri und
Domy C z a p als Fürst Weylersheim boten
ausgezeichnete . künstlerisch charaktervolle
Leistungen . Lobenswert waren die Darbietun -
gen Gabriele B e n d a s und Anton Rauls .
Kapellmeister Ernst Pollini leitete mit Um -
ficht und musikalischer Präzision . Die Aussüh -
rung fand viel Beifall . A . R .

Neues vom Film .
Kammerlichtspiele . In den Kammerlichtspiclcn wird

ab heute ein Doppelschlagerprogramm gezeigt . Dos
problematische Bühnenwerk : ..Friihlingäerwa -

che » " , von Krank Wedekind hat eine glückliche Ver -
silmung erfahren und ist zu einem Aufklärungssilm
geworden , der nicht den üblen Beigeschmack ha : , den
diese Bezeichnung früher hatte . Als »weiter Grobfilm

wird ein spannendes Sittengemälde : „Di « Sünde
am Weibe " , gezeigt : dxr Ulm hat ebenfalls auf -
klärend « Tendenz und dürfte weitgehendstem Interesse
des Publikums begegnen . Beide Filme sind deutschen
Ursprungs und weisen neben bester Darstellung die
Künstler : Erich Kaifer - Tietz . Oskar Marion , Leopold
von Ledebur , und Hanni Reinwald auf .

Veranstaltungen .
Mozart Küustlersviele . Die Leitung hat auch dieses

Mal keine Kosten gescheut , um für den Sommermonat
Juli mit einem ersMa -ssigem Programm aufzuwarten .
Die Conference liegi in den Händen des beliebten
Schauspielers Arthur B e st a n o . Ebenso sorgt der -
selbe für die nötige Stimmung mit seinen auserwähl -
ten Schlager . Juci Rheden , eine Ungarin , die als
Kabarettsängerin in Karlsruhe nicht unbekannt ist ,
wird mit ihren rassigen Soubrettengesängen , die sie
stimmlich ausgezeichnet vortragt , immer wieder gerne
gehört . Die Tanzkunst hat in diesem Programm in
T-riedel Franke und Leni P e t r o ausgezeichnete Ver -
treterinnen . Friede ! Franke produziert sich in vier
akrobatischen und , Grotesktänzen , von denen vor allem
ihr englischer Tanz sehr gut gefällt . Leni Pctro als
Svibeniänzerin cvfreut vor allem durch die anmutig ge-
schmeidigc Beweglichkeit und die Schönheit ihrer PH an -
tafickostüme . Die Pausen werden mit Tanzcinlagen
durch die vorzügliche Tanzkapelle Klingel -Nothweiler
ausgefüllt .

„Schultheiß von Ettlingen ". Nachdem an den beiden
letzten Sonntagen einmal dcs Wetters wegen , das
andere Mal infolge des Gauturnfestes die Aufführung

F .C . Nürnberg bestreitet das Pokal - Endspiel.
Zum Verbands - Pokalspiel Karlsruher

Fußba Ilv e r ein — F . C . Nürnberg am
3 . Juli in Karlsruhe , bei dem die deutsche
Meisterelf beim regulären Spie -lablauf mit
0 : 0 Toren zur Entscheidung nicht mehr antrat ,
hat nun der Ver bandKspieI ausschuß fol¬
gendes Urteil gefällt :

Das Spiel gilt für de» Karlsruher Fuß -
ballverein verloren , für F .C. Nürnberg ge -

wonnen .
Begründung : Nach der Darstellung des

Schiedsrichters und der beteiligten Vereine hat
die Vereinsleitung des K .F .V . (Rg -^Rat Schnei -
der und Dr . Schricker ) aus die Wciterführung
des Spieles nach Ablauf der normalen Spiel -
geit beim Stande 0 :0 zugunsten des 1 . F .C.
Nürnberg verzichtet , damit die Gästemannschaft
den nm 17.50 Uhr aibgehenden Schnellzug , der
unter Berücksichtigung der persönlichen Ver -
Hältnisse der Spieler unbedingt benutzt werden
mußte , noch erreichen konnte . Es ist wohl zu-
treffend , daß die K.F .B .-Mannschast zur Fort --
setzung des Spieles angetreten war und daß der
Spielführer Groke auf der Weiterführung des
Spieles bestanden hat . Diese Erklärung des
Spielführers gegenüber dem Schiedsrichter kann
aber im Hinblick aus das Vorliegen einer gegen-
teMgen Willensäußerung der Vereinsleituug
nicht als gültig angesehen werden . Im allge¬
meinen ist zwar eine vom Spielführer während
des Spiels dem Schiedsrichter gegenüber abge¬
gebene Erklärung rechtsverbindlich , weil dem
Schiedsrichter keine Verhandlungsmöglichkeit
mit den zuständigen Vorstandsmitgliedern —
ohne das Spielfeld verlassen zu müssen — ge -
boten ist .

Eine nochmalige Erörterung der Angelegenheit
fei erspart : wir haben bereits schon am Mitt -
woch , 6 . Juli , in Nr . 184 unseres Blattes unsere
Leser eingehend von der Angelegenheit unter -
richtet.

*
Der Spielausschußvorsitzende des K .F .V . . Dr .

Schrick er , veröffentlichte im „Kicker " eine Er¬
klärung , in der das Verhalten des K .F .V .- Vor -
standes eingehend begründet wird . In der Er -
klärung heißt es zum -Schluß :

Die VorstandsHast des K.F .B , hatte Nürnberg
nach Karlsruhe gebeten , nicht — um unsere
Chancen im Pokalwettbe -werb zu vergrößern —
über den Ausgang des Pokalspieles , falls das -
selbe in Nürnberg zum Austrag gekommen
wäre , herrschte im K.F .V . kein Zweifel — . son¬
dern um ein Propagandaspiel gegen den fünf -
fachen Deutschen Meister in Karlsruhe zu haben .
Ich glaube , daß diese Absicht restlos verwirklicht
worden ist . Vor einer in Karlsruhe noch nie-
mals gesehenen Rekordzuschauermenge von
15 000 Personen fand dieser von Anfang bis zum
Ende mit großer -Hartnäckigkeit geführte be-
geisternde Kampf statt . Es war nach einstim-
migem Urteil aller sachverständigen Zuschauer
weitaus das beste Spiel , das seit langen Jahren
in Karlsruhe ausgetragen worden ist . Wenn
trotzdem , trotz dieser hervorragenden Leistungen
aus beiden Seiten , auch nur entfernt davon ge-
sprochen werden konnte , als ob vor dem Spiel
Verhandlungen über den Spielausgang gelrof -
fen worden seien , so wirst eine solche Ansicht ein
merkwürdiges Licht aus diejenigen Elemente ,
die den Mut zu einer solchen Andeutung aus-
brachten .

Im K .F .V . herrscht keine Unstimmigkeit , im
Gegenteil , der Vorstand hat das Vorgehen sei-
nes Vorsitzenden einmütig gebilligt , und die
Generalversammlung des K .F .V . hat vor einer
Woche Herrn Regierungsrat Schneider einstim-
mig , mit großer Begeisterung wieder zum Ver -
einsleiter gewählt .

Auch die erste Mannschaft des K .F .B , steht
nach genügender Ausklärung fest hinter der
Vereinsleitung .

Leichtathletik
Erfolge des Karlsruher Funball -Bereius . Am Sonn -

tag hatte der rührige Sportverein Herxheim >n der
Pfalz zu feinen alljährlich stattfidenden „Olumvi -
schen Spielen " eingeladen , die eine gute ' Be¬
setzung aufwiesen . Bei gutem Weiter wurden die
Kämpfe abgewickelt , die Bahnverhältniffc (250 Meter
Rasenbahn ) liehen allerdings zu wünschcn übrig .
Aeukerst interessant waren die IM Meter , die Reisch
nach härtestem Kampf im Ziel vor feinem Klubkamera -
den Batfchaner in 1-1,2 an sich brachte . Bei den 200
Meier drehte Batschauer den Spich um , und schlug
Reisch knapp in 24,». Äogrös , der Werfer des K .F .V . ,
hatte ebenfalls einen guten Tag und konnte sowohl das
Kngelstosien mit 12,70 , als auch das Diskuswerfen mit
36,20 Meter an sich bringen . Schmitt , der Badische

Weitsprungmeister , ließ sich den Weitsprung nicht ent -
gehen , mii 6,50 Meter wurde er erster , und Reisch
wurde mit 6 Meter Zweiter . Die 4mal IM -Meter -
Staffel wurde ebenfalls in der Besetzung Uibcl ,
Schmitt . Reisch , Batschauer in 45,2 gewonnen . Zioeitcr
wurde eine komb . Anger -Jugendstasfel des K .F .V . . die
in 46,0 noch den Sportverein Herxheim schlagen konn -
ten . Aeutzerst erfolgreich war die Jugend -Abteilung ,
die in grober Zahl vertreten war . Als Jugendkonknr -
renz war ein Dreikampf ausgeschrieben , bei dem unter
starker Konk « rrenz , Rüff . K .F .V . . mit Zg>/- Punkten
Sieger werden konnte . Die Erringung des dritten ,
vierten , sechsten, siebten und achten Platzes durch die
K .F .V .-Jugend ist ein erfreulicher Beweis für den guien
Geist der dort herrscht . Wäre dic fönst übliche Wer -
iungswci .sc nach Iahresklassen getrennt durchgeführt
worden , so hätte die Äugend noch weit besser abge -
schnitten . Z .

Turnen .
Gauschülerturaeu des Kraichgaus . Ein schönes tur -

nerisches Ereignis feierte Sonntag in Ubstadt der
Kraichgau , Gauschülcrturneu und Z 5 j ä h r i -
ges Jubiläum des T .u .Sv .B . Ubstadt 1002. Ein
prächtiges Festbankeit am Samstag abend bildete die
Einleitung , der sich am Sonntag Festgottesdienst . Toten -
ehrnng und Festzug anschlössen . Schön und durch die
guten Leistungen ausfallend verlief das turncri -sche Pro -
gvamm , an dem sich 159 Schüler beteiligten . Die Er -
gcbnifse waren folgende : Oberstufe : 1. Barth .
Alb . , Mcnzingen . 2. Serzel , Walt . . Münzesheim . 3.
Rdbfteln . Will, . . Mcnzingen . 3 . Ernst . Franz , Ober¬
grombach . ■ 4 . Schäfer , Friedr . , Bruchsal . 5 . Wcnz ,
Alfred . Graben . — Unter st u se : 1 . Oberst , Mariin .
UnteröwiShei .m und Lindenfelfer , Karl , Obergrombach
2 . Schäfer . Edmund Neuthard . 3 . Neubcrt , Michael ,
Obergrombach und Beierle , Erich Wenzingen . 4 Schott .
Franz , Obergrombach . 2. Braunecker , Alois , Kronau ^

* Tennis .
Internationaler Dennisklub - Wettkamps in Mann¬

heim . Mannheim führt gegen Cambridge mit 2 : 1 .
Am Dienstag nachmittag nahm der T e n n i s k l u b »
wettkamps Mannheim — Cambridge
Univerfity mit der Austragung der beiden Dop -
pclspiele und eines Einzelspiels seinen Anfang . Jede
Mannschaft gewann ein Doppel , Mannheim das Ein -
zelspiel , so daß die Einheimischen nach dem ersten
Tage mit 2 : 1 Punkten in Führung liegen und in den
restlichen vier Doppelspielen auch die besseren Chancen
haben sollten .

Am Miitwoch nachmittag wurden die restlichen vier
Einzelspiele ausgetragen , von dencn Mannheim 2 ge¬
winnen konnte , so datz sich der Endsieg auf 5 : 2
stellt . Lediglich Dr . Bufe wurde von dem Engländer
Airstin nach überaus hartnäckigem Kampfe 6 :4 , 14 : 12
geschlagen , worauf er . da der Abend nur das Spieleu
höchstens eines Satzes gestattete , zurückzog . Sonst schlug
Linz den Engländer Powols 18 : 11 . 6 : 4 , 6 : 4 nach
üiberauS spannendem Kampfe . Die beiden anderen
Doppel wurden von den Mannheimer Oppeuhei -
mer gegen Juns 6:3 , 6 :3 , 6 :6 ttttA von Waldeck
gegen B a i n e s 6 :0, 5 :7 , 6 :2 , 6:0 glatt gewonnen .

Autosport .
Internationale Frciburger Rekordtage des A .D .A .C.

Der Termin des ersten Nennungsschlusses für die In -
ternationalen A .D .A .C -Frcihurgcr -Rckordiaze hat ge-
zeigt , das, der internationale Kraftfahrsport an diesen
Rekordtagen allergrößtes Interesse hat : sowohl für den
Flachrckord wie für den Bergrekorb haben allererste
Fahrer bereits gemeldet , so daß sportliche Glanzlcistun -
gen zu erwarten sind . Der A .D .A .C . als Veranstalter
der Freiburger Rekordtage wird im Verein mit der
Stadt Freiburg alles aufbieten , um auch g c s e l l -
schaftlich diese Freiburger Rekordtage zu ekncm
Höhepunkt des Svortjahres 1927 zu gestalten . An sich
ist schon der Schwarzwald mit seiner landschaftlichen
Romantik ein besonderes Zugmittel . Dic bisherigen
Rekordtage in Freiburg hatten noch jedes Mal c: ncn
Massenbesuch aufzuweisen , ein Beweis , daß sich
die Freiburger Rekordtage ihren Platz in der Reihe der
kraftfahrfvortlichen Vcranstaliungen gesichert haben .
Der 2. Nennungsschluß ist der 25. Juli .

Im Faltboot über die Jsteiner Schwelle .
Freiburger Kaltbootfahrer unternahmen am Sonntag

mit 14 Booten eine Fahrt über die bekannte Jsteiner
Schwelle . Bis auf ein Boot , das im hohen Wellengang
kenterte , aber glücklicherweise geborgen wurde , passierten
alle Boote 1 bis 3 Mal dic Strudel . Auch konnten
die Strudel erfolgreich von den Fahrern durch -
schwömmen wcrdcn , wobei Wellenberge bis zu
3 Metern überwunden werben mußten . Eine Film »
gesellschaft hat die Fahrt vom Start an aufgenommen .

Allgemeines .
Sportliche Wettkämpse am Verfassungstage . Der

Rcichsministcr dcs Innern hat angeregt , auch in diesem
Jahr « zur Feier dcs Vcrfassungstagcs am 11 . August
turnerische und sportlichc Wetikämpsc zu vcranstaltcn .
Für besondere Leistungen bei größeren Wcttktimpfeu
wird der Reichspräsident eine auf die Veranstaltung des
Tages hinweisende Plakette verleihen . Anträge aus
Verleihung der Plakette sind mit einem kurzen Berich !
über die Veranstaltung alsbald dem Badischen
Landcsansschuß tili Leibesübungen und
Jugendpflege in Karlsruhe , Lefsingftraße 3, vor -
zulegen .

Traugott « « i " <,
■80 Jahre alt , Drechsler . Witwer : Lydia H u n>
30 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Hummel ,
sahrcr . 20. Juni : Luise Schondelmaier ,
alt , Witwe von Ludwig Schondelmaier , Schlosser -

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Während in Norddeutfchlaud unter dew
fluß der restlichen Randstörungen gestern "L
wolkiges u . vielfach regnerisches Wetter her^
hat in Baden das vorgeschobene Teilhoch
gestern nachmittag Aufheiterung herbeigesU« .,,
Durch Ausläufer des ozeanischen Luftwirbelo
das Regengebiet über den britischen Inseln j
wärts ausgedehnt . Diese neuen Störum ^ziehen aber vermutlich in nordöstlicher RiwlAweiter , wobei der bei uns wirksame hohe
wohl etwas südostwärts wandern , vorerst
seinen Einfluß noch behaupten wird .

Wctterausfichten für Donnerstag , 21 .
Noch meist heiter und trocken, weitere Erw°
mung : schwache östliche , später südliche Wi» ^ '

Wetterbericht des Frankfurter Universität
Instituts für Meteorologie und Physik- ,

Witternngsaussichten für Freitag : W>
zeitweise bedeckt , mäßig warm , füdwestu ,
Winde .
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Rheiuwasserftand .
20 . Juli
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Donnerstag , ti . Juli. @ti<0
Stöbt . Koozcrthaus ( Wiener Operette ) : Tu

Mariza . . . . . ®ti «*^
Restdeuz -Lichtsviele : Liebelei . Amor m der ®

bahn . Wochenschau . . thj :
™

Bereiu für das Deutscht » » im Ausland : »
schlcsischer Heimatabend im Aünftlerha ^

.9
Badischer Schwarzwaldverein : Musikamn »»

Schrempp -Garten .

Geschäftliche Mitteilungen. .^
Die Haarpflege des Herr » . Haarpflege <

ctt ec ^ t
faches AnstandZaebot . Der Herr von heme ^ 11
alle Sorgfalt auf die Pflege feines Haa « orn trli <' ' .«t
verwahrlost « Krisur schon kein erfreulicher ^ tc -
sind Schuppen aus dem Jackettkragen ^rst £ lc ,rl t
Empfehlung . Wie oft schon gereichten der an «
leiten zu empfindlichem Nachteil und ' pctf® t
raschlebige Zeit verlangt die Ausnubung et
lichen Vorteils . Darüber hinaus ist die Haa w*

Forderung der Reinlichkeit und der Hygiene .
,,

- t)it *
fen wir heute , daß der gefürchteten Glatze ou . »
probte I a v o l - Haarpflege fast stets
den kann . Regelmäßige Kopfwäsche mtt <>
Waschpulver und gründliche Kopfhautmassag t( ii>
Krauterhaarwasser Javol kann der Herr von
mehr entbehren .
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VaöLsche EhronW
Totenliste aus dem Lande .

z»? ^ ubeim : Peter Quick , W Jahre . —
. ,? » heim : Elisabeth Wagner . 76 Jahre . —

Helberg : Josef Riegert . — Pforztim 10EI b : iftHef viiegerl . — piorz -
Stoir . ' Karoline Bohnenberger : Friederike
Ii», Faula Spahn . 37 Jahre : Elise Creee -
fe„ ' tSr ^ ahre ? Philivvine Schraag 74 Jahre :
d « > Livvs , 71 Jahre . — Baden - Ba -
bii, ' Eugenie Wik : Adolphe Le Beau . — Frei -

» ' ' vsef Dorer : Hella Gossare : Juliane
ia » ^ ugsdorff : Wilhelm Götzmann . — Sas -^ - Berta Zorn : Nikolaus Wäldele .

Wieblinger Autounglück.
®#et Verunglückte liegen schwer verletzt im
i Krankenhaus .

i . i
'
.
^ eibcIBcrg, 20 . Juli . Zu dem gemeldeten

h.j . .̂ slück auf der Straße Wieblingen —
hx . ," °brg in der vorletzten Nacht, bei dem vier
Wpt n ^ wcr verletzt wurden , wird noch be -
»»z -̂ er bekannte Rennfahrer Bader
totürf nn &cim kam im Auto von Nürnberg

c n' D £r sich einen ersten Preis geholt
!lu t

' « » der Unfallstelle wollte er ein alvderes
ttej. herholen , wobei sich das Unglück ereig -
fcjj

' -oflöer kam mit einer kleinen Verletzung
»»- ^ während zwei Herren , Hermann Ruf
Ä! . Mannheim und Landwirtschaftsinspektor
sk ? er aus Leimen sowie Frl . Maria So »
lttu

ai,ä Mannheim zum Teil schwere Ver -
^ aitf en davontrugen und nach Heidelberg ins
!.»,l -nhaus verbracht wurden . Frl . Koser
£>. I ^ort gestern wieder entlassen werden .
»H. Verletzungen des Rufs sind schwer , aber
>d„x. ^ bensgesährlich , Müller hat bedenklichetc Verletzungen davongetragen .

Avtlandung eines französischen
Militärfliegers bei Bietigheim .
^ Das Flugzeug beschädigt,

»m ' Durmersheim . 20. Juli . Gestern mittag
kt n? ete auf den sogenannten Bruchwiesen in
^>I,r tt*£ulung Bietigheim ein französisches
«ir .^ Uugzeug vom 2. Jagdfliegerregiment in
>o« Aurg . Der Flieger , ein Sergeant , hatte
üilj .^ ahburg nach Kolmar fliegen wollen ,
»«x- ^ sich abxr und überquerte bei Winters -

Rhein . Offenbar infolge eines Motor -
(S, j ,

s war er dann zur Landung gezwungen .
in niedriger Höhe über die Häuser von

Wr m hinweg und erkundigte sich nach der
ish Stratzburg , konnte aber dann nicht mehr
>̂ ° >nmen und mutzte landen . Dabei über -
l% t » das Flugzeug und der Propeller
% nch in den weichen Moorboden ein .
kfljtn tttti Propeller wurden abgerissen und
&ti> und Tragflächen schwer beschädigt. Der
■W 1 war in dem Flugzeug eingeklemmt und

dem Kopfe. Einwohner retteten ihn
Lage . Der Bürgermeister und die

«tjjj
' ' ottrit erschienen alsbald an Ort und

ebenso eine Abteilung der Karlsruher
iiiig ^ ^volizei und der Lufthansa . Das Flug -
"ty ? rdc von der Gendarmerie bewacht und

^^e nach Stratzburg abtransportiert
^ er Truppenteil in Stratzburg wurde

° von dem Vorfall benachrichtigt .

und Turnfest der Durlacher Schulen .
20. Juli . Gestern fand bei präch-

st, Wetter das Turn -, Spiel - und Sportfest
"«tt

^^ s' gen Volks - und Mädchenbürgerschnle
«°^ ^ ch°n am frühen Morgen zogen die iu -
- täths Turner und Turnerinnen frohen
" ® zum neuen Stadion auf dem Ler -

W »- Um K8 Uhr begannen die Einzel -
M^ .^ pse, die einen Lutzerst schönen Verlauf
Jttw , und zu guten Resultaten führten . Sie
M ^ ^Ugleich Zeugnis davon ab . datz Lehrer

6ett >7?et mit Fleiß und Eifer gearbeitet
in . Nachmittag mit seinen Vorführun -
^ u»ie üblich eine große Zahl Zuschauer

Nljj^ ^dion . Es wechselten Reigen blumen -
^ Mädchen mit derberen Spielen der

Mit besonderem Interesse wurden die
^ ° ttenläufe einzelner Knabenklassen

' ^ wen . Den Höhepunkt der Beranstal -
' löeten die gemeinsamen , mit Musik be -

» ktw Freiübungen der Knaben und
Anschließend wurden die Sieger aus -

£»tetM Un & mit Eichenkränzen geschmückt . Der
we Heimmarsch unter den Klängen des

' 'dct n8 Lyra bildete den Abschluß der so
Eugenen Veranstaltung . —i—

*ttl
*

20 . Juli . Gestern nachmittag 4
5e der hier allseits geschätzte Rektor

Stojwr letzten Ruhe geleitet . Die ganze!» wns.
Alt.

' "etfdjaft mar an feinem Grabe versam
Ki Marrer " ' '

HH
hin . Herr Bürgermeister Dörr ge

parier Kobe stellte noch einmal daS
l >»ilx .^ arakterbiU > des Verstorbenen vor die'%» ." den hin Kerr Büraermeister Dörr ge -

der großen Verdienste , die sich der Heim -
" e erworben hatte . Die Gründung de?

ins , der Sanitätskolonne , die Ein -

/v- ö *wptH v ?tlvl v 11V ^ vit l ll v - w *■ e' vl •"
e erworben hatte . Die Gründung des

\ n0e , -
MMMM

~
de: MW

}
t hj

"
^ stnd sein Werk . Neben der Gemeinde

tu . ' ÖCft «♦v»s \ ö«t ÄTc'fifCVr

Ä « ft der Sanltatsrotonne , oie EIN -
der Quäkerspeisungen und der Schul -

Jtiit ,| cn Lehrerschaft und dem Bezirkslehrer -
d-^ ^ bruhe brachten 14 Knielinger Ver -
lek! ^ erstorbenen durch Kranzniederlegung
z> ^ rende Huldigung dar .

Irlach , zg Steuersekretär Karl
N rg , der hier auf eine 40jährige Tätig -
^ ej>, . ^ ' aatsdienit zurückblickt, wurde gestern

Ehrung aus diesem Anlaß auch ein
®fi5eiH

en n u u !? § fchr e t b eit des ReichS-
| li„

tef mit Blumengebinde überreicht .
%Jr ".

ett (3rm t on cy,,ri qrraV"« öfä 0 mt Durlach ) , 20 . Juli . Als Ab-
k) be - * ^ ages , an dem vormittags in Singen
J , dj ° ? Dekan Hosheinz die Kirchenvisitation
^ N!>

' rchengemeinde Singen -Kleinsteinbach
k®

Jt{ fii ^ ar ein Kirchenkonzert gedacht,"t X: . ^ *-in ot i x a) e n r o n 5 e 11 geviiciii ,
V' f inh öltr ch freiwillige Beiträge und einen
c "ch. >,^ uschutz zustande gekommene Kirchen-
d.' be

' n3 . itt Gebrauch genommen wurde . Die
" irma E . Fuchs in Singen erstellte

zeigte sich in der Lichtverteilung ,

Tagungen im Lande.
Der 5. Bodenseelehrertag in Lindau .

bld . Lindau , 19 . Juli . Kürzlich fand hier nach
ISjähriger Unterbrechung der S . Bodenseelehrer -
tag statt , zu welchem 250 Teilnehmer sämtlicher
Bodenseestaaten erschienen waren . Die Eröss-
nungs - und Begrüßungsansprache hielt der Ob¬
mann des Bezirkslehrervereins Lindau , Ober -
lehrer W a l d m a n n-Unterreitnau .

Den ersten Bortrag hielt Oberlehrer
M ay e r -Friedrichshafen . Er sprach als Grün -
der der Vereinigung über deren Entstehen und
über die bis jetzt stattgefundenen Tagungenund erinnerte an die Gefallenen des Welt -
krieges . Die Stadtmusik spielte während des
stillen Gedenkens : Ich hatt ' einen Kameraden .
Dann fuhr der Redner fort : Der Weltkrieg und
die Nachkriegszeit waren nicht geeignet , auch
nur an die Abhaltung eines Lehrertages zu
denken . Wir Lehrer müssen unsere Jugend zur
Selbstzucht und Charakterfestigkeit erziehen und
insbesondere zur Pflege des wahren Deutsch-
tums ermahnen . ES soll sich jeder als Glied
und Genosse jenes Volkes fühlen , dem er durch
seine Abstammung angehört , und daß jeder be -
reit ist , für die Größe des deutschen Volkes die
schwersten Opfer zu bringen . Wir Bodensee -
lehrer sind durchweg deutscher Abstammung .
Alle vereinigt dasselbe Streben , dieselben In -
teressen, dieselben Ideale . Betrachten wir uns
als große Familie , als schaffende und bewegende
Kraft im heutigen Kulturleben .

Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vor -
trag des Oberstadtschulrats Dr . L ö w e n e ck-
Augsburg über „Gemeinschaftserzieh -
u n g"

. Dieses Referat brachte in seinen Aus -
führungen Erziehungsforderungen über die
beiden großen Strömungen der Jetztzeit nach
Freiheit und Verbundenheit , über die beiden
entgegengesetzten Pole , zwischen denen sich das
Leben bewegt . Die Tagung konnte nach Ueber -
bringung von Grüßen und Wünschen geschlossen
werden : der 6. Bodenseelehrertag findet 1928 in
Friedrichshafen statt .

Verband südwestdeutscher Industrieller .
bld . Lörrach . 20 . Juli . Der Verband südwest--

deutscher Industrieller hielt im Hirschen unter
Vorsitz von Direktor Heitzmann von den
chemischen Werken in Grenzach eine gut besuchte
Mitgliederversammlung ab . Dr . Mieg (Mann -
heim ) referierte ausführlich über die „Wirt -
schaftliche Lage und Exportfähigkeit ". Rechts -
anwalt Dr . Homburger sKarlsruhe ) sprach
über die Entwicklung des „Patentschutzes und
dem sonstigen gewerblichen Schutz" . Dr . Schu -
r i a n sMannheim ) hielt ein ausführliches Refe -
rat über aktuelle Steuersrak -en , und Dipl .-Jng .Hans F e tz e r , Prokurist der Firma Berlin -
Karlsruher Jndustriewerke in Karlsruhe , gab
eine Darstellung über die schützenlose Web-

Maschine , System Gabler . Nach eingehenden Be -
ratungen über eine Reihe wirtschaftlicher Fra -
gen wurde die Versammlung geschlossen .

Gipser- und Stukkatcurmeister.
6-!. Ofsenburg , 20. Juli . Der Lande ^ ver »

band der Gipser - und Stukkateur -
meister in Baden und der PfalzE . B .
hielt seinen diesjährigen Verbandstag am
17 . Juli in Osfenbnrg ab . Der Besuch übertraf
alle seine Vorgänger . Der Vorsitzende des
Deutschen Stuckgewerbebundes , Breuer -
Düsseldorf hielt ein interessantes Referat über
die Lage im deutschen Stuckgewerbe . Der
Führer der württembergischen Brnderorgani -
sation , Ran k-Stnttgart , gab wertvolle An -
regungen für eine rationelle Betriebssührung .
In zwei sehr interessanten Referaten behandelte
Verbandssyndikus S ch l ö d e r -Freibnrg die
Kernprobleme des verflossenen Jahres : Die
Entwicklung unserer Lohnpolitik und der neue
Reichstarifvertrag für das deutsche Stuck-
gewerbe . Durch ein.e Lohnbindung bis zum 31.
März 1928 sollen Arbeitskämpfe im Baugewerbe
verhindert werden . Im neuen Reichstarifver -
trag sind die Fragen der Arbeitszeit , der Ueber -
stundenlöhnnng , der Lehrlingsvergütung , des
Ferienanspruches und der Akkordarbeit in eine
feste Ordnung gebracht , so datz auch hier Hem-
mungen in Zukunft vermieden werden . Den
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr er-
stattete ebenfalls Syndikus S ch l ö d e r . Er
konnte feststellen, daß die Mitgliederzahl um
mehr als das dreifache gestiegen ist . Eine Er -
höhung des Verbandsbeitrages war nicht zu
umgehen , weil der korporative Anschluß des
Verbandes an den Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe beschlossen wurde . Die Vorstands -
wähl ergab eine einstimmige Wiederwahl des
bisher ersten Vorsitzenden Schwarzwälder -Frei -
bürg und der übrigen ausscheidenden Vorstands -
Mitglieder . Sorgius -Psorzheim , welcher dem
Verbände seit seiner Gründung und dem Vor -
stand seit 1900 angehört , wurde wegen seiner
großen Verdienste um den Verband zum Ehren -
Mitglied ernannt . Als Ort für den nächsten
Verbandstag wurde Bühl bestimmt .

Landesverband badischer Schlossermeister.
bld . Lörrach , 20. Juli . Der Landesverband

badischer Sch >lossermeister wird am kommenden
Sonntag in Lörrach seine Hauptversammlung
abhalten . An die offiziellen Beratungen am
Vormittag schließt sich am Nachmittag ein fest-
liches Beisammensein an . Am Montag wird der
Badische Schlossermeisterverband einer Ein -
ladung der Basler Meister folgen , und die Schlos-
serfachschule in Basel und die Ausstellung von
Arbeiten besichtigen. Am Nachmittag ist eine
Besichtigung der Oberrheinkrastwerke vorge -
sehen.

wie in der Ausführung als sehr gut getroffen .
Der gestrige Konzertertrag reichte nicht* nur zur
restlosen Schuldentilgung , sondern ergab noch
einen Ueberschuß, der nun den Grundstock zu
weiterer Verschönerung der Kirche bildet . DaS
Konzert wurde von jungen Karlsruher Kräften
gegeben . In Herrn Neuesüß lernten wir einen
Organisten kennen , der es verstand , die alte
Orgel in einer Weise erklingen zu lassen , wie
wir es noch selten vernommen . Fräulein Irma
Braun erfreute durch ihren herrlichen Sopran .
Als Violin -Solisten lernte man Herrn Wank -
müller kennen , der großes technisches Können
uwd feines , musikalisches Empfinden zeigte . W.

bld . Obcröwisheim ( bei Bruchsal ) , 20. Juli .Bei den Erntearbeiten geriet die Tochter des
Landwirts I . Fehler mit dem Fntz in die
Sense , die ihr die vordere Sehne und
Muskeln des linken Fntzes durchschnitt.

B . Bretten , 20. Juli . Am Montag wurde ein
dreijähriges Kind mit schweren Kopfverletzungen
im hiesigen Krankenhaus eingeliefert , das in
dem benachbarten Sickingen von einem Motor -
radfahrer überfahren worden war . Der rück -
sichtslose Fahrer hatte sich nicht um das ver -
letzte Kind gekümmert , sondern war auf und
davon gefahren .

de . Mannheim , 20 . Juli . An der Handels -
Hochschule sind im Sommersemester 1927 653
ordentliche Studierende eingeschrieben : für ein
Semester stnd von dem Studium beurlaubt
95 Studierende . Neuausgenomemn wurden 150
Studierende . Die Zahl der Hörer beträgt im
Sommersemester 1927 368 .

dz. Kehl , 20 . Juli . Am Sonntag ist auf der
linken Rheinseite eine unbekannte Dame e r -
trunken . Trotz Warnung hatte sie die Bade -
anstatt verlassen und sich in den offenen Rhein
hinausgewagt . Sie wurde von der st a r k e n
Strömung fortgerissen und kam nicht
wieder zum Vorschein .

Ottenheim , 19. Juli . Die Versammlung der
Zuchtgenossenschaft Lahr am Sonntag
nachm. war von den Landwirten stark besucht .
Auch diesmal übte ein sachwissenschaiftlicher Vor -
trag des Veterinärrats Servatius seine be -
kannte Zugkraft aus . Der allgemeinen Bei -
sammlung ging eine Besprechung der Orts -
gruppe Nonnenweier voraus .

bld. Gutach , 20. Juli . Gestern vormittag er -
eignete sich auf ganz eigenartige Weife ein
Motorrad Unfall , dem ein Menschenleben
zum Opser fiel . Auf der Landstraße unterhalb
der Nornisbrücke wurden mehrere Stück Vieh
von der Weide heimgetrieben . Durch das Bel -
len eines Hnndes wurde ein Ochse scheu und
sprang , als ein Motorradfahrer daherfuhr , nach
links . Der Kraftfahter , ein Händler aus Dun -
ningen , stürzte vom Rad und blieb bewußtlos
liegen . Nach seiner Uebersührung ins Kranken -
Haus st a r b er , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben .

dz , Triberg , 19 . Juli . Der amerikanische
Kardinal Dongert ans Philadelphia hat
in Triberg auf einer Reise durch den Schwarz -
wald Aufenthalt genommen . Der Kardinal hat
nach seinem Ausenhalt in Rom den Weg nord -
wärts durch die Schweiz , anschließend durch den
Schwarzivald genommen und setzt seine Reise
weiter fort nach Kopenhagen und London , ehe

er die Rückreise nach Amerika antritt . Weiter
weilte der E r z b i s ch o s von F r e i b u r g ,
Dr . Karl Fritz , mehrere Tage in Triberg und
dem anschließenden Gebiet anläßlich der Bor -
nähme der Firmung .

bld. Frciburg , 20. Juli . Der Student der
Chemie , Feobor Schneider aus Frankfurt
am Main , der am Sonntag auf seinem Motor -
rad mit einer Radfahrerin zusammenstieß , und
dabei eine schwere Schädelverletzung erlitt , ist
in vergangenen Nacht seinen Verletzun -
gen erlegen . Der Verunglückte war 22
Jahre alt . ,

dz . Wyhle » , 20. Juli . Der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmül -
ler , besichtigte gestern in Begleitung des bad.
Finanzministers Dr . Schmitt , sowie einer An»
zahl Sachverständiger unter Führung von Di -
rektor Dr . Haas von den Krastübertragnngs -
werken Rheinfelöen das Großkraftwerk Wyhlen .
Wie man hört , ist in Wyhlen die Erbauung
einer großen Hafenanlage sowie eine
bedeutende Vergrößerung des Güterbahnhofs
beabsichtigt.

bld . Donaueschingen , 20. Juli . Im benachbar -
ten Psohren wollte ein Auto einen Heuwagen
überholen und gab Hubsignale , als plötzlich sich
das Ochsengespann des Heuwagens nach links
wandte , und so ein Z u s a m m e n st o tz unver -
meidlich war Die den Wagen lenkende Maria
Engesser wurde von demselben heruutergeschleu -
dert , kam unter das Auto und wurde in schwer
verletztem Zustande ins Krankenhaus überführt .
Den Autoführer trifft an dem Unfall keine
Schuld .

M >s KachbarlSnöern
Schwerer Autounfall ,

dz . Worms , 20 . Juli . Ein von Osthofen
kommendes mit vier Personen aus Kreuznach
besetztes Auto nahm eine Kurve zu kurz und
überschlug sich. Der Chauffeur konnte sich durch
Abspringen retten und kam mit dem Schrecken
davon . Die drei Insassen , eine Dame und
zwei Herren , erlitten schwere Verletzungen und
wurden nach Worms ins Krankenhaus ge-
schafft . Das Auto wurde schwer beschädigt.

bld . Birkenscld , 20. Juli . Der verheiratete
Taglöhner Christian Gaus , der in einem Stein -
bruch der Gebr . Denzinger mit Steinsvrengen
beschäftigt war , wollte nach einer Spreng -
ladung , die nicht losging , sehen. Plötzlich ex -
p l o d i e r t e die Ladung und Gans wurde mit
furchtbarer Wucht in die Höhe geschleudert und
siel lebensgefährlich verletzt zur Erde nieder .

bld . Bafel , 19. Juli . Der Basier Rheinhafen
wurde am Dienstag vormittag durch eine befon-
dere Kommission des schweizerischen National -
und schweizerischen Städterates besichtigt. Dieser
war von dem Parlament eingesetzt worden , um
das Subventionsgesuch des Kantons Basel zu
prüfe » für den Weiterausbau der Bas -
ler Rheinhafenanlagen , da ihre Fertig -
stellung 2 Millionen Franken erfordert . Der
starke Verkehr , der zurzeit herrscht, machte auf
die Parlamentarier einen recht günstigen Ein -
druck .

Aus der psalz.
Der pfälzische Rundsunksender.

dz . Kaiserslautern . 20 . Juli . Die technische«
Einrichtungen des auf dem Rothenberg be, Kai.
ferslautern zu errichtenden Pfalzsenders sind
von der D -R .P . an die Firma C . Lorenz ver -
geben worden . Der Sender wird in seinem
Aufbau , in seiner Schaltung und Wirkungsweise
dem in München und Nürnberg in Betrieb be-
findlichen Sender entsprechen und eine Anzahl
von Senderröhren ausweisen , welche eine tele -
phonische Leistung bis zu 3 Kilowatt abzugeben
vermögen . Um die Ausstrahlung möglichst gün -
stig für die ganze Pfalz zu gestalten , werden
zwei Holzmasten von ö0 Meter Höhe zur Be-
sestigung der Sende -Antennen errichtet . Neuere
Messungen haben nämlich ergeben , datz hölzerne
Masten günstiger sind als eiserne Masten , da bei
diesen der Fall eintreten kann , datz die Ausstrah -
lungen der Sende -Antennen in gewissen Rich«
tungen sehr stark gedämpft wird .

Nachdem die Holzmasten als Fachwer lkonstnuk-
tion gebaut werden , ist eine Beeinträchtigung
des Landschafts - oder Stadtbildes von Kaisers -
lautern nicht zu erwarten , umsoweniger , als der-
artige Holzmasten schon an verschiedenen Orten ,
darunter auch in der Landeshauptstadt München ,
aufgestellt sind, ohne irgendwelche Einsprüche
hervorgerufen zu haben .

Ein bestimmter Termin für die Fertigstellung
des Senders kann naturgemäß z. Zt . noch nicht
angegeben werden , jedoch sind alle Arbeiten so
beschleunigt worden , daß der Psalzsender vor -
aussichtlich in den kommenden Winter -
monaten in Betrieb genommen wer¬
den kann.

Streikausbruch im Pfälzer Weingebiet .
dz . Neustadt a . H ., 20. Juli . Heute morgen

sind in den Gemeinden Haardt , Gimclbingen ,
Königsbach , Deidesheim , Ruppertsberg , Nieder -
kirchen, Neustadt , Hambach, Diedesfeld ^

und Mai »
kammer die Winzerarbeiter in den Streik ge-
treten , nachdem der Zentralverband der Land-
arbeite ? von selten der Arbeitgeber keinerlei
Zugeständnisse hinsichtlich der gestellten Forde -
rungen erhalten hatte . In den genannten Ge-
meinden streiken etwa 500 Winzerarbeiter . Der
Kreisarbeitgeberverband für Land- und Forst -
Wirtschaft, Wein - und Gartenbau in der Pfalz
teilt zu den schwebenden Lohndifferenzen
im Weinbau mit , daß seit Dienstag früh tat -
sächlich in einzelnen Orten ein Teil der Arbeiter ,
der dem Zentralverband der Landarbeiter an -
gehört , in den Streik getreten sei . Die Mit -
glieder des Deutschen Landarbeiterverbandes
seien dagegen an der Streikbewegung nicht be-
teiligt . Inzwischen hat der bayerische Landes --
schlichter die Parteien zu Einigungsver -
Handlungen auf Mittwoch nach Neustadt
eingeladen .

*
bld. Ludwigshafen . 20 . Juli . Ein Feuer¬

schein über der Anilinsabrik erregt seit
einiger Zeit Aussehen . In der Anilinfabrik wer -
den zurzeit Versuche mit der Verbrennung von
Gasen gemacht, wobei eine Flamme erzeugt
wird , die aus einem hohen Schlot auf weitere
Entfernung sichtbar ohne jede Gefährdung der
Umgebung brennt .

sch . Flemlingen lPfalz ) , 20. Juli . Ein aus
der Richtung LanBau kommender Motorrad »
f a h r e r stieß an der Kurve vor dem Dorf -
eingang mit einem Personenkraftwagen zu-
fammen . Der Motorradfahrer trug schwere
Verletzungen davon , während die Insassen des
Personenwagens mit dem Schrecken davbn -
kamen.

Sericktsfaal
Ein Jahr Gefängnis für einen Verleumder .
bld . Großniedesheim ( Pfalz ) , 20. Juli . Im

Anschluß an die seinerzeit berichtete Verurtei -
lung eines Landwirts von hier , welcher anS
Rache einer größeren Anzahl Landwirte Steck-
nadeln in die Dickrüben steckte und zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt wurde , schrieb der
zurzeit in der Gesangenen -Anstalt Zweibrücken
befindliche Strafgefangene Jakob Wageck au »
Frankenthal an die hiesige Gemeindeverwal --
tung einen Brief , worin er den Landwirt Hebel
von hier der M i 11 ä t e r f ch a f t an dem ge -
gemeinen Verbrechen beschuldigte. Hebel wurde
bekanntlich daraufhin verhaftet , nach kurzem
Verhör aber , als sich die Haltlofigkeit der Be -
hauptuug ergab , wieder freigelassen . Hebel ver ,
klagte nun Wageck wegen falscher Anschuldigung .
Eine Ortsbesichtigung in Großniedesheim ergab
die Unschuld Hebels . Das Gericht verurteilte
Wageck sogleich an Ort und Stelle im hiesigen
Gemeindehaus wegen falscher Anschuldigung
und Verleumdung zu einem Jahr Gefängnis

/ oa « Haar
des Herrn

bedarf einer Pflege, welche
die Kopfherven stärkt er¬frischt und belebt , dem
Haarausfall vorbeugt und
kraftvolles , gesundes , schö¬
nes Haar erzielt . Die Javol -
Haarpflege erfüllt diese an
sie gestellten Anforderun¬
gen . Regelmäßige Kopf¬haut -Massage mit

regt den Blutkreislauf an und erhält die natür -liche Haarfarbe . Pflegen Sie daher Ihr Haarfrühzeitig mit Javol , es enthält hochwirksame
Kräuterauszüge u. ist als unvergleichliches Haar¬pflegemittel erprobt und vieltausendfach gelobt .
Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

I Javol . dezent parfümiert , RM . 2.—, 3 - u. 4.75Javöl -Grold, starker , moderner Duft , RM. 2 .25und 4.50 / Javol -Gold-Kopfwaschpulver1 20 u 30 Pfg .
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Flasche 55 ■*

Apfel - im S
Bitnentoein
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etc.
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Berlteigerung .
Freitag , de« 22. I »li

1927 . nachmittags 2 Itftr ,
werde ich in Karlsruhe .
Herrenstratze 45a, gegenbare Zahlung im Boll -
sireckungswege öffentlich
versteigern : „1 Grammophon mit
Platten . 2 Tische , zwei
Glasschränkchen , 1 Sofa ,
2 Vertiko . 3 Rohrstühle .
1 Liegestuhl und 1 Da -
men -Fahrrad .
Karlsruhe , d.

1927.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

1». Juli

Zwangs -
Berlteiaerung .

Freitag , de» 22. Juli
1927 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Ncubnrg -
Weier. Zusammenkunft
Rathaus , geg . bare Zah¬
lung im Bollstreckungs -
wege öffentlich verstet-
gern :

1 , zweitürig . Kleider »
schrank, 1 Kommode.
Karlsruhe , d. Ig . Juli

1927.
Moosbrugger .

Gerichtsvollzieher .
Zwangs -

Berlteiaerung .
Freitag , de» 22. Juli

1S27 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strafte 45a. gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentl . ver -
steigern :

1 Kassenschrank, 1 Di -
wan . 2 Ladentische, 2
Warenschränke . 1 Schreib¬
sekretär , 2 vol . Kleider¬
schränke , 1 Flurgarde¬
robe , 1 Bild . 2 Schreib¬
tische mit Aussatz, ein
Schreibmaschinentisch. 1
Regulator u . ca. 170 kg
Wolle.
Karlsruhe , d . 20. Juli

1927 .
Noi>

Ober -Gerichtsvollzieher .

Laden
— mit Werkstätte —

(oder Lagerraum ver-
wendbar > sofort zu ver-
mieten : Kaiscrstrabc 28.I . Firnrobr .

4 Moriwme .
Nähe Hotel Germania ,
elektrisches Licht , Zen -
tralheizung , Telephon in
jedem Zimmer , vollstän -
dig separater Eingang ,mit ober ohne Garage

zu vermiete ».
Angebote unt . Nr . 3799
ins Tagblattbüro erbet .

EBEEBD
Beschlagnahmefreie

3 Zimmerwohnung
ist auf August zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
3802 ins Tagblattb . erb.

Ammer
Gut möbl . Zimmer .

el . Licht , auf 1 . Aug . zuverm . : Hirschstr. 76, II .
Got mobl . Zimmer

sofort billig zu vermiet .
Branerftr . 9 . 4 . Stock.

8 Limmer od . Wohn-
u . Schlaf », zu vermiet . :
Kaiserstr . 18, 3. Stock.

möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Wilhelmstr . «1 . 4. St ock.
Durlacher Allee 69. III .
links , sind 2 schöne , gut
möblierte Zimmer mit
elektr . Licht an befs. Her -
ren sofort zu vermieten .

Alleinstehende , älter «
evgl. Frauen » . Mä »-
»er, auch ältere Ehe-
paare , finden Aufnahme
in einem
behaglichen Sem .

vor allem , wenn da-
durch eine Wohnung frei
wird . Anfragen unter
Nr . 3581 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Miet -Gesuche

Wucht
spätestens zum 1. Okto-
ber geräumige
«i ZimmeriDofinung .
Mansarde , Bad . Zen¬
tralheizung . Weststabt.
Angebote unt . Nr . 3785
ins Tagblattbüro erbet .
1 Zimmer m . Kiiche
von jungem Ehepaar f.
sofort od. später gesucht .
Angebote unt . Nr . 3788
ins Tagblattbüro erbet .
Kleine WerNätte

18—20 Meter , im Qua -
drat , mit Gas , gesucht .
Angebote unt . Nr . 3801
ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer
Nähe Erbprinzenstr . 2

sos. gesucht . Angeb . unt .Nr . 3790 ins Tagblattb .
Eins , möbl ., aber law

beres Mansardenzimmer
gesucht . Evtl . auch un -
möbliert . Angeb . u . Nr .
3798 ins Tagblattb . erb.

Schlafstelle od . Zim -
mer Nähe Moninger ge -
sucht. Gg . Lechner. , .
Moninger . Küche .

Auf 1. August haben
wir ei» freundl . möbl .
sonnig . Zimmer . I od .
2 Betten . 4 . Stock , elektr .
Licht , Küche u . Kochaas.an nur solide, am lieb-
sten Dauermieter , zu
vermieten . Angeb . unt .Nr . 3777 ins Tagblatt -
büro ersten ,
„ 2 leere Zimmer mit
Küche , mögl . Zentr ., ev.
auch eins. möbl . Wohng.mit Küche v . 2 Damen
sos. gesucht . Angeb . unt .Nr . 377« ins Tagblattb .

Offene Stellen
Nettes , solides
Seruierfräulein

gesucht . Vorzustellen
Deutschcr Hof.

Dnrlach .
Ziingeres Fräulein

aus guter
Büfett u .

amtlie für
_ aus sofort

yesucht . Gelegenheit , sich
im Hotelfach voll aus -
»bilden . Familien - An -
chlutz. Ossert . mit Bild

od. persönl . Vorstellung
Hotel Post,Kaltenba ch (Pfalz ^

Aus 1. August wirb
fleißiges , ehrliches

m ä d ch e n
gesucht , welches etwas
kochen u . alle Hausarb .
versehen k. Näh . Marie -
Alexandrastr . 11 . Metzg.
T «r - Pünktliche <mr

Mira «
gesucht für Freitag »ach-
mittag u . zum Waschen.

Goetbeftrahe SO. III .
Pünktliche Putzfrau

für jeden Freitag nach¬
mittag 3 Stund , gesucht .
Vorzustellen ab 11 Uhr :
Hübschstr . 20 , vt . , rechts.

Ladenlokal
in sehr guter Lage , möglichst
Kaiserstr . . von alter seriöser
Firma zu mieten gesucht ,
Angebote unter Nr. 3754 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stenotypistin
für hiesiges Kunstinstitut zu sofortigem
Eintritt gesucht Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnissen , Bild und Gehalts¬
forderung . unter Nr , 3800 ins Tagbl . erb.

Tüchtiger

(auch Dame ) für Zeit¬
schriften u . gute Volks¬
romane sofort gesucht

Hohe Provision .
Tägliche Abrechnung

Pantsch. Buchhandlung,
Inh . \ Fr. Schmid,

Larsenstr . 63

Zahnfediniker-
behrlina

gesucht . Anschrift,
Nr . 3795 ins T .
büro erbeten .

ten unt .
agblatt -

Stellen -Gesuche
Gebildete Dame

sucht Beschäst. als Reise-
begleitung od . EinHüten
währ . d . Reisezeit. Adr .
zu ersr . im Tagblattb .

Suche Stellung als
Büfettfräulein .

Bin Wirts - und Med -

verricht . Eintritt kann
am 15. Aua . erfolgen .
Angebote unt . Nr . 3778
ins Tagblattb ür o erbet .

17jähriges Mädchen,das gute Schulbildung
u . 1 I . Frauenarbeits -
schule bat . sucht eine
Lehrstelle i« ein . Büro
sZeichenbüro bevorzugt )
auf 1 . Aug . od . später .
Angebote unt . Nr . 3731
ins Tagblattbüro erbet .

SB

Ms . Gtöimbetin
empfiehlt sich f . die stille
Zeit den Tag zu 3 .50 Jl
für alle Arten Damen -
und Kindergarderobe .Neu u. Umändern . An -

geböte u . Nr . 371S ins
Tagblattbüro erbeten .

Parkettböden -
schleifen übernimmt , zu-
verl . Mann m. Ia Zeug -
niss . Gesl . Aufträge erb.
Rüppurrerftr . 38. Heil-
bronner Hof.

» olieten ,
v. Möbeln . Pianos etc.
b . billigst. Berechnung .
Ganzman » , Wohnung :
Amalienstr . 12 nur III .

lalchen - Men
werden sorgfältig
repariert bei
b . ThßMer ,

Uhrmacher ,
Hebelstrahe 23, gegen¬
über Kaffee Bauer .

nm

ÄMeM . Mo
Bei Karlsruhe , erhöhte
Lage, schöner Aussicht.
8 Zimmer , Bad . 2 Die -
len . 2 Mädchenz. , reich ! .
?ubeh.. Zeutralhzg .. ar .
»arten mit tragb . Obst-

bäumen , wegzugshalber
u verk. Preis 70 000 Jl .
ünzahluug 20 000 Jl .

Silin ,
10 Zimmer . Bad . Mäd¬
chenz., Zentralhzg . , Gar -
ten, FriedenSwert 64 000
M £ , Preis 50 000 Mk ..
Anzahl . 15—20 000 Jl .

Wirtschaft
mit Bäckerei, einzige im
Umkreis einer Std „ 38
Morgen Feld u . Wiesen,
Oekonomiegebde ., Bren -
neret . Preis 30 000 Jl .
Anzahlung 8—10 000 Jl .

Wirtschaft ,
Nähe Karlsruhe , in . gut .
Umsatz, zu 28 000 Jl zu
verkaufen . Anzahlung
8000—10 000 Jl .

M . Bafam .Scrrcnstr . 38. Tel . 5530 .
- Acker -

im Baugelände v . Bulach
m verkaufen . Augeb . u.
Nr . 3772 ins Tagblattb .

Schlafzimmer.
Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer
Küche»,

lowte einzeln « MSbel
in wunderschöner , ge»
dtegener Ausführung
kauf. Sie sehr billig bei
Karl Thuine S Co ..

Möb .
r»be.üb . d .
^ . öbelbaus .

Karlsruhe , Herren » . 28.
. . Reichsbank .

esichtig , o . Kaufzwang .
Streng reelle Bedien «.

Pianos .
Einige gebr ., sehr gute

Snstrumente werd . unt .
arantie äntz . bill . ab-

gegeben.Heinr . Müller . Klavier -
bauer , Schützcnltr . 8.

Gelterer

Flügel
in bester Verfassung , sehr
preiswert zu verkaufen bei

L. Schweisgut
Erbprinzens traße 4
beim Rondellplatz

1 antikes Büfett
mit offenem Aufsatz,
1 weifilack. Schrank ,

1 Mah . -Bettftelle mit
Rost n . Rotzkaarmatr . ,
\ dazu passende Wasch¬
kommode n »d Nachttisch ,

1 eichenes Büsett ,
1 Schreibtisch, nutzb. pol.
Fenster » . Türen , gebr.
im Auftrag zu verkauf .

Jos . Kirrmann .
Herrenstrabe 40.

m
SettoSiicfcl ! %) as Symbol

färSlfcmgliic/iiinc/ ^ tigenclrvo/iI !

finden Sie in reicher Auswahl
bei fachgemäßer Bedienung

und Beratung bei

Gugen ßoew
Schuhwaren Kaiserstraße 187

d & & co & uz £
'
? -
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Ei » Weckruf an alle »»geheilte» Haut - and Bein -
kranke».

»30 Jahre habe ich an meinen Beinen geheilt.
12 Kuren habe ich versucht, nichts konnte mein
Bein heilen, nur Sie alleinl - Trotz meines Alters

—«Unbeschreibliche Freude und neuen Lebensmut
löste die Wiedergesunduna bei mir aus , das ; ich
gar nicht genug danken kann !" Schlächtermeister
B . Kunze. — . Tausende Mark habe ich schon für
alle möglichen Mittel . Kuren usw. ausgeworfen ,alles ohne Erfolg , so daß ich auch Ihre Kur mit
Mißtrauen begann : aber gleich die erste » Wochen
belehrten mich eines andren . Kaum g Wochen
hat die volle Heilung meines seit 27 Jahren be-
liebenden Beinleibens nur gedauert , so daß ich mich
heut« wie neugeboren fii &Ie ." Frau Jauz . —
Einige dicke Bände solcher Briefe beweisen, daß
es eine Möglichkeit gibt , durch Selbstbehandlung
nach der Dostrahmcthr '' e Leiden zu heilen , die von
viele« als nnabwenobares Schicksal angesehen
werde» . — Viel Jammer . Elend und Verzweif-
luug würde verhütet , wenn iminer gleich die rich -
tigen Mittel angewendet würden . — Lasten Sie
sich unsere Kratis -Broschüre schicken . Gleich wichtig
bei den erste» Anzeichen beginnender Haut » und
Beinleiden , nämlich Jucken. Brennen , Hitze, Ge-
fühl der Schwere in den Beinen . Anschwellen der-
selben, ziehende, stechende Schmerzen in den
Muskeln und Gelenken wie be ! voll ausgebildete »
Krampfadern n»d deren Folge » lAderknoten , Ge-
schwüren, offenen Beinen Geschwulst». Ferner
bei trockenen und nassen Flechten, Salzkluk , Gicht,Rlieuma . Ischias . Plwtt- und Schweiksüsien ete .Schreiben Sie nns getrost, eine Auskunft ist kosten¬
los und unverbindlich kür Sie . Dr . Ernst Strafil
G . m. b . H.. Hamburg i m 289 Besenbinderhos 22/23 .

Achtung ! Manzen- Vertilgung
Wanzen samt Brut werden mittels meinem
unübertroffenen Bergasungs - Äersahrenunter Garantie radikal vertilgt StrengsteDiskretion Kein Borsahren mit Wasen

oder Auto .
Rationelle Ratten -, Käser - « . MänsevertUgn n g

F. Höllstern
Serrenstr . S. Zäbrinaerstr . 70u „ Nuitsstr . 1«

Telephon 5791 .

Smler .
StMitte . Wiens
aller Art . Teilhaber ».Beteiligungen durch

Rudolf Speidel .
Mathystr . 17. Tel . 4660 .

Pianino
gespielt , sehr gut erhalten
preiswert zu verkaufen be

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4
beim Eondellplatz

Sdireibmastfiine,
gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . System -
augabe u . äußerst . Preis
unt . Nr . 37S7 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Auto
zu verkaufen .

VA Tonner , Daimler .
Bollgummi , bereits neu ,

oder
4 - Sibcr -Personen « a«e»
zum Preise von 2000 Jl

au tauschen.
Sos . Seilia .

— Bruchsal —
Telephon 261.

Zu verk. vierrädrige »
Federnwage » u . Herren -
rad . Lammstr . 6 , III .
Fr . Neukam .

Neue , wertvolle
FaMmarken !

Vetren », Damen - und
Rennräder , 2 Jahre Ga -
rantie . sind weit unter
Verkaufspreis auszulöf .
bei beauftragtem Sve -
diteur , Lagerstätte
Enge » von Stessen ».
Baumeisterstrahe 48,

i. Bertr . G. Hartman«.

Bereits neuer

billig zu verkaufen .
Dimpfel , Hardtstr . 134

lSiedlung ) .
. .Gut erb ., weiber A-

Kluderlicawagcn , neuer ,
heller Damenmant '

mittl . Fig ., vreislv .verk. : Äelkenftr . 5,parterre .
Zu verkaufe » 6 Stück

schwere , eichene
Fournierbölke .

1,13 licht Mit 6 «im
Zinkzulageu . Gottfried
Dummel . Glasermeister ,Rüppurr , Rastatterstr . 63

Ich suche folgende

zu kaufen für vorge^
merkte Käufer :
2 Herrfchastshäuser mit

6—8 Zimm . im Stock.
1 Etagenhaus mit

5 Zimmerwohnungen .
3 Häuser mit je 4 Zim -

merwohng . im Stock.
2 Gcschästshänser mit

Werkstätte u . Laden .
Ferner snche Geschäfte

jeder Art .
M . Bnsam ,

Hcrrenstrahe 38.
Haus mit baden,

womögl . Eckhaus und
Einfahrt , wird z, Preise
von 25 000— 35 000 'JM
gegen bar zu kausey ge -
sucht . Vermittl . verbet .Angeb . unt . Nr . 3637
ins Tagblattbüro erbet .

Mrauchte Mädel
aller Art kauft jederzeit
D . Gntmann , Rudolf -
ftrafee 12. Tel . 6608.

Privat-ünterricht ges . in

(Diff .- und Integralrech¬
nung ) . — Angeb . unter
K . E . 3309 an Ala Haasen -
stein & Vogler Karlsruhe

KISSEL
Lebendfrische

Cabliaii
pfd 28 pfg.

im Anschn . 30Pfg .
Nordsee-Schellfische
Nordsee - Cabliau

Rotzungen .Heilbutt
Zander . Nord- und

Rheinsalm
Lachsforellen
Blaulelrfien
Matjesfilet

Neue Kartoffeln
Blutfrisches

RehiDiJd ^Gefiiiael
Neues Sauerkraut
Neue Salzgurken
Zur Salatzeit :
ff . Tafelöle und

Weinessig

Obst- u. Gemiise-
Konseruen

Erdbeer -Confitüre
Aprikos . - Confitüre

Quitten -Gelee
Glas 1 .00

Tafeläpfel , Orangen
Ananas , Bananen ,

Citronen -
Große Auswahl
in Fruchtsäften .

Himbeersaft
% Fl . 1 .80

Kissels Kaifee
Pfd 2 .40 -4 .80
Bowlen -Weine

Fi . 90 Pfg .
Bowlen-Sekt

Mineralwasser

KISSEL
« ■ '

WIZÄKA

| Edelweiß -
Camembert .
Bawena -

Nährbier .

Sprengel -
Schokoladen

Pralinen
Kakaos .

Blaubandj
statt Butter .
Kokosnuß¬

butter
„ Bömin " .

! Zucker
Kaffee

Tee . |
Grossisten u .
Wiederver -

| käuter erhal¬
ten Sonder¬

angebote .

I Fabciknieder -
lage und
General -

Vertretung :

ZW -
Gewehr , mögl . Drilling
gebr .. gut im Schuh , zu
kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3667
ins Tagblattbüro erbet .

abWiieiden .
Anstricken von Strümp -
sc » in Wolle Vaum -
wolle glor ic . Alt «
Hacke» werden zu We »
sten Pullover umgear¬
beitet , Gewislcnb , Ans -
«ibrnng .

E n g i m a « n ,Maschinellsirickerei
Kronenftr . 8.

irühcr Kaiserstr . Nr. 81.

Zum

Konservengläser „ Hertie "

V4 ^9 W} 1 IV» ^
c
Tr — 35 ^ 404 454 504 6 <M

weit^ Form — 454 504 554 654 7°

Konservengläser „ Frauenlob ^ ,
*/4

enge Form .
mit Gummi
weite Form •

• 38 4 424 48 4 —

424 484 524 58 4 65
*k

Geleegläser
zum Zubinden • • • • <£ U n v

Einmachgläser zumzi ^ inden , ^ 1
'<: '/. y»

16 4 18 4 20 i 224 25 i 30 4 ^

Honiggläser iH "»d

Saftflaschen &

Reformagläser , weit und Ĝ mmi
80" '

' Vl9
i»90 4 98 4 1 . 10 1 . 25

Sauermilchschalen • • • 55 -1 ^

Butterkilhler 954 1
iß

Zitronenpressen - • ^

Einkochapparate

Hertie ' *
„ Aema "

„ HerljJ
verzinkt verzinkt email 11

7 . 50 5 . 25 12 . 50 ,

Aquariengläser m auen Größen

Käseglocken • • • • 2 .75 2^ 0 1.95 l ,D

B

Anläßlich der

HöchfiPrämiicrungeti

meiner Pianos
auf den diesjährigen Ausstellungen in Neustadta. d. fr
und Heidelberg, sind mir so viele Gratulationen vo"
meiner verehrten Kundschaft , Freunden und Oönnerth
aus Gesangs- u. Sportkreisen, übermittelt worden,
es mir unmöglich ist, einzeln zu danken -, so spreche$
allen auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank 005'

Chr.StÖhr, Pianofabrik
KARLSRUHE , Ritter (traße 30

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM M AI ^
DER WELTBEKANNTEN LEDERSTAP *

IN3EDE M HA US HALT GE LESEN

5e|Kl(

F lickarbeiten
Karlsruher ^

jeden Umfangs Nirrerstr . ) Fcrnspr ^

k
i

>

Ls
h
i



« r . 199 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 21 . Juli 1927 Sekte 9

5ehte Botschaften von
Vermißten .

p?? '̂ laschenpostfund aus Waugeroog . — Das
Franklins und der Seine « . — Ber -

Tragödien . — Erschütternde Tagebuch -
^ Die Ballonfahrt nach dem Nordpol ,^ »s letzte Lebenszeichen in der Baumrinde .

dürfr*! »« ei Monate ftm& seit jenem nn -
« ttchen g . Mai vergangen , an dem Nungesse »

». ihre verhängnisvolle Fahrt antraten .
Ii». Früchten , die noch eine schwache Hoffnung
sVN ' bat es seither nicht gefehlt : die letzte Bot -
rool ^ r Art ist die Meldung von Wange -
^ wo eine Flaschenpost angetrieben ist . in der
K, « «

.- Kartenskizze und ein verzweifelter
^ enp l. befanden . Möglicherweise wird sich auch

Hilfeschrei als eine Enttäuschung erwei -
^ . ° enn es wäre nicht das erstemal , datz mit

Ichenposten Unfug getrieben würde .
^

» reiljch . Irgendwann wird bestimmt einmal
^ Mtes Lebenszeichen der unglücklichen
»Ä ? S^r " ach bewohnten Küsten gelangen
tu ,

öen Schleier von der Tragödie ziehen , die
d«. ^ rn den Augen der Menschen irgendwo in
4en Endlosen Wasserwüste des Ozeans oder an
Iii Erlassenen Gestaden einer unbewohnten In -
z

«
gespielt hat . Die Geschichte der Entdeckun -

ja in der Gegenwart , da estzZ. ? e ja in der Gegenwart , da es aus der
. ' ast nichts mehr zu entdecken gibt , nur noch

ljj , kühnen Pionieren der Lust geschrieben
i» fj ? eiß von zahlreichen erschütternden Fällen

^ .
' den . Lange , bevor man im Luftschiff

Nordpol fuhr , bevor wissenschaftliche

w ^ yten , in denen Fahr und Tag nach der
i, Ovaren Erfüllung eines Entdeckersch '. cksals

Einsamkeit , Botischast zu der trauernden
t, ,

1 ' am und ihr erzählte , wo die Vielgesuch -
Kampf um die Eroberung des Erdballs

< od des Pioniers gestorben waren ,
scheint das Buch der Fahrten zum

Wr und in den nördlichen Meeren , die
Ilhu?? e der Fahrten im ewigen Eis , fast aus -
j» c B." ch aus düsteren und tragischen Kapiteln
fe^ tohett . :

en Not
ü^ monen mit vorzüglich gebauten Schiffen
^ . Ausreichenden Hilfsmitteln versehen , er -
dj, Lche Forscherarbeit leisten konnten , waren
>?» des Nordens das Ziel vieler Fahr -

einen ganz unwissenschaftlichen , einen
^ I^ ^ Uchen Zweck verfolgten , nämlich die so-
i "Nnte Nordwest - und Nordost - Pa ^ -

aufzufinden , den Weg , auf dem man die
W ^ iit ? zu umfahren gedachte . Zahlreiche

sind auf der Strecke gMieben , an un °
''Uten Küsten im hohen Norden gescheitert ,

><g,
'^ geheuren und ungewohnten Strapazen er -

vor Hunger und Kälte elend ums Leben
L ® c" . Noch heute erschüttert das furcht -

Schicksal des „Erebus " und „Terror "
, mit

litte ? tapfere Männer im Mai 1843
iLJ , r^ em Kommando des erprobten John
»jz von England aus in See gingen , um
siĵ r B « ring --Straße zu gelangen . Walfisch -
Ite?. * hoch oben im Lancaster -Sund waren die
^ i»>n Renschen , die die Besatzung zu Gesicht
slnv^ u . Ein Fa .hr verging , und noch eines
W . , Meer der Zeit , und ein drittes ver --
Ü3

' eine Botschaft kam von den Seefahrern .
zitterte vor Angst mn das Schicksal

ft «,
* 8e " te und sammelte Beiträge : die Re -

' kW . setzte 400 000 Mk . auf die Rettung der
' itftn. n aus , die erfahrensten Polarforfcher

en Schiffe aus , aber eins nach dem andern
fy,. fruittck, ohne die Vermißten gesehen zu"• Sieben Jahre waren seit der Ausfahrt
((tt f5 en ' und die einzige Spur , die man ent -
^ Mite , war ein Zeltplatz am Wellington -

' ber bewies , daß Franklin auf der Beechy -
«vz Überwintert haben mußt « . England gab
Jt « ^ uchen auf , es brauchte feine Schiffe für
l» krieg , Franklin und die Seinen wur -

Uv ;>en Schiffs listen gestrichen .
Äahre 1853 traf dann endlich eine Bot -

Ä ĉ ' n : Eskimos auf der Boothiainsel hatten
RlMre 1850 auf der Südspitze von King -
^ »

^land eine Schar weißer Männer ge -
wager und zerlumpt , die ein schweres

Die ersten Aufnahmen aus Wien.
Durch die Proklamierung des Generalstreiks waren sämtliche Verkehrsmittel lahmgelegt , so daß
aus Wien nur sehr spärliche Nachrichten herauskamen . Noch schwieriger war es , Bilder aus

Wien zu erhalten , da die Tätigkeit der Photographen nicht ganz gefahrlos war .
Das obere Bild ist eine Aufnahme der Menschenmenge , die sich vor dem soeben in
Brand gesteckten Justizpalast angesammelt hat und weit bis in die Nebenstraßen hinein -

>er brennend « Ju st izpala st , vorn links das Parla -
mentsgebäude .

reicht . Im Hintergrunde d <

Die untere Aufnahme ist nach dem Zusammenstoß vor dem Justizpalast gemacht , bei dem
es über 7 g Tote gab . Die Menge flüchtet , Rechts der brennende Ju st izpala st ,

aus dem Akten und Bücher auf die Strafte geworfen sind .

Boot langsam aus einem Schlitten südwärts
schleppten , ein paar Wochen später fanden sie an
derselben Stelle 30 Leichen , und bald darauf ^auf
einer benachbarten Insel fünf Seichen
bersachen , die Franklin und einigen seiner Of .fi-
ziere gehört hatten . Nun wußte man genug ,
aber ein Mensch gab die Hoffnung nicht auf, ..doch
noch einen von Franklins Leuten zu finden : das
war Lady Franklin selbst , die eine Expedition
ausrüstete und den berühmten Polarforscher
MClintock aus die Suche schickte. Nach zwei
Jahren kamen diese zurück , sie brachten zwar
keinen Ueberlcbendcn vom „Erebus "

, dasür aber
den einzigen schriftlichen Bericht mit . der jemals
über das Schicksal dieser Expedition gefunden
wurde . Dieser Bericht sand sich in einer Biech -
büchse : er enthielt lakonische Notizen über den
Verlauf der Fahrt und die Meldung , datz John
Franklin am 11 . Juni 1847 gestorben sei : er
teilte außerdem weitere Todesfälle mit und ließ
erkennen , datz sich die Expedition entschlossen
hatte , die beiden Schisse , da sie im Eis festlagen ,
zu verlassen . Man verfolgte noch weitere Spu -
ren , fand Schlitten und Boote , Kleider und
Werkzeuge , Taschenuhren , sogar drei ausgeschla -
gene Bücher , ein Neues Testament , ein Gesang -

buch und einen kleinen Gedichtband . Ebenso er -
schlitternd war das letzte Lebenszeichen eines
Offiziers der Franklin - Expedition , dessen Leiche
1878 von dem Amerikaner Schwatka auf King -
Williamsland gefunden wurde . Dieser entdeckte
in einem offenen Ärab ein Skelett und stellte an
einer silbernen Medaille fest , daß es Leutnant
Jrvin vom „Erebus " war , daneben , unter einem
Stein , lag ein Papier , auf dem eine mit dem
Finger zeigende Hand gemalt war , und das Pa -
pier lag so , daß die Hand nach Süden wies .
Vielleicht hatte es einer von der Mannschaft hin -
gelegt , der nicht schreiben konnte oder keine
Kraft mehr dazu hatte .

Nicht minder ergreifend war das Schicksal der
„I e a n e t t e"°E x p e d i r i o n , die der amerika -
nische Leutnant De Long im Jahre 187g von San
Francisco aus nach dem Nordpol führen wollte .
Diese , von Gordon - Benett finanzierte Unterneh¬
mung sollte sich nach Nordenskjöld umsehen , der
gleichzeitig mit seiner „Bega " unterwegs war .
Diese Expedition ist eine der unglücklichsten in
der Geschichte der PtUarfahrtcn gewesen . Zwei
Jahre war die „ Jeanette " unterwegs , und als sie
zum 77. Grad nördlicher Breite gekommen war ,
barst dos Schiff unter der eisernen Umkla '

mme -

rung deS Eises . De Long wollte nun nach Sü -
den wandern , bis zum offenen Wasser , dann in
den Booten zum Lena -Delta fahren , und von
hier flußaufwärts menschliche Ansiedlungen zu
erreichen suchen . Sie kamen niemals an . Die
Expedition teilte sich , die einen ertranken , die
anderen verhungerten und wurden vom Schnee
begraben , und was eine auf die Suche geschickte
Expedition heimbrachte , war nur De Longs
Tagebuch , das in fürchterlicher Eindringlichkeit
Tag für Tag in Kürze verzeichnet , daß wieder
einer zusammengebrochen und gestorben war .
Im Juni 1884 wurden an der Südwestküste von
Grönland eingefrorene Kleidungsstücke gesun -
den , die als der „Jcanette " - Expedition gehörig
festgestellt wurden : sie waren guer über das Po¬
larmeer getrieben , und diese überraschende Ent -
deckung hat Nansen die Anregung zu seiner de-
rühmten Nordpolsahrt gegeben : er wollt « sich,
wie diese Gegenstände der unglücklichen Ameri -
kaner , von der Strömung , die sich vom sibiri¬
schen Eismeer zur Ostküste Grönlands zieht ,
ebenfalls über den Pol oder an ihm vorbeitrei -
ben lassen .

Unglücklich verlief auch die Ballonfahrt des
Schweden Andrer im Jahre 1897 nach dem
Pol : alles , was man nach dem Start noch davon
erfuhr , brachten die kurze Botschaft einer Brief -
taube und drei Bojen , die ins Meer geworfen
waren , aber keine Mitteilungen enthielten . Von
den drei Männern des „Adler " hat man nie
wieder etwas gehört . Ebenso tragisch verlief
die Unternehmung des Dänen Mnlius -
Erichfen im Jahre 1907, der mit seinen Lciv -
teu im ewigen Eise blieb : eine Entsatz -Expcdi -
tion fand im Jahr darauf die Leichen und ein
Tagebuch , worin kurz und bündig der Tod des
Führers und feiner Leute vermerkt war .

Eine ergreifende Parallele hierzu bildet der
Verlauf jener Forschungsreise , die der nm die
Entdeckung Australiens so Hochverdiente Deutsche
Ludwig L e i ch a r d t im Jahre 1848 unternahm ,
um den Kontinent von Osten nach Westen zu
durchqueren . Als im Jahre 1851 noch immer
keine Nachricht von ihm bekannt geworden war ,
machte man sich auf , ihn zu suchen . Im nörd -
lichen Queensland stieß man aus eine Spur .
Am Zusammenfluß des Comet und der Nowoa
fand man den Buchstaben I- in eine Pinie ein -
geschnitten , darunter stand das Wort „Grabe !"
mit einem nach unten weisenden Pfeil . Das
war alles , was über Leichardts letzte Fahrt be-
kannt geworden ist . Ob er erschlagen , in der
Wüste verdurstet oder den furchtbaren Stra ^a -
zen erlegen ist , wird ewig dunkel bleiben .

lb .

Ein dentscher Einsiedler , der sich Frank Reisen
nannte , der aber nach der Behauptung ameri -
kanischer Zeitungen der Sprotz eines rheinischen
Adelsgeschlechtes gewesen sein soll , ist vor kur -
zem gestorben , nachdem er fünfzip Jahre ein -
sam , nur in Gesellschaft einiger Lieblingsschlan -
gen in einer Hütte am Missouri -Fluß in Süd -
Dakota zugebracht hatte . Vor seiner Flucht in
die Einsamkeit hatte sich Frank Reisen durch
gewagte Streiche den Ruf eines kühnen Kultur -
Pioniers erworben . Er soll angeblich aus
Deutschland geflohen sein , nachdem er einen
Gegner im Duell getötet hatte . In Amerika
trat er in die Dienste des Generals Cufter und
beteiligte sich an dem Kampf gegen die Indianer -
ftämme . Er erhielt unter anderem den Auftrag ,
einen Indianerhäuptling gefangen zu nehmen .
Reisen blieb sechs Monate auf dem Kriegspfade
und kehrte schließlich mit der Leiche des Haupt -
liugs zurück , den er gefangen genommen und
bei einem Fluchtversuch im Kamvs getötet hatte .
Der Grund feines Einsiedlerdaseins war di«
Entdeckung , datz seine Frau ihm während dieses
Feldznges untreu geworden war .

Englischer Humor . - ~
,LLie lange , denken Sie , kann wohl die Sache

dauern ? " fragt ein Angeklagter vor Beginn der
Verhandlungen seinen Verteidiger . „Je nun " ,
lautet die Antwort . „Für mich etwa drei Stnn -
den , sür Sie etwa vier Jahre .

"

^as Heldenleben einer tapferen
T

Iran .

Markiewitz , die glühende irische
j&i :" u und kampffrohe Führerin im Kampf

Freiheit der grünen Insel , ist im Kran -
Nxe » . *u Dublin an den Folgen einer Blind -
fit -»" Zündung gestorben . Mit ihr , die manI

' Sh gv | iur0vlu JJ CH lyl / viv liiuii

Nbifo ' Gräfin " genannt hat , ist eine der fes-
S eL tt Gestalten in ber irischen Freiheits -

Ug vom Schauplatz der Ereignisse abge -
Selbst ihre erbittertsten politischen

Re » »^aben auch in den Tagen höchster poli -
^ ij Erregung die Lauterkeit dieser von echtem
« t

°wus beseelten Patriotin anerkannt , die
,?isH. ur mit unerschütterlicher Tatkraft im po -

Kampf stand , sondern auch mit werk -
M », ^ iebe und Opferfreude sich der Armen
CTsu

" " eidenden annahm , die sie zu unter -
,? lk müde wurde . Diese Liebe für das
2*et M die Aermsten der Armen teilte sie mit
, .»k» Schwester Eva , die sich auch als Dichterin
.Kz . ^ amen gemacht hat . Schon als Backfisch
v '^ie t b ' e jetzt Verstorbene für die alte Ge -
M ' vrer Heimat , an der sich ihre Kampfes -
^ ^ . . utzündete . Sie war die Tochter eines

^ Sir Henry Gore - Booth , und
^ Iv? ^ efter des gegenwärtigen Varonets
d ichivir »

° re -Booth . Mit ihrem Vater und den
3 SiiHitn kam sie regelmäßig zur Saison

" von und wurde hier auch bei Hofe vor -
je

' Ihre Schönheit , ihr schlagfertiger Witz
künstlerischen und poetischen Gaben

M . Ä >br bald die Zuneigung der Gesell -
i ' tiä später verbrachte sie drei Winter in
l 'c'

'
& • fe ihr zeichnerisches Talent ausbil -

kf i dachte hier gute Fortschritte , und in
Me qj >0t sie sich mit Erfolg später als ge-
^ re„ , ? lerin und vor allem als witzige Karl -
(jfi »j^ eichnerin betätigt . In Paris lernte sie
^ ik polnischen Maler , den Grafen Mar -

L " nen , der in Paris ein Atelier hatte ,
arauf wurde sie seine Frau .

Als gereiste Frau kehrte sie nach Irland zu -
rück , aber erst im Jahre 1908 trat sie in die po -
litische Arena ein , und von dieser Zeit an stand
Madame Markiewitz , wie die Gräfin in Dublin
genannt wurde , im Mittelpunkt des politischen
Kampfes . Je länger sie in Dublin lebte , und
je tiefere Einblicke sie in das unsägliche Elend
der Armen gewann , desto energischer äußerte
sich ihr Wille , den Armen zu Helsen und der
Sache der Freiheit eine Gasse zu bahnen . Da -
neben suchte sie das Elend , soweit es in ihren
Kräften stand , zu lindern , und im Jahre 1013,
dem Jahr des Larkinstreiks , der über die
Frauen und Kinder der Arbeiter grenzenloses
Eknl ) heraufbeschwor , hatte sie sechs Monate
hindurch 600 Kinder aus eigenen Mitteln Tag
für Tag beköstigt . Empört über die britische
Ausbeutungs - und Unterdrü ^kungspolitik war
die Gräfin schließlich zu den Sinn - Feinern , der
nationalistischen Kampfpartei übergetreten und
focht hinfort in der vordersten Reihe dieser
Feinde Englands . Bei dem Stnrm auf die
Festungswerke von Dublin , in denen sich die
Sinn -Feiner gegen die stürmenden britischen
Truppen verteidigten , war die Gräsin die letzte ,
die sich ergab . Als Mann und von Kopf bis zu
Fuß in Grün gekleidet , schritt sie an ber Spitze
von 620 Mann , nachdem die Verteidigung der
von ihr gehaltenen Position unmöglich gewor -
den war , zum Tore der Festung heraus und
übergab sich und ihre Leute , nachdem sie ihren
Revolver geküßt hatte , dem englischen Offizier .
Vom Kriegsgericht wegen Hochverrats zum
Tode verurteilt , wurde sie zu lebenslänglichem
Gefängnis begnadigt , nach einem Jahre aber
bereits amnestiert .

In der Haft war die Gräfin nicht versöhn -
licher geworden : sie setzte vielmehr den Kampf
fort nnd erlitt des öfteren erneute Gefängnis -
st - afen . Im Jahre 1918 wurde sie al ? erste
Frau in das britische Unterhaus gewählt , nahm
aber ihren Parlamentssitz nie ein . weil sie dem
Erbfeind ihres Landes keine Konzessionen
mache ' ' wvllte . Bald darauf wurde sie erneut
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt , nach

sieben Monaten aber wieder freigelassen . Po -
litische Meinungsverschiedenheiten hatten in
letzter Zeit zu einer Entfremdung der Eheleute
geführt : der Gras muß sich wohl aber in letzter
Zeit mit seiner Gattin ausgesöhnt haben , denn
er weilte mit seinem Sohn und dem irischen
Freiheitssührer de Valera an ihrtm Sterbe¬
bett . Die Erlaubnis , die Leiche der „Roten
Gräfin " im Stadthaus von Dublin feierlich aus -
zubahren , wurde aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit vom Stadtrat verweigert . lb

Oer Roman eines Ringes.
Der goldene sog . Essexring , der die tragische

Lieöesgeschichte einer Königin symbolisiert , wird
demnächst bei Christies in London zur össent -
lichen Versteigerung kommen . Es ist der Ring ,
den Königin Elisabeth von England ihrem
Günstling , dem Grafen Essex , als Zeichen ihrer
Liebe schenkte . Der goldene Ring zeigt auf
der Innenseite gebildetes Blätterwerk , der
Ring selbst umfaßt eine aus einem Sardonyx
geschnittene Kamee , die das Profilbild der
Königin Elisabeth mit Haarschmuck und Spitzen -
kragen zeigt . Die Kamee wurde von dem
ungenannten Gemmenschneider gearbeitet , dessen
Meisterwerk das berühmte Gemmenbild
Heinrichs VIII . in der Sammlung des Schlosses
von Windsor ist . Man nimmt allgemein an ,
daß der Künstler ein Italiener war , der in
England um die Mitte des 16 . Jahrhunderts
gelebt hat .

Elisabeth gab den Siegelring mit ihrem Bild -
nis Essex mit dem Versprechen , daß „welcher
Verbrechen seine Feinde ihn auch beschuldigen
möchten , oder welche Beleidigungen er sich selbst
gegen sie zuschulden kommen ließe , sie ihm
immer verzeihen würde , wenn er das LiebeS -
pfand an sie zurückgelangen ließe .

"

Die Kleinmütigkeit einer Freundin des
Grafen trug die Schuld datz er das Schafott
besteigen mutzte , und daß das Herz der Königin
brach . Man hatte Elisabeth hinterbracht , daß
Essex öffentlich erklärt habe , „ihre Seele und ihr

Geist seien so verkrüppelt wir ihr Körper ". Der
Graf wurde daraufhin festgenommen , vor Ge -
richt gestellt und zum Tode verurteilt . Elisa -
beth glaubte fest daran , daß Essex durch die
Rücksendung des Ringes seine Schuldlosigkeit
beweisen würde . Bis zur Stunde der Hinrich »
tung hoffte sie noch immer auf die Rückgabe .
Aber ihre Hoffnung wurde getäuscht , und Essex
bestieg das Schafott .

Daß die Dinge einen so tragischen Verlauf
nahmen , entsprang einer bösen Verkettung von
Umständen . Essex hatte den Ring seiner Ver -
wandten , der Gräfin von Nottingham , mit der
Bitte übergeben , ihn unverzüglich der Königin
zu bringen . Ihr Gatte aber , der von der Ab -
ficht unterrichtet worden war , untersagte der
Gräfin streng , diese Bitte zu erfüllen . Er haßte
nämlich Essex aus ganzer Seele und wünschte
seinen Tod , seine Gemahlin aber , die schwach
genug war , sich dem Verbot des rachsüchtigen
Gatten zu unterwerfen , nahm erst nach Jahren ,
als sie selbst auf den Tod darniederlag , Ge -
legenheit . die Königin rufen zu lassen und ihr
die Beichte ihres Betrugs abzulegen . Elisabeth
erklärte der sterbenden Fran , datz Gott ihr ver -
zeihen möge sie selbst könne es nicht . Dann
kehrte sie nach dem Palast zurück und überlieb
sich hoffnungslos der Verzweiflung , verweigerte
jede Nahrung und die von den Aerzten ver -

Wn und verbrachte Tage ititö
fachte auf dem Boden sitzend und mit stieren
^ abren Sa ! ü i »

® i cIe karrend . Nach zwanzig
■ro « jf schmer,gebeugte Königin .Nach den Ausführungen des Auktionskatalogsai " g der R .ng des Grafen Essex als Erbe aufdes?en Tochter , Lady Frances Dcvereux , überund vererbte sich !von da an in ununterbrochener

Ha ? er Mutter auf die Tochter . Schlick -
La r« r L 5 " Lefitz von Louisa , der Tochter
rLfs ^ .

n Granville , die sich mit Tho -mas Tyynne , dem zweiten Viscount Weymonth ,
S « . f ' I 1! der Nachlatz der FamilieThynne im Jahre 1911 be , Christies zur Ver -
steigerung gelangte , erwarb den Essexring , der
jetzt erneut unter den Hammer kommt / Lord
Michelham für 3412 Pfund Sterling .



Seite 10 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 21. Juli 1927 Rr . 199

INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNC
Oer deutscheAußenhandel im Iuni

Verhängnisvolle Ziffern .

Im Juni hat sich der Einfuhrüberschuß in
einem Matze gesteigert , wie es in den letzten
Jahren nicht mehr zu beobachten war . Der
Einfuhrüberschuß betrug 449 Mill . gegen 340
Mill . im Mai , 299 Mill . im April , 244 Mill . tm
März und 339 Mill . im Februar . . War schon die
Maiziffer die höchste seit 1923 , so weist der Juni
eine neue Verschlechterung um fast ein Drittel
auf . Es betragen (alles in Mill . Nm . nach Ge¬
genwartswerten ) :

Einfuhr :
Juni
1927

Mai
1927

April
1927

Lebende Tiere
Lebensmittel und Getränke .
Rohstoffe u . halbfert Waren
Fertige Waren

14,67
371,08
602,41
208,52

14,12
356,08
592,73
210,35

14,37
336,09
555,45
190,19

Reiner Warenverkehr . . .
Gold und Silber

1197,27
4,46

1173,27
5,40

1090,41
7,37

Zusammen : 1202,73 1178,67 1103,78

Ausfuhr :

Juni
1927

Mai
1927

April
1927

Lebende Tiere
Lebensmittel und Getränk » .
Rohstosse u . halbfert . Waren
Fertige Waren . . . . .

0,65
26,64

161,62
559,30

0,77
33,04

177,53
622,37

0,56
28,26

171. 19
590,96

Reiner Warenverkehr . « .
Gold und Silber . . . . .

748,21
1.43

833,71
1,54

796,99
1,30

Zusammen : 749,64 835,24 798, :

Wir sehen zunächst gegenüber dem Vormonat
eine grundsätzliche Aenderung , Die Verschlechte -
rung der Handelsbilanz im Mai war in der
Hauptsache auf eine Steigerung der Einsuhr zu -
rückzuführen , wobei aber auch die Ausfuhr nicht
unbeträchtlich izesteigert wurde . Im Juni da -
gegen ist eine stark rückgängige Ausfuhr fest-
zustellen .

Die Einfuhr an Lebensmitteln und Ge -
tränken weist gegenüber dem Vormonat ein - Zu -
nähme um 15,6 Mill . Nm . auf , Zunahme zeigen Rog -
gen ( um 8 Mill . Rm . ) , Kartosseln , Hafer , Fleisch ,
Speck , Weizen und Schmalz . Abnahme zeige » da -
gegen Eier , Butter , Südfrüchte und Gerste . Die
Einsuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren
weist eine Zunahme um 9,7 Mill . Rm . aus . Die Ein -
fuhr an Textilrohstosfen ist um 30,0 Mill . Rm . zu -
rückgegangen . Der Hauptrückgang entfällt aus Wolle
25,2 Mill . Rm . , aber auch die Baumwolleinfuhr zeigt
« ine Abnahme um 11,5 Mill . Rm . Abnahme weifen
ferner auf Felle zu Pelzwerk , sowie Oelfrüchte und
Oelfaaten . Zugenommen hat die Einfuhr bei folgen -
den Waren : Mineralöle lum 10,2 Mill . Rm . ) , Eisen -
erze lum 7,7 Mill . Jtrn .l , Bau - und Nutzholz <um
7,2 Mill . Rm . ) , Tierfett und Tran , Kalbfelle und
Rindshänte sowie Steinkohlen und Blei . Di « Ein -
fuhr an Fertigwaren zeigt « ine Abnahme um
1,8 Mill . Rm . Die Einfuhr an Textilwaren zeigt
eine Abnahme um 1,4 Mill . Rm ., die Einsuhr an
Maschinen dagegen eine Zunahme um 1,8 Mill . Rm .

Di « Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen
Waren weist eine Abnahme um 15,9 Mill . Rm . auf .
Wir sehen hierin das Borbringen der englischen
Kohle , benn hauptsächlich beteiligt sind : Steinkohlen
(mit 7,5 Mill . Rm . ) , ferner Rohtextilien , Roheisen ,
Zinn . Die Ausfuhr an Fertigwaren zeigt eine
Abnahme gegenüber dem Vormonat um 68,1 Mill .
Rm . Starken Rückgang zeigt die Gruppe der Textil -
fertigwaren mit 26,0 Mill . Rm . Hieran sind alle
Gewerbe sowie auch Kleidung und Wäsche beteiligt .
Die Ausfuhr an Walzwerkserzeugnifsen und Eisen -
waren zeigt eine Abnahme um 8,1 Mill . Rm . Ferner
sind beträchtlich zurückgegangen : die Ausfuhr an
Farben und Firnissen , Maschinen um 4,0 Mill . Nm .,
Pelzen und Pelzwaren , Chlorkali , „sonstigen " chemi -
schen Erzeugnissen , Kupferwaren , elektrotechnischen
Erzeugnissen . Zunahme zeigen dagegen nur Möbel
und Kinderspielzeug .

Die Einsuhr an Gold und Silber weist eine Ab -
schwächung um 6,9 Mill . Rm . auf , die Aussuhr ist
nahezu unverändert geblieben .

Wirtschaftliche Rundschau
Ein pesiimistischer Bericht des rheinisch - west¬

fälischen Kohlensyndikats . In der gestrigen
Mitgliederversammlung des Rheinisch -westfäli -
schen Kohlensyndikats wurde die Umlage für
den Monat Juni auf 95 Pfg . festgesetzt . Ueber
die Marktlage wurde u . a . berichtet : Der
Gesamtabsatz in den letzten Monaten hat nicht
die Entwicklung genommen , die man a » s der
fortschreitenden Konjunkturbelebung in fast
allen Zweigen der deutschen Industrie hätte er -
warten können . Die bessere Beschäftigung der
deutschen Industrie hat sich nicht so ausgewirkt ,
wie man nach den Wirtschaftsberichten anneh -
men möchte . Offenbar hat durch die Durch -
organisation der gesamten deutschen Industrie
der Mehrbedarf an Energie nicht einen entspre -
chenden Mehrbedarf an Kohlen zur Folge ge -
habt . Der leichten Zunahme des Jnlandsabsatzcs
stand ein entsprechendes Sinken der Ausfuhr
gegenüber . Die englische Kohle bekämpft
uns mit rücksichtslosen Preisunterbietungen und
sucht uns auf die Ausfuhr vor dem Streik zu -
rückzudrücken , bei der wir gezwungen waren ,
eine Zeche nach der anderen stillzulegen und die
Belegschaften zu vermindern . Frankreich hat
ein Lizenzensystem eingeführt , das uns um
einige hunderttausend Tonnen einschränkt , Die -
ser Kampf auf dem Weltkohlenmarkt geht weiter ,
und wir müssen uns darüber klar sein , daß der
englische Bergbau noch Reserven hat , die wir
durch unsere weitgehende Rationalisierung be-
reits erschöpft haben . In den ungefähr gleichen
Absatzziffern von Mai und Juni haben wir die
niedrigsten Ziffern seit Juni 192k>, mit Ausnahme
von April . Auch im laufenden Monat ist bisher
eiue Steigerung im arbeitstägigen Gefamtabsatz
nicht eingetreten . Dabei bemerken wir wieder -
um einen geringen Anstieg des JnlandsabsatzeS
unter gleichzeitiger Verminderung der Aussuhr .
Mit Sorge sehen wir der Entwicklung der Ding ?
entgegen . Der Bericht kommt dann auf den
wiederholt vom Syndikat gestellten Kohlenpreis -
erhöhungsantrag und seine Ablehnung durch

den Reichskohlenrat zu sprechen . Der Bericht
begründet ausführlich den Standpunkt des Koh -
lensyndikats .

Das Präsidium des Kalisyndikates . An Stelle
eines Vorsitzenden soll der Gesellschasterversammlung
vorgeschlagen werden , ein Präsidium aus drei Herren
zu bilden , auf Anregung von Dr . Körte , der die
Wahl als alleiniger Vorsitzender ablehnte . Vor -
geschlagen werden : Dr . Körte , 1 . Vorsitzender / Gene -
raldirektor Rostberg , 2. Vorsitzender , und Dr . Zirk -
ler , 3 . Vorsitzender . Kommerzienrat Rechberg legte
fein Amt als 2. Vorsitzender nieder . Für den Reichs -
kalirat wird Dr . Zirkler als Vorsitzender in Bor -
schlag gebracht .

Vom Reichsverband der Deutschen Industrie . Der
Reichsverband der Deutschen Industrie wird seine
diesjährige Mitgliederversammlung unter dem Borsitz
von Geheimrat DuiSberg am 2. und 3. September
in Frankfurt a . M . abhalten . Die VerHand -
lnngen werden diesmal unter dem Zeichen der deut -
schen Produktion als Oualitätsleistung stehen .

Eiue Klage der Adlerwerke gegeu de« Reichs»« -
band der Deutschen Antomobilindustrie . Die Ber -
waltung der Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer hat
auf Grund der vor einiger Zeit in einer Aussprache
im Reichsverband der Deutschen Automobilindustrie
seitens des ' I . Vorsitzenden gefallenen nachteiligen
Aeußerungen bezüglich der Gesellschaft Klage erhoben .
Die angeführte Verzögerung in der Ablieferung ist,
wie wir weiter hören , lediglich dadurch erfolgt , daß
ein Teil der für die neue Fabrikation benötigten
Maschinen erst mit mehrmonatlicher Verspätung ein -
getroffen ist. <Jn ber obengenannten Aussprache war
behauptet worden , die Verzögerung sei auf Konstruk -
tionssehler zurückzuführen .)

Tabakpulvergefellschaft m . i . H . , Mannheim . Diese
Firma wurde neu errichtet zum Vertrieb deS zur
Durchführung des unter Deutschem Reichspatent
stehenden Hochherrschen Mattierungsverfahrens be -
nötigten Tabakpulvers und dessen Trägern .

Märkte -
Berlin . so . Juli . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 292 .50, Sept . 271 .50—272,
Okt . 270- 270.50. Märkischer Roggen 250—252, Juli
246 .75—246—246.50, Sept . 232 .50—233 .50— 233, Oktober
232 .50—232.75 . Wintergerste 193—199. Märkischer
Hafer 255—262, Juli 219 , Sept . 200, Okt . 201—200.
Mais , loko Berlin 187—188.

Weizenmehl 35.75— 37.75. Roggenmehl 33.50—35.50.
Weizenkleie 13 .50. Roggenkleie 15. RapS 305—315.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 44 —58, kleine Speiseerbsen 28—32, Futter -
erbsen 22—23, Peluschken 21—22.50, Ackerbohnen 22
bis 23 , Wicken 22—24.50, blaue Lupinen 14 .75—15.75,
gelbe Lupinen 15 .75—17.75, Rapskuchen 14.80—15 ,
Leinkuchen 20.40—20.30, Trockenschnitzel , prompt 12.50
bis 13. Soja 19—20, Kartoffelslocken 34.85—35.25.

Karlsruher Produktenbörse vom 20. Juli . Abtei -
lung Getreide , Mehl und Futtermittel .
Die stetige Tendenz ber Auslandssorderungen bewirkt
immer noch Zurückhaltung . Mit der Ernte in nn -
serer Gegend wird allgemein begonnen . In Winter -
gerste liegen Angebote vor . Prompte Futtermittel
bleiben nach wie vor gesucht . Der Streik der Mann -
heimer Mühlen ist beendigt . Deutscher Weizen , alte
Ernte , in kleinen Posten 32—32.50, deutscher Roggen
und Sommergerste nicht angeboten , deutscher Hafer ,
in kleinen Posten 25.50—26.50, Plata - MaiS , prompt
und später 19.25— 19.75, Weizenmehl , Mühlenforde¬
rung 40—40.25, Roggenmehl , Mühlenforderung , nord¬
deutsche Fabrikate . Juli 36.50- 87, Roggenmehl , Müh .
lensorderung , süddeutsche Fabrikate , August —Oktober
34—34.50, Wcizenfutterinehl , prompt 17.50—18, Wci -
zenkleie , fein 12.75 - 13 , Weizenkleie , grob 13 .25—13.75
lSpezialfabrikate entsprechend teuerer ) , Biertreber ,
je nach Herkunft 15.50—16 .25, Malzkeime 15 .50—16 ,
Trockenschnitzel alter Campagne 12.25— 12.75, Früh¬
kartoffel 12— 15 Rm . — Rauhfutter mittel :
Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte
8 .50—9 , Luzerne , neue Ernte 9 .50—10, Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt 4—4.50 Rm . , alles per 100
Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malz -
keime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikatc Pari -
tät Fabrikstation . Waggonpreife . Kleinere Quanti -
täten entsprechende Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen .
Die Lage ist unverändert bei festen Preisen für
Weine und Edelbranntweine .

Hamburger Warenmärkte vom 20. Juli . A u s -
landSzncker : Tendenz ruhig bei unveränderten
Preisen . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 17/6— 17/6 % sh , dito per August 17/6—17 .6 ^ sh ,
dito per November —Dezember 14/554 bis 14/6 sh . —
Kaffee : Brasil - Offerten liegen 6 Pence bis 1 Schil -
ling niedriger . Von Skandinavien kommt gute Nach -
frage , während das Inland zurückhaltend bleibt . Die
Lokopreife liegen unverändert . Spezial 0 .96—1.08,
Extra Prima 0.85— 0 .91, Prima 0.81—0.85, Santo ?
Snperior 0.78 —0.81, Goods 0.73—0 .78 , Regulars 0 .69
bis 0.73, Rio -Kaffee 0.62—0.70, Viktoria -Kaffee 0.60
bis 0.65, Sul de Minas 0.70—0.75 ; gewaschener zen -
tralamerik , Kaffee : Salvador 1.15—1.35, Guatemala
1 .15— 1.60, Costarica 1.30—2.— , Maragogype 1 .90—2.15.

Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderten
Preisen . Amerik . Steainlard 31 .50 Dollar . Trans .
Pnrelard in Tierees , div . Standmarken 31 .75 bis
32.25 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar
teurer , in Kisten >e 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
37.50 Dollar . — R e i S : Jtalien -Reis , der etwas
fester genchldet ist , wurde teilweise besser umgesetzt .
Die übrigen Sorten liegen sehr ruhig . Die Loko -
preise sind unverändert . Bnrmareis loko 15/3 sh ,
dito per Angust 15/3 sh , Valencia 000 loko 19/6 sh ,
Siamreis 000 loko 20 sh , Bnrmareis A I loko
13ITA sh . dito per August 13/7M sh . PatnareiS 000
loko 29 sh , Moulmeiu 000 loko 20 sh, dito per August
20 sh , Bassin loko 16—17/6 sh , Fancy Blnerofe 12 Dol -
lar eis ., Screenings sag bis chois 6.50—7 Dollar eis .
— Kakao : Tendenz stetig bei etwas mehr Nach -
frage nach effektiver Ware , wodurch eine größere Zu -
rückHaltung der Eigner verursacht wurde . Die Preise
liegen unverändert . — Hülsenfrüchte : Es kam
zu mittleren Abschlüssen zu letzten Preisen . Viktoria -
erbsen 63— 73 , grüne Erbsen 45—54, grüne Erbsen ,
handbelesen 63— 67, kleine Speifeerbfen 43— 46 , Fnt -
tererbfen 26— 29 , große Tellerlinsen 72—80, mittlere
Linsen 50—56 , kleinere Linsen 33—43, weiße Speise -
bohnen 41 —63. Die Preise verstehen sich in Reichs -
mark per 100 Kg .

k. Stuttgarter Industrie - und Sandelsbörse vom
20. Juli . >Eig . Drahtineldg . ) Baumwollgarne :
Nr . 20 engl . Trofsel , Warps und Pineops per Kg .
70—72, dito Nr . 30 83—85 , dito Nr . 36 85—87, dito
Nr . 42 engl . Pineops 88—90 Dollareents ; Baum -
wollgewcbe : 88 cm Cretonne 16/16 per K frans .
Zoll ans 20/20 pro Meter iS 'A — 14 , 88 cm Renforces
18/18 per Vi franz . Zoll aus 30/30 per Meter 12K —-13 .
92 cm glatte Cattune oder Croises 19/18 per lA franz .
Zoll aus 36/42 pro Meter 11—11 .50 Dollarcents . —
Nächste Börse am 3, August .

Häute- und Fellauktiou i« Mannheim am '20. Juli .
Es wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen
pro Psund ? die Preis « mit Kops in Klammern ) :
Kuhhäute : bis 29 Psd . 75, 30—49 Pfd . 90,50—94,75
(79,25 ) , 50—59 Pfd . 88,50 - 96,50 (79,50 ) , 60—79 Psd .
94,50 — 103,75 (86,50 ) , 80 und mehr Pfund 97,75—101,25 :
Ochsenhänte : bis 29 Pfd . 104,50 , 30—49 Psd . 82,75 bis
85,50 (77) , SO—59 Pfd . — (82,25 ) , 60—79 Pfi >. 96 bis
105, SO—99 Pfd . 94,50—100. 100 UN» mehr Pfd . 94,50
bis 99,25,- Rinderhäute : bis 29 Pfd . 105,50 , 30 bis
49 Pfd . 95,75 —101,50 (84 ) , 50—59 Psd . 92,25— 103,25
(80,25 ) , 60—79 Pfd . 96,25— 106,75 , 80 und mehr Pfund
100— 104,75 ; Schußhäute aller Gattungen und olle
Gewichte 73,25 ; Kalbfelle : bis 9 Pfd . 159—163.50,
über 9 Psd . 143—148,50 , Schnßkalbselle 100 ; Fresser -
selle 113,50, Blößen 61- 66,50 ; Lammselle 60. Ten¬
denz höher .

Schweinemarkt in Bruchsal am 20. Juli . Angesah-
ren wurden 103 Milchschweine nnd 33 Läufer . Ver
kaust wurden 80 Milchschweine und 30 Läufer . Höch
ster Preis pro Paar Milfchweine 35 Ji , häufigster
25 Ji , niedrigster 18 Ji ; höchster Preis pro Paar
Läufer 54 M. , häufigster 40 Ji , niedrigster 35 Ji . —
Biehmarkt . Großvieh 100 Stück . Kleinvieh 15
Stück , Kälber 33 Stück .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 20 . Juli .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen — , Juli 33
bis 33.25, August 28, Sept . 28.25. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotiernuge » vom 20. Juli .
Juli — B ., — © . ; August 15 .50 » ., 15 .45 © . , 15 .45
bez . ; Sept . 15.35 B ., 15 .25 G . : Oktober 14.80 B .,
14.75 G . ; Novbr . 14.45 B ., 14 .40 G . ; Dez . 11 .50 B . ,
14.45 G . , 14.45 bez . ; Oktober —Dezember 14 .65 B .,
14 .50 G . ; Januar —März 14 .75 B . , 14.65 G . ; 1928 :
Januar 14 .60 B ., 14.55 G . ; Febr . 14 .75 B .. 14 .05 G . ;
März 14.85 B .. 14.75 G . ; April 14.90 B .. 14 .80 G . ;
Mai 15 B ., 15 G . ; Juni 15.15 B . , 15.10 G . Ten
Venz behauptet .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 20. Juli . (Mit
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei
merle n . Meute A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Ji
Geld , 2815 M, Brief ; ein Gramm Platin 7.40 .£ Geld ,
8.40 Ji Brief ; ein Kilo Feinsilber 78.20 Ji G « ld ,
79.20 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 20. Juli . Elektrolyt -
knpfer 121.50, Remelted - Plattenzink 52.25— 53. Ori¬
ginalhüttenaluminium 210 , dito 99 Proz . 214 . Rein -
nickel 340— 350, Antimon -Regulu » 95 — 100, Silber -
Barren 78 .25—79.25.

Berliner Metalltermiunotiernngen vom 20. Juli .
Kupfer : Juli 113 B . , 112 G . ; August 112- 112.25
bez ., 112 .50 B ., 112 .25 G . ; Sept . 113 B . , 113 G . ;
Oktober 114 B ., 114 G . ; Novbr . 114.75 B .. 114.50 © . ;
Dezbr . 114.75—115 bez . . 115 B . , 115 G . ; 1928 : Ja -
nnar 115 bez . , 115.25 B . , 115 G . ; F - br . 115.25 bez .,
115.50 B ., 115.25 G . ; März 115.75 B . , 115.50 G . ;
April 115 .75 bez . . 115 .75 B . , 115.75 © . ; Mai 116 B .,
116 © . ; Juni 116 bez . , 116 B . . 116 G . Tendenz fest .
— Blei : Juli 48 B ., 47.50 © . ; August 47.75 B .,
47.50 G . ; Sept . 48 B . . 47.50 G . ; Oktober 48.25 B .,
48 © . ; Novbr . 48.25 bez . , 48.25 B . . 48 © . ; Dezbr .
48.50 B . , 48.25 © . ; 1928 : Januar 48.50 B . , 48 .25 G . ;
Februar 48.50 bez ., 48.75 B ., 48.50 © . ; März 48.75 B .,
48.50 G . ; Mai 48.75 B . , 48.50 © . ; Juni 48.75 bez . .
49 B ., 48 .75 G . Tendenz fest .

Börsen
Fraukfurt a. M ., 20. Juli . Tendenz : Stärker

abgeschwächt . Die Effektenbörse setzte stärker er -
mäßigt ein , da Aufträge von Belang vollkommen
ausgeblieben sind . Die Spekulation selbst übte große
Zurückhaltung und war eher zu Abgaben geneigt , da ,
wie bereits gestern erwähnt , der deutsche Außenhan -
del im Juni sehr ungünstige Ziffern aufweist . Auch
die Ausführungen im Kohlensyndikat über die u n -
günstige Lage des Kohlenmarktes und
über schlechte Absatzverhältnisse ließen jegliche Kans -
lnst von rheinischer Seite vermissen und führten für
Montanwerte zu Kursabfchwächungen von durchweg
2,5— 3 Prozent . Die Farbenaktie , die mit ihrer
Festigkeit in den letzten Tagen der Gefamtbörf « eine
gewisse Stütze gab , lag auch heute fast ohne Geschäft
nnd bröckelte infolgedessen um 4 Proz . ab . Teilweise
wurde für die Zurückhaltung noch der Tob König
Ferdinands herangezogen , da man neue Verwick -
langen auf dem Balkan befürchtet . Jedenfalls lag
die Devise Bukarest sehr flau . Bankaktien gaben
uneinheitlich nach , Deutsche Bank um 1,5, Disconto
um 1, Commerzbank und Dresdener Bank um 3 Pro »
zeut schwächer . Metallbank behauptet . Schiffahrts -
werte um 1,5 Proz . niedriger . Am Elektromarkt
waren Siemenswerte stärker gebrückt , Schuckert ver -
loren 6,75 , Siemens u . Halske 5 Prozent ; daneben
A .E .G . um 2% , Bergmann um 1,5 Proz . schwächer .
Ausfallend schwach lagen Zellstosfwerte , wo Waldhof
7,25 , Aschassenburger Zellstoff 3,5 Proz . nachgaben .
Automobilwerk sast gleichmäßig 2,5 Proz . niedriger .
Bauiverte schwächer , Holzmann minus 3.75, Wayß u .
Freytag minus 2, Dvckerhoss minus 0,5 Proz . Ma -
schiueuaktien bis 1,5 Proz . schwächer , doch sehr ruhig .
Der Börsenverlans blieb am Aktienmarkt außer -
ordentlich ruhig und geschästsunlnstig , wodurch stch
auch keine nennenswerten Erholungen durchsetzen
konnten . Für im Kurs hochstehende Aktien ergab sich
noch weiter eher Abgabeneigung .

Der Geldmarkt zeigt eine krästtgere Ent -
s p a n n u n g . TageSgeld wirb mit 6— 6Vi Prozent
genannt , Monatsgelb 7)4—9 Prozent , Warenwechsel
5 7A—6 Prozent .

Am Devisenmarkt ist London etwas leichter .
London gegen Nenyork 4 .8548 , London gegen Paris
124.02, London gegen Mailand 89.25, London gegen
Holland 12.1180, London gegen Zürich 25.21% , Lon¬
don gegen Madrid 28 .38. Pfunde gegen Mark 20.41)4 ,
Dollar gegen Mark 4.2045. Anleihen schwach . Schutz -
gebiet 10,30 , Ablösungsschuld 17.

Frankfurter Rbeudbörfe vom 20. Juli . Die Abend-
börse blieb ohne Anregung . Lediglich Farbenaktien
hatten einiges Geschäft , wodurch sich die © csamtbörfe
um 1—2 Prozent erholen konnte . Man schloß be -
hanptet . — Deutsche Anleihe II 300, dito III 16,87 ,
Schutzgebiet 10,35 .

Diskontogefellschaft 161,75 ultimo , Dresdener Bank
169,75 ultimo .

Ilse Bergbau 268, Kali Aschersleben 276 ult . , Kali
Westeregeln 182,5 ult ., Mannesmann 100,25 , Phönix
127 » lt . , Braunkohlen 267 ult .. Rheinstahl 215,25 .
Vereinigte Stahlwerke 139,5 ultimo .

Hapag 144,5 ult ., Nordd . Lloyd 144,75 ult .. Adler -
werke Kleyer 119, A .E .G . 183,25 ult . , Farbenindustric
312,5 ult ., Germania Linoleum 264, Haid u . Neu
59,25 , Holzverkohlung 72,5 , Südd . Zucker 149,5 , Zell -
stoss Waldhos 314,75 .

Berlin , 20. Juli . Das heutige Börsengeschäft setzte
ziemlich ruhig und in gedrückter Stim -
m n n g ein . Das Kursbild zeigte auf allen Märkten ,
mit Ausnahme von ganz wenigen Papieren , Rück -
gänge , die sich im Umfang von 1—3 Proz . hielten .
Die Börse verwies insbesondere auf M » « n v c t «
änderte Lage des Geldmarktes , an dem
die Zinssätze für tägliches Geld sich weiter auf 7 bis
8 A Prozent nnd für Monatsgeld auf 8—9 Prozent
halten . Auch die Nachricht vom Ableben des rnmä -
nischen Königs wirkte verstimmend , da man neue

Reichsbankausweis .
Außerordentlich geringe Entlastung .

Zugang an Devisen .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

Juli hat sich die gesamte Kapitalanlage Jj
Bank an Wechseln und Schecks , Lombard ? u
Effekten um 36.4 Mill . auf '2446,1 Mill . •*£
verringert ; und zwar haben im einzelnen
Bestände an Wechseln und Schecks um 81,0 9 ' . ,.
auf 2286,6 Mill . Rm . abgenommen , währen ^ «
Lombardbestände um 14,6 Mill . auf 116,S
Rm . angewachsen sind . Die Anlage in © fif1

,»
ist mit 93,0 Mill . Rm . nahezu unverändert
blieben . Wenn man berücksichtigt , daß Ul»^
Juni die Neubeanspruchung der Reichsbank v
Rekordhöhe von 6V2 Mill . erreichte , und au « , ,
der ersten Juliwoche die Rückflüsse nicht
groß waren , so muß man den jetzigen RiiaU ,
der Kapitalanlagen um nur 36 Mill . als amL
ordentlich gering bezeichnen . Allerdings
Wechsel und Schecks allein um 81 Mill .
nommen , doch ist dies verhältnismäßig ebem^
sehr wenig . Die Beanspruchung auf LoM^
konto läßt annehmen , daß die Börse fü* '
Medioliquidation stark auf die Reiche
zurückgegriffen hat . &

An Reichsbanknoten und RentenbankM ' !!,,
zusammen sind 175,1 Mill . Rm . in die K«" .
der Bank zurückgeflossen . Der Umlauf
Reichsbanknoten verminderte sich um 138,2 »
auf 3518,3 Mill . Rm ., derjenige an Renten ^
scheinen um 16,9 Mill . auf 965,9 Mill .
dementsprechend sind die Bestände der
bank an solchen Scheinen auf 82,8 Mill .
gestiegen . Die fremden Gelder zeigen eine j
nähme um 158,5 Mill . auf 746,4 Mill . Rw - , .

Die Bestände an Gold und deckungsia ^ «
Devisen sind um 29,1 Mill . auf 1897,8
Rm . angewachsen ; die Zunahme entfällt aWd
Bestände an deckungsfähigen Devisen , mtt & Lt
um 22,7 Mill . auf 96.2 Mill . Rm .
während die Bestände an Gold um 500 00* , .fI
1801,5 Mill . Rm . abgenomen haben . Es ist ®

,n
die Wirkung der Auslandsanleihe zu erken" ,
die ein vermehrtes Devisenangebot zur 9 'ut
hatten , demgegenüber sich die Reichsbank
sehr zurückhaltend zeigte .

Die Deckung der Noten durch JjL
allein besserte sich von 49,0 Proz . in der ^
woche auf 51,2 Proz ., die Deckung durch 1 j
und deckungsfähige Devisen von 51,0 Proz -
53,9 Proz .

Komplikationen am Balkan und insbesondere in • (
mänien befürchtet . Ferner stand die Börse u " lc ji '
Eindruck einer weiteren B e r s ch l e ch t e r u n
deutschen Außenhandel » im Monat
Beachtung fanden auch die Ausführ .Hngen in der
gliederverfammlung des rheinisch -westfälische » jßi»
lensyndikats . nach denen der Bergbau mit gel»
Sorgen in die Zukunft sieht . m

Am Anleihemarkt war das Geschäft ebenfalls ' '
[( l

und leicht nachgebend . Nur die AblösungSiw
und II konnte sich um 2 bezw . 1,5 Proz . erholen -
internationalen Devisenmarkt sind nenne «^

^
Beränderungen nicht eingetreten . Die Devise !((!
land zeigte eine geringe Befestigung nn » bie
notierte in Neuyork 4 .2045.

Im einzelnen verloren am Schiffahrtsmarkt
Dampf 3, Sapag unb Nordd . Lloyd je 1,5 nn »
burg - Süd 1 Proz . Am Bankenmarkt hatten ~

j ((
dener Bank mit 3 und Danatbank mit 5 Pro »-

größten Verlust . Commerzbank büßten
Mitteldeutsche 2,25 Proz . ein , denen sich die
Werte mit etwa 1 Proz . Abschwächnng «n )»Vv "
Nur Reichsbank konnte sich um 1 Prozent
Von Montanwerten verloren Essener Stein -
Gelsenkirchen 2, Sarpener 3,5, Klöckner 2% r j * , irf'
... n «Tlf . . : .. tn t - mc . iuViin * i.<!t, »t'
mann 2, Rhein . Braunkohlen 1,5 , Rhein « » ? !

,
Oberbcbars 0,5 Proz . Nur Köln -Neuessen /
sich erholen , und zwar um 1,25 Proz . _der chemischen Werte büßten Farben 2, ^
Heyden 1 und Fahlberg Licht % Proz . ein . *̂ .,,(([4 '
markt stellten sich Salzdethfurt um 3 und
Kaliwerke um 3 Proz . niedriger . Unter Elen , jj ,
ten gaben Siemens 4,5 , Schuckert 1,5 , © eSi " » g .C'
Elektr . Lieferungen 3 % , Bergmann 2,25 und '

>»•
2,25 Proz . nach . Elektr . Licht u . Kraft konw fti
gegen 1 Proz . mitnehmen . Schultheiß t <' '
um 5,75 und Ostwerke um 2,5 Proz . GlanzN
loren 2 und Zellstoff Waldhof 6 Prozent .

^
Berliner Nachbörse vom 20. Juli . (Eifl ' i '

meldg . ) Im Verlause setzte sich der R ü ck g "
s

ziemlich scharfem Ausmaße fort un vCt<
allem wurde die Stimmung der Kulisse außc 'l '

^ e«
»88 . Im einzelnen waren am Montanmar "
ders Rheinstahl abgeschwächt , 215,50 , im l80> '-
mit Farben , 310. Schwach auch Mannesman « ttt
Besser behauptet Harpener 205 . Etwas stärker
auch Glanzstosswerte nach ; Elberfeld « 702, ® , w!>'
550. Am Elektrizitätsmarkt verkehrten Sieinc 0tl
ter angeboten 276,75 , Schuckert 194,50 . Banken «ji
behauptet ; Mitteldeutsche 247 , Comerzbank l '

inl", ,Aktie » der Spritgrnppe hatten ebenfalls
Verluste . Schultheiß 442,50 , Ostwerke 424, ^ x
werke 99,25 , Waldhof 314 , Hamburg - Süd
Nachbörse war unverändert . Bei lustlosem . in jta!
nannte man Farben 309 , A . E .G . 181.
214,50 . }|(

Mannheim , 20. Juli . lEig . Drahtmeldg .) ,
Lage am Geldmarkt wieder etwas ungunno- : fiflltC * * ÖfU'urteilt wurde , lagen die Terminwerte Heute <m1
schwächer . Einen starken Rückgang ^

»USstoff Waldhof , die auf 819 nachgaben .

Ii»)*'

lssa«

itfl'
i« o '

!t j
etwas nach . Im übrigen war das Niveau ocl^ ^ k'

Festverzinsliche Werte eher angeboten . ^ -uöt 1 '
ten : Badische Bank 173, Rheinische Credit 1»*-.

strie gelangten , nachdem sie vorbörslich
nannt wurden , mit 313 zur Notiz .

i>
»I

Heidelberg und Wayß u . Freytag gaben
KtniAä cvm* «MA«. «lHtieflU

Versicherung ^

Karlsruher Maschinen , Konserven Braun,im £ " '
.1!

iiiu OIO Sui aiuuo . . .,naS >"
Nachfrage nach Berflchcr »^ ^

Jndustriewerte waren
bestand etwas
und Bankaktien . . . . .
der Mehrzahl eher abgeschwächt . Dcntsck >e

Hypothekenbank 176, Süddeutsche Diskontsbenindustrie 313 , Rhenania 62,
"

Durlacher zA
Ganter 122, Schwartz - Storchen 180, Bad
kuranz 242, Continentale Versicherung ~

e (,
mer Versicherung 134, Oberrhein . Versicher
Württembergische Transport 00 . Seil Wol,s '

sche Linoleum 266, Gebr . Fahr 57, Braun
66, Karlsruher Maschinen 27, Knorr 167, jr « fjlj
mer Gnmmi 37, Mez Söhne 90, N .S .U . 1- f ' ß eif | L
sche Mühlenwerke 156, Nähkayser 70 , Zewen - ^ m
bcrg 156,50 , Nheinelektra 168, Rheinmühlenw ^
Freiburger Ziegel 30 , Süddeutsche Zucker w '
u . Freytag 174, Zellstoff Waldhof 319.
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erung der landwirtschaftlichen
Klüchtltngssiedlung .

Mlickc

XV1-K . Berlin . 20. ftult .
Bot mit Zustimmung des

ein Gesetz betreffend Bürfschaf -
. Reiches zur Körderun « der landwirt -

^ ' »ttchen Flüchtlingssiedlung angenommen .
!kn.̂ dieses Gesetz wird die Reichsregierung
Cjochtigt, Bürgschaften bis zum Gesamt -
J ,ta 9e von 70 Millionen Mark zu über -
I^ wen , sedoch nur für Hypotheken und Renten -
»,!^ ben sowie für Anleihen inländischer An -

bes öffentlichen Rechts , die zur Gewah -
eines Dauerkredits an solche landwirt -

suchen Siedler oder ihre Angehörigen die-
di£ ihre frühere Stelle infolge des Krieges
JJteoett mutzten und neu angesetzt find oder'Wetzt werden sollen.
«?.Murch soll eine endgültige Gesundung der
ji / Maftlichen Verhältnisse der Flüchtlings -

Ii* e r erreicht werden , die zu einem erheb -
Teil unter ungünstigen Dar -

n s b ed in g u n g en leiden . Ferner wird
,Ergänzung des Inventars und der Ausbau
,

« die Ausbesserung der Gehöfte dieser Siedler
benommen werden können .

^ terstiitzungen für bedürftige Reichsbahn-
beamte.

^ rlin . 20. Juli . Im Anschluß an die vom
« ^ eitsverband der Eisenbahner bei der
A ^ tverwaltung der Reichsbahn beantragte
kleine Unterstützung für die Reichsbahn -

meldet eine hiesige Korrespondenz , daß
Reichsbahngesellschaft sich der Aktion des

^.Mfinanzministers und der Reichspost auf
>j,

°hung der Unterstützungsfonds für beöürf -
Q Beamte angeschlossen habe und den finan -
>,/ am meisten bedrängten Beamten auf An -
^ einmalige Unterstützungen auszahlen

Die Organisation nimmt an , datz
i. °» a gy —7 0 Prozent der Beamten -

derartige einmalige Unterstützungen er -
werde .

Ein Kleinrentner -Versorgungsgesetz?
^ ? crlin , 20. Juli . Die demokratische Reichs -
^ bfraktion hat den Entwurf eines Rentner -
t,? ° rgungAgcsetzes im Reichstag eingebracht

will mit allen Mitteln versuchen , die erste
des Gesetzentwurfes noch tn der Sept -

^ er-Tagung des Reichstages durchzusetzen.
^ Entwurf will sämtlichen im Inland « woh-
K ?*n deutschen Kleinrentnern einen Rechts¬
spruch auf Versorgung verschaffen,

ihr regelmäßiges Einkommen nicht die
iJ* des Rentenbezuges erreicht , der ihnen nach

Kentenversorgungsgesetz zusteht , und wenn
tz Erwerbsfähigkeit um 50 Prozent gemindert

Bei Kleinrentnern über 60 Iah -
!«? bedarf es der verminderten Erwerbsfähig - ,
»^.

»icht. Der Versorgungsanspruch besteht in
iv 'e , Krankenfürsorge und Sterbegeld . Zu
t»,

£ Grundrente , die sich je nach den Ortsklassen
J ® bis 60 Mark beläuft , treten Zusatz -

" ten für Ehefrau und Kinder .

^ >ie Beisetzung des Fliegers Bäumers .
»,̂ >nb«rg , 20. Juli . Unter gewaltiger Teil -
in der Bevölkerung Hamburgs wurde der
Kopenhagen tödlich verunglückte Flieger
*-UI Bäumer heute nachmittag auf dem"Dörfer Friedhof beigesetzt .

Nach den Wiener Gchreckenstagen
lBon unserem Wiener Berichterstatterl.
Wieu , 18. Juli .

Tiefe Trauer hat sich Wer Wien gesenkt. Seit
den Tagen der Revolution des Jahres 1848
hatte die Stadt nie so viel Tote und Verwun¬
dete durch einen Zusammenstoß mit der be¬
waffneten Macht zu beklagen wie am schwarzen
Freitag der vergangenen Woche . Im Jahre
1848 aber ging es um die Freiheit . Bei den
Ereignissen der jüngsten Tage war zwar eine
Demonstration gegen ein Geschworenenurteil
Veranlassung , aber sie führte im weiteren Ver -
lauf zu den bekannten Ausschreitungen und
Brandstiftungen , dem u . a . der herrliche Justiz -
palast zum Opfer fiel . Der Generalstreik , der
auf die traurigen Geschehnisse gefolgt ist , ist
nunmehr zu Ende , das wirtschaftliche Leben be-
wegt sich wieder in normalen Bahnen , auch
Eisenbahn und Post haben ihren Dienst wieder
aufgenommen , aber die Ereignisse der letzten
Tage werden so leicht aus der Erinnerung nicht
zu tilgen sein.

Wenn man einen Rückblick auf die Gescheh-
nisse wirft , so kommt man zu dem Schluß , daß
alle jene Faktoren , auf die es ankam , der
Sache nicht gewachsen waren uud im
entscheidenden Augenblick den Kopf
verloren haben .

Das gilt in erster Linie von der Sozial -
demokratie .

Aber auch die Polizei stand nicht aus der
Höhe . Offenbar infolge der vielen Sommer -
beurlaubungen war verhältnismäßig wenig
Manuschast zur Stelle und was sonst nicht ge-
schehen ist : eine Reiterattacke setzte gegen die
Demonstranten ein , als diese am Parlament
vorbeizogen . Als die Menge mit Steinwürfen
gegen die Wache vorging , drängte diese die De -
monstranten hinter das Parlament aus den
Platz vor dem Justizpalast ab . Hier kam es
alsbald zu Schießereien zwischen Wache und der
Menge . Es gab die ersten Toten und Ver -
mundeten . Inzwischen hatten die Demonstran -
ten aus der anderen Seite des Parlaments sich
gegen eine Wachstube gewendet und als die
Wachleute mit Schüssen antworteten , die Wach -
st n b e in B r a n d g e st e ck t , so datz die Wache
bis in den vierten Stock fliehen mußte und nur
mit Mühe ihr Leben zu retten vermochte .

Die Sozialdemokraten hatten aber auch nicht
vorausgesehen , daß sich zu den Demonstranten
Kommunisten , die sonst in Wien keine Rolle
spielen und der Pöbel gesellen werde , die die
Menge ausreizten . Als diese gegen den Justiz -
palast vordrang , antwortete auch dort die Wache
mit Schüssen . Die fanatisierte Menge steckte
daraus den Justizpalast in Brand . Akten und
Möbelstücke wurden zum Fenster herausgewor -
fen , aus ihnen Scheiterhaufen gebildet und diese
angezündet . Alsbald wurden nicht nur wert -
volles Aktenmaterial , wie Grundbücher
vernichtet , sondern der ganze Justizpalast selbst
den Flammen überlassen . Die Menge war der -
art außer Rand und Band geraten , daß sie so-
gar die Feuerwehr am Löschen ver -
hinderte , Bürgermeister Seitz , der sich an die
Spitze der Löschaktion stellte , mußte sich vor dem
Mob zurückziehen . Die Geister die er rief —
er ward sie nicht mehr los ! Inzwischen hatte
sich die Polizei mit Gewehren bewaffnet , eine

Salve zwang die Menge zum Zurückweichen ;
abermals gab es zählreiche Tote und Verwun -
dete , doch der Beginn der Löschaktion war er-
möglicht.

Damit hatte es aber nicht sein Bewenden .
Die Polizei bildete vielmehr Schwarmlinien
von zwanzig Mann und feuerte in die schon
lichter gewordenen Massen hinein . Dutzende
von Toten und Verwundeten bedeckten
den Platz . Die Polizei schien sich selbst über -
lassen, denn auch nach der Säuberung des
Platzes wurde nach allen Seiten fortgeschossen,
so datz viele Passanten , die den Dingen ganz
fern standen , Opfer der Ereignisse wurden .

Man kann sich dieses Vorgehen der Polizei
nur dadurch erklären , daß sie durch die Miß -
Handlungen ihrer Kameraden und die Brand -
stistungen aufs äußerste erbittert war . Erst
am Abend wurde Militär herbeigerufen , da
Bürgermeister Seitz , der nach dem Gesetz als
Ehef der politischen Behörde hierzu die Er -
mächtigung zu erteilen hatte , diese nicht erteilen
wollte . Gegen ihn wird nun von selten der bür -
gerlichen Parteien der Vorwurf erhoben , datz
das Militär srüher eingesetzt, durch fein Aus-
treten und seine geschlossene Formation auf die
revoltierende Masse stärkeren Eindruck gemacht
haben würde als die schwache Polizei , die ver -
möge ihrer geringen Zahl den großen Platz
nicht abzusperren vermochte . Militär wäre mit ge-
ringeren Opfern zum Ziele gekommen .

Der Regierung Seipel ist durch ihre Haltung
ein großer Erfolg beschieden, aber wenn sie gut
beraten ist , wird sie nunmehr trachten , bald -
möglichst eine Versöhnung der Geister
herbeizuführen . Denn beinahe hundert
Tote sind geblieben und über vierhundert
Personen liegen in den Spitälern darnieder ,
von denen viele schwere Verletzungen auswei -
fen . So wie bisher kann es nicht weitergehen ,
da die Regierung beziehungsweise die Mehr -
heitsparteien und die sozialdemokratische Oppo -
sition sich seit den Wahlen wie zwei feindliche
Heerlager gegenüberstehen . Hat doch erst jetzt
wiederum Bürgermeister Seitz neben der
Bundespol 'izei in Wien eine Gemeindeschuh -
wache ins Leben gerufen , die aus vierhundert
bewaffneten Schntzbündlern besteht . Mehr wie
ein anderer Staat braucht Oesterreich den
inneren Frieden , Kämpfe wie die letzten
müssen Staat und Wirtschaftsleben ins Ver -
derben führen . Die Sozialdemokratie muß
endlich lernen , mit realen Verhältnissen zu
rechnen und nicht Phantasien nachzujagen . Die
Regierung aber hat die Aufgabe vorausschauend
die Bevölkerung unter allen Umständen vor so
schrecklichen Wirrnissen zu bewahren .

99 Todesopfer der Wiener Unruhen.
Wien , 20 . Juli . Die Zahl der Todesopfer der

blutigen Zusammenstöße erhöhte sich auf 99, da
im Laufe des gestrigen Tages 12 Schwer¬
verletzte gestorben sind. Es muß damit
gerechnet werden , daß auch diese Ziffer noch eine
Erhöhung erfahren wird .

Der deutsche Gesandte bei Seipel .
Berlin , 20 . Juli . Der deutsche Gesandte in

Wien , Graf Lerchenfeld , hat gestern , wie
die Morgenblätter aus Wien melden , bei Bun -

deskanzler Seipel vorgesprochen, um dem,
Beileid der deutschen Regierung für die gefall«
nen Opfer Ausdruck zu geben. Gleichzeitig
sprach der Gesandte namens seiner Regierung
die Genugtuung darüber aus , datz die Regie -,
ruug die kritisch « Lage so rasch be «
enden konnte.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SehlaOnotierunffen (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
WeisenT . stetig

Mai
Juli
September .
Dezember • .

Hais T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

l' alerT . stetig
Mal
Juli . . . . .
September .
Dezember . .

20 , Juli
IS. 20 .

141Vs
M

143'/»
lM »142'/.

97' ,.102'/,
105V.

99 V«
104V.
107V.

11
CXIUJ

^
44'/.
46'/.

Roggen
T. stetig

Juli
September .
Dezember . .

19 .

103 °/.
9$

Xeuyork . 20 . Juli
Welzen Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weizen .Bonded .
I uli
September

19 .
143V,
139 «/.

im

so.
103%
ck

20.

18*

Tendenz BD| tilgi

Devisen.
w Barlin , 20 . Juli

Boenos -ÄIre»
" 1 Fe »-

Kanada 1 kanad . Doli
Japan 1 Yen ,
KonstantinoDel 1 ttiik . I f .
London 1
Kew -York . 1 D .
Bio de Janeiro I Milreie
Ürusruay 1 Peso
Amstera .-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
) rüs8 .-Antwerp . 100
) anxi * 100 Gul <

elsinefor » 1« , Bnn
^

it
Italien
Jusoslavien
Kopenhagen
Lissab .-Oüorto
Oslo
Pari »
Prag
Schwei »
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .

100 Dinar
100 Kr .

100 Bscudo
100 Kr .

100 ITrcs .
100 Kr .

100 Frcs
100 Lera
100 Pes .
100 . Kr -

Geldkurs
19,7 .
1 .784
m
2 .151

20 .390
4 .200
0 .495
4 .136

168 .22
5 .594
58 .36

ia58
22815

7-390
11234

20 .78
108 . 37

Wien 100 Schilling" - PeneöBndaoeat 100

12 .4511
80 .93
3 .037
7183

112 .48

Geldkurs
20. 7.
1 .782
4 .191
1 .972
2 .148

20 .390
4 .201
0 .495
4 .136

168.22
5 .594
58 .38
81 .32
10 .57

228ÖO
7. 393

112 .38
20 .78

10839
16 .445
12 .450

80 .85
3042
71 .88

112 .48
59 -14
7318

+ 0 .14
0.20

m

Basier Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s «
vom 20 . Jilli . (Mitgeteilt von der Basier Handels -
bank . j Paris 20.SZ. — Berlin 128.57^ . — London
25.22. — Mailand 28.28)5 . — Brüssel 72.20. — Hol .
land 208.10. — Neuyork : Kabel 5 .10% ; Scheck 5. 18 % .— Canada 5.19. — Argentinien 2.W/H. — Madrid
und Barcelona 88 .95 . — Oslo 184 .15. — Kopenhagen
138.92K . — Stockholm 189.15. — Belgrad 9.18. —
Bukarest 8.10. — Budapest 90.50. — Wien 78.10. —.
Warschau 68.—. — Prag 16.40. — Costa 3.76.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe.

All. EIek. GeB .
Boehumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . ErdOl .
D.-Luxemb . .
Farbenindnst ,
Gelsenkirch . .

Aug. Sept . Okt . Aug .
ß' fc 10 12 Hamb .Pakett .

I
7 ',!
/ Vi

10V,
10
1§V*

10".

13V,

p ,

ib
13V,
19V,
13%

Handelsges . ,
Harpener . .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .

1 (

12V, 1h Siem .&Halsk . II
H 10'/, Abi . 0 . Aus ). 1V. I

Okt.

Sklurler ifursbcridil .
Staatspapiere

u. b Pfandbriefe
Ä H5T>J?tdb . 15 -75 15 -25^ » .. 14 .25 14 .25

p®n»rte Wert ©
> &n 1903 8 .50 — —

4050 40-
(fiilb .) 12 95

. t, , » aehwerto
Kohl «

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

, ,;pra,un .
AKalianl .

ÄS -Aii.
oÄ « aun .

9 . - 9 . -

öu/0Me3tik .konv . 19. 7 . 20 . 7 .
4uss . (Gold) . 40 . — 39 . —

30/p Mexikaner
konv . innere — . — —.—

4Vi "Ig Mexikan.
Irrig . Anl . . .

4 °/oTürk .v .l911
4Vi /o Anat. 8 . 1. uu .vo
4vHADat8 .II . 18 .75
Bagaadbahn I . —
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5°/nTehuantepea

ab 1914 . . . 24 .50
Versicheran sr»-Aktien

Erst . All . Vers . 149 .25 149 -
FrankoniaVers . 104 — 104 . —

Trunsportwert #

l » : t « '
, -

19 . 7 .
Baltim .o.OhioR 103 . -

20 . 7 .
99 .84

Banken
A11J) . Kredit . 20 150 . -
Bad . Bank . 100 171 -
Darmst . Bk . 100 242 .50
Dtsoh . Bank 100 170 . -
Disoonto -G . 160 163 25 16 ?
Dresd . Bank 80 172 . - 170 . -
Metall Bank 160 146 .50 146 .75Oeet . Creditanet 8 .27 8 -40
Rh . Creditb . 40 134 . — 133 _
Reichsbank 100 171 . _ jyJ 50Sttd.Disk .-G . 100 146 . _ 14 & —

Industrie werte
Bochum .Guß700 . — •— —
Buderus Bis . 200 123 . — 123 .25
Dach .Lux ,Bg700

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw. 000
Mann. Röhr , 600
Man «! . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Br&unk . 900
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
LaurahOtto . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler SOpp . 260
Adlerwerke . 40
Ä.E .G. . . . 60
Asch . Zeil»t . 400

19 . 7. 20. 7.
172 7516875
210 .50 208 50
177 .50176 . -
240 . - 240 . -
187 .50 184 .50
170 — 167 .75
196 - 193 .12
130 .50 130 25
lä>8 .75 12/ .50

223
'
- 220 .50

180 .25179 . -
11350 11350

96 75 95 . - 5
139 .25139 . -

60 . - 59 .20

119
*
50 119

'
—

19. 7. 20 . 7.
Bad. Weinh . 16
B.Mscll. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 900 157 -50 155 .25
Daimler Mot . 60
D.G. u . Ssch . 140
Dyck . & Wid .
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
ICSlin. Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .]?okor &W100
Fuchs Wagg . 25

144 50 147 . -
26 5J 26 .50

195 — 194 . -

130 — 126 .25
215 .25 212 —

38 .25 38 .25

| 198 — 196 :50

2S0 — 2II —
1C6 — 105 —
317 50 313 .25

57 .50 57 —
98 .05
81 .50 79 .50

19. 7 . 20 . 7 .
Germ .Linol . 100 266 .— 265 -—
Goldschmidt200 136 .90 135 .10
Gritzn .Jl8ch .300 124 — 123 —
Grün & Bilk. 180 188 . — — —
Haid St Neu 300 59 .50 59 40
Kanfw .FOss .200 145 75 144 .25
Hirsch Kupf . 160 115 — 115 —
Hoch -u .Tiefb .20 138 .75 138 —
Holzmann Ph .80 200 50 197 .25
Holzver .-Ind . 80 72 .50 73 -50
Inag Erlang . 20 102 — 101 -50
Jungh .Gebr . 140 124 — 123 . —
Kamm JC&ls . 120 — — 195 . —
Karlsr . Msch . 60
Kl. Sch . & B. 80
Knorr Heilb . 60

28 .25 28 .50
141 -25 141 .25Knorrjueun . oo , 67 _ , 07 _Kons . Braun 15 cc

KrauBLokom .60 - - 8- '
72— 72—

Lahmeyer . 160
Lech . Augsb .260
Leder . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 600
Maink .Höch .140
Metallg . Frkf . 60

Mot. Oberur , 260
Neck. Fahrz . 100
Peters Union SO
PJalaJIJiays . 60
ßein .,G .&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vora . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

19. 7. 20 . 7 .
182 .50 180 —
123 — 123 —
20— 20—

12 ^ 50 127 —
- — 127 —

187 .?5 187 —
g| ;!? f| ;

-
124 -50123 —

137 — 137 —
167 .50

P P
142 — 142 —

19. 7. 20 . 7 .
ßatgerswer . 160 104 25 101 .50
Schn .Frank . 100 109 - 109
SchuckertEl .700 202 .75 196 50
Sehl . Berneis 40 86 75 86 75
Siem .&Hals . 700 288 — 281 .50
SOdd . Metall 100

ühren .Furtw .40 — . — —
Vo. &Hftff. St . 25 137 .75 137 .50
Wayß &Frsyt .40 17450 17278
Zell. Wid. St . 100 326 — 320

variabel
Benz Motor . 60
Dsch-Petrol . 100
Gro8k .Wttrtt . 20
Dtsch . Erdöl 400 160 — 146125

^Berliner Kursbericht
verstehen Bich in Prozent . — Der niedrigste Nenn -

, L, «wer (ieseUechaft ist neben deren Namen angegeben .
W ^ ahankdiscont ßo/o. — Reiohsbanklombardsatz fo /0.
. ®** insHch © Wert © 19. 7. 20 . 7 .

tS . Koh.. 12 .90 13 —
' Kfc^ Bdkr . E .8100 .- 100 -

^ kalt "1
!

eihe ,
ts

99 — 95
- . - 91

,.25
•25

— w . u .
Äfc^ anlW — - 86 .75
l & tzgeb .

4 *f.A4 101 .10 101 .70
2 97 .50 97 50, 5 '75

Ä 1 100 — 100 —
62 25 82 30

6 101 .25101 -25

> Ä ! 10012 99 50
Em . » 101 .50101 -25

lOo/o Pr . Centr .- , nQ

5°/0 do 85 — 85 —

VdpfWüOl - 101 -
10°

Ä
P
Ä108 - 108 -

80/oPreuB.Zentr .
Stadtsch .R.3,6 101 .50 101 . —

90/0 Rhein . Hyp .-
Goldpf . R.'<-—4 100 -— — •—

8°
fe

E
lf | "? !

b
.
k

: 101 .90 108 .IL
80/o do . R. 4 u . 6 102 — 102 —
8«/o Sichs . Bod .-

Kredit R . 6 . . —
8«/o Sttdd .Boden-

KreditK . 6 . .
IO0/0westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 — 108 —
6°/o Rogg .-Rtbk .

1- 11 7 .89 7 -80

Eisenbahn -Aktien
A.-G . f .Verk . 600 1^0 . - 16575
Hochbahn . 500 93 . - 93 . —
Süd . Eisenb . 800 143 50 14
Baltimore . . . 99 50 99 . —
Luxemb . P .H .B. — — — —
Schantung . .
Canada -Pacifio

Schi IIahrts -Aktien
Hapag . . . 800 148 - 146 . -
Hamb . Süd . 800 2 9 75 2 ? 7—
Hansa . . . 60 228 — 223 12
Nord-Llöyd . 40 147 50 146 —
Verein . Elbe 40 77 — 76 —

Bank -Aktien
Bkl . Brau -In . 20 225 — 222 .50Bum. B . Yer. 20 155 .50 154—

sf 32 8113

Bay . H . n .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D .Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 80
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westi .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

19 . 7.
175 —
251 -75
182 .50
242 —
io7 Zr

20 . 7.
17 ^ -60
249 —
lf

| ;
83

If 8 II
1? W
135 —

167 - -
6 -50

Brauerei -Aktien
Engelhard . 800 228 — M —
Bchöfferh .-B .260 36
Schulteis -Pa . 20 46

_ 36D 50
_ 448 —

Inda « trie - Aktien

600 1b8 .50

38 — 138 —
19 — 117 -50
87 .25 18650

Accumnlat ^
Adler & Opp. 260 1
Adlerh . Glas 200 }
Adlwerke . . 40 }
Allg .Elek .G. 60 *
Ammendf . P . 60 , ~ , no 'en
Angl .Con .G . 100 102 .50 102 .50
Anna . Stein . 800 78 50 78 50
Asch . Tellst . 300 , - ~ ? 9§ ' 75
Angs .Nrb .M. 200 148 . " 143 —

Balcke Masch .
Barop .Wal ®.140
Basalt A .-G. 20
Bay .8piegelg .60
J . P . Bembg . 200
BergEveklu .400
Berger Tiefb . 60
Bl. Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maachin . 100
Bing Nttrnh . 60
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze .80

121 .50 121 .50
148 — 149 —
102 . - 100 .50

58 — 59 —
673 - 561 —

310 -— 3Cl
'
-tÖ

46 -- 45 -25
198 -25 - —

86 -- 86 -
138 -50 137 —

24 — V3 -50

195
*
50 191 —

285 — 28 'J - —
150 — 150 —

Brem . Beslg . 20 „ /O . ¬
Brem . Linol . 280 248 . -
Brem .Vulk . 1000 153 . -

.. Woiika . 1000 213 - ,Buderus . . 200 122 .25 1
Busch Wagg . 80 103 .501

CapitoAKl . . . 110 — 110 —
Charl . Wass .120 158 — 156 .75
Chm .Buckau300 127 — 126 . —

„ Heyden . 40 133 . — 130 .12
„ Gelsenk . 1000 89 .50 89 —
„ Albert . 800 15/ .50152 —

Conc. Chem . 400 50 — 49 .75
Cont . Cautoh . 40 132 .50130 . —

Daimler . . tO
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160
„ Erdöl . . 400
„ Gufistahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 600
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
i, Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Masehin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
DUrkopp . . 160
Düss .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

128 .12126 —
211 — 207 .75

158 —
- - 120 —

. .50 142 —
.1 — 121 —
71 -50 71 —

154 — 154 —
59 .50 "
9o 50
97 -12

Ä - iL

38
*
12 39 —

15275151 —

Kintr . Brk . 600 180 — 178 —
Elek . Liefer . 200 188 .50 185 - -
„ Licht u . Kr . 60 198 — 197 —

El . Bd . WoU. 100 3i .7o 34 87
Email .Ullrich60 - — 48 —
Enzinger W . 100 66 -87 67 -50
ErlangerBw .100 177 — 176 —
Eschw . Bg . 600 223 .25 223 . —
Ess . Steink . 700 176 — 170 25

Faber Bleist .140 91 — 91 .87
I - G .Farb .In .100 315 — 313 —
Feldm . Pap . 60 215 -12 212 —
Feit . & Guifl . 300 141 -ib 140 —
Fein Jut . Sp . 100 123 . — 123 —

19. 7. 20 . 7 .
Frankonla . 100 7 50 7 .22
Friedrichsh . 300 153 — 153 —
R . Frister . .60115 . — 113 —

ßaggen .Eis .lOO
Geb .&Künig 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Genn . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e .Unt . 100
J .Glrmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Qoldsch . 200
GothaerWag . 60
Gö»litüWagg .20
Greppin , W. 100
Grltzner . . 800
Grün & Bill . 180

Hacket ! . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 9p . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held QFranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohew . .
Holtmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hntsch . 80

66 -50 65 —
88 25 87 75

171 — 169 87
82 — 80 .25

217 — 215 .25
149 .50150 —
24325 240 .87
201 — 201 .25

46 — 45 .50
130 — 126 —
137 — 134 —

2ÖÄ 20 :25
155 — 155 —
il :

3-7 illiS

181 — 179 ^179 50182 .25
124 . 60 122 —

95 .12 93 .50

211 ;75 2C6 ; -

/ 8 .0U /aso

83 .75 8550
116 — 111 - -
185 - 18125

8750 87 .50
23 -25 22 .60

200 .25 198 . -
122 — 120 . -
217 — 215 —

45 — 45 —
66 -vO 65 —

Jlse Bergb . 200 270 25 266 .50
JeserichAsph .40 158 75 152 —
M. Jüdel & Co . 60 188 - — 183 —
-Jungh .Gebr . 140 124 .25 124 25

20 . 7,19. 7 .
Klöoknerw . 600
Knorr . . . . 60 1? ? 25 18
Kahlm .St4rk .60 115 — 11
Kolb &Schnl . lOO 209 — 20 '
KoIl .& Jourfaoo 83 —
Koln -Neuess . 60 1Ö1 50182 . —
Kosth . Cell. 80 56 .2a 53 —
Krauss & Cüe. 60 . 71 — 71 —
Kronpr .Met. 160 130 50 130 —
Kyffh . Hütte 20 73 50 73 .50

lahmeyer . 160 180 .25 177 25
Laurahütte . 60 9b i >> 95 .25
Leopoldsgr . 140 104 .87 103 —
Linde Eism . 100 162 . — 160 —
Lindström . 200 274 .— 273 .87
Linener W . 140 115 — — —
LinkeHoffm . 20 — — —
Ludw . Löwe300 285 — 271 —
C. Loren « . 60 133 .25 137 50
Lüdensch . M. 60 122 -50 —

Magdebg . M. 80
C. D . Magfrns 60
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Llnf40
M.Web . Zltt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlSO
MtUh .Bergw .700
Weck.Fahix . 100
Nieder .KohI .300
Nordd . Stgt . 600
..WollkÄmm 500
Nord . Kraft . 100
Nürnb . Herk 80

131 — 130 —
Tl . - 71 .50

196 — - —
132 —

306 — 305 —
121 — 125 —

l8 — 145Ä

166— 168!—
125 — 12350
178 — 179 50
185 -75 185 25
180—
113 -50 119 .
108 — 10a 150

Obersch .Ebf . 60 103 .25 103 —

PanzerA .-G. 200 98 — j
Ph0n .Bergb .300 129 -7512 / —
Jul . Pintsch 600 158 50158 50
Pittl .Werk *. 120 164 -- 165 —

iif :_-

Bathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
RelcheltMetlOO
ReteholiPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 900
äts
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rosent .Pora .900
Rtttgersw . . 100

Saohsenwerk90
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. 160
Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth i60
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBleoh 60
Scheldeman .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Schi . Textll . 100
H . Schneider 80
Schriftg .Off. 160
Sohub&Sali .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Hens 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

., Vulkan 120
Stohr & Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Südd . Zucker

221 ;37
'

s

72 .37

571 —

lii -25 25

390 —
198 —

77 .25

E9—
169 —
286 -50

77 —
63 —

110—
31 . 12

158 —
7250

260—
305 —
151 —

158 —
195 -12

28 50
239 —
124 .25
120 .50
120 .12

390 —
196 .50

E8—
168—
286 .25

76 —
62—

101 .25
3187

155 —
72 —

256 —
300 —
150 —

Tafelglas . . tic
Tecklenburg . .
TelefonBerfinCO
Terra A.-G . . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400
Transradio 150
Tttllf . Floha 200
Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .30(1
V.Mt . Haller S20
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
. .. Tüllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Rus840
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wühelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msoh. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmerm8w . 20

19 . 7. 20 . 7.125— 125—
98 — 93l

~

75

§ ä {ff
'
2

78 — 78 .50
147 .25145 —
109 — 108 .50
182 .50179 —
7

|
3 — 726 —

140Ü139I2S

125 .50125 —
112 — 11055
108 — 107 —

98 — 97 .25

rös
- — 146 —

140 -50

186 — 185 —
^ 1 .50 91 .50

16S— 161 —
US — 109 —

72 -87 69 —
S6 -— 55 —

157 — 152 —
68 . — 58 —

182— 182—
168 .50 166 —
327 .75 318 .50

6 .12 6—
Kolonialwerte

Dtsch .Ostafr . 50 196 -50 195 .25
Neu-Guinea . 20 1C40 -- 10 ? 0 -
Otavi -Mlnen . . 36 .75 36 -87

\ ' ichtamti . Kotiernnxen
Dsoh .Petrol . 160
Sloman -Salpet . ;- Zz -
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Räumungs-
Ansverkaul

Die gesamten Vorräte in :

Beleuchtungskörpern
für elektr . Licht

Messing -T afelgeräten
Nickel -T afelgeräten

Blech - und Lackierwaren
echten Broncen

echten Marmorfiguren
Kunstporzellan - Figuren

Rosenthal , Hutschenreuther und Freureuth

Tafelbestecken in Alpaca und
Christofle -Versilberung

teils 20 teils 25 ®
/0 RSbStt

im

Käumungs-Ausverkauf

Haus Köchlin
Karlsruhe i . Baden :: Ritterstraße 5

Bitte beachten Sie meine 8 Schaufenster

Anfang dieses Jahres ist erschienen :

Das 1 . Lsdische
Iteibgrenadier-Segiment 109

im Weltkrieg 1914=1918
Mit einem Aebeeblick über die Geschichtedes Segi »
ments vom Leginn (1803) bis zum Kriegsausbruch

Learbeitet von Rudolf V0N Freydorf , Merstieutnam a. S .
herausgegeben von der Kamerabschast Ladischer Leibgrenabiere

Das umfangreiche Wert enthält :
xxiv und 1224 Tertseiten, 4 Anlagepläne mit
9 Uebersichtskarten, 110 Stellungs - und Ee-
ländekarten(im Tert oder als ganz- und mehr-
seitigeEinlagen ),L13 Abbildungen nach Photo -
graphien a.Kunstdruckpapier, I2Lithographien
und Federzeichnungen,40technische Skizzen und

11 graphischeDarstellungen . Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

lSreis in Gsnslemen gebd . KM. 22 .-
Zu beziehen durch jede IlZuchhsndlung

G.F .Müller, Verlag, Karlsruhe j.S .

I«lsl '^u§vertisui
wegen

Geschäfts ' Verlegung
Ich gewähre auf mein gesamtes Lager in

llftren , Qold- u. Silberwaren
20 & Rabatt

ausgenommen

Gafel' Qeslecke 10 Prozent (Rabalt
Es handelt sich um den Aus¬
verkauf eines ganz modernen
Warenlagers , weshalb ganz be¬
sondere Vorteile geboten werden

B. KAMPHUES
UHRMACHER UND JUWELIER

Kaiserstraße 207

Vollständiger Ausverkauf
wegen Umbau

aller Art

für Herren , Jünglinge
und Knaben

Herren-Anzüge

zu fabelhaft
billigen Preisen

Serie I

Serie 11

ausverkauft , i i i i I . Mk .

nur noch ca . 50 Anzüge . 1 . Mk .

gute Strapazier -Stoffe , helle und

22.
40 .

c III gute Strapazier -Stoffe , helle und -
oene RR » dunkle Farben Mk . vJU »

C pr ; p \ J * Diese Serie besteht aus meinen allerbesten
Stücken , die Stoffe und die Verarbeitung
sind erstklassig / "V

ein Ersatz für beste I I I I —
Maßarbeit * ■ v »

VI
jeder Anzug

Ein Posten Sport - Anzüge mit 2 Hosen (4teilig ) prima Stoffqualitäten
für Ferien und Reise besonders geeignet jeder Anzug

Serie nur noch ca . 80 Anzüge . , . Mk . 7 8 »

o \ f hochelegante Kammgarn - u. Cheviot- ( | U -Serie V Anzüge . . . . . . . . . Mk. yo «

85.«
jttngllngS'Anzttge Ä 23.- ^ „3971

Rnaben -Stoff -Anzüge
für das Alter von 3 bis 14 Jahren , aus rein wollenen Stoffen , zu weit , weit herabgesetzten Preisen . Solange Vorrat

15
5 ®

Gruppeßlö
5 ®

GruppeCGruppeA

N
.

Breitbarth
Kaiserstraße Karlsruhe Ecke Herrenstraße

Verkauf während des Umbaues Eingang Herrenstraße

y ^ alon

jpjmäerß erger
£iuäwigspfafz

^ w&iRopffcftmü u .^ flege
"
Dauerwellen
^ Va ^ erwellen

Fußpflege - Massage
Aeratlich geprüft, in und außer dem Hause , lange

Jahre in Klinik tätig
Hühneraugen , eingewachsene Nägel, Hornhaut usw,Schmerzlose Behandlung

E. Maier , Schillerstraße 5
Straßenbahnhaltestelle Telephon 6505 .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise

warmer Teilnahme anläßlich des
Heimgangs meiner lieben Schwester

Anno Poppen
sagt aufrichtigen Dank .

Bertha Poppen .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1927.

«»f . E ;
"

g5 '""' 4 -50

5,4
ffiSgSA

» l,U >

« - men - SUÜt «
Pj

e
„ „

S » . - -
,e
\ .\5

C
ii > > r ' ^

Sfaafslofferic
. Die Auszahlung der Gewinne au

4 . Klasse , sowie die Erneuerung
| Lose zur

Haupt- u. Schluhklasse

| 29. iM. w.im. i(i«wi«5!
beginnt am 2L Juli in meinen
Geschäften .

I Für neu hinzutretende Spiele
ich noch Kauflose in geringer
abzugeben .

Bad . Lotterie -
1

Einnebn »f r_
Horlirnhe 1- »•
Hebelstr . « j

! — - WaldstraB ® I

Telephon4828 , Postscheckkonto ' " "
^ ]


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

